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Allgemeines Vorrücken! 


Die ganze 


Armee in Chicfamauga 


an die Sront beordert. 
Grohe Erpedition nach) Cuba erwartet. 


In Geheimniß find die Bewegungen des Samp: 
jon’schen Gefchwaders gehüllt. 


Aber jeden Augenblid die widhtigiten Nachrichten 
erwartet. — Kleines Treffen in der 
G ardenas:Bai. 


Schreenstage für Manila! — Die Aufjtändiichen um die Stadt | 
ı ganze 


herum nicht mehr fontrollirbar.—Nlafjafres an der Tages: 
ordnung. —2luch der jpanijche Admiral getödtet. 


(Bulletin:) Wafhington, D. E., 10. 


m: 
lat. 


t eſ ) ie Ans | . 
Stabeldepejche erhalten, welche Die | fuhr, nahm es aud) 


funft der fpanifchen Kap DBerdes 


Flotte in Cadiz meldet. 


dernad der 
Küfte umgefehrt Sei. 


3 Iorpedoboot-Zerjtörer find zugüd- 
gefehrt. _ 
Chattanooga, Tenn., 10. Mai. Die 
ganze Armee, welche im Chidamauga- 
Vart liegt, ift an die Front beorbert 
worden. 
Wafhington, D. E., 10. Mai. Ge: 


‘slottenfetretär Zong hat eine | 


ſpaniſchen 


| 


| 


Wafhington, D. E., 10. Mai. Als | 


das Avijoboot „Hugh MeCulloch“ wie: 
der von Hongfong nad Manila ab» 
Kabel⸗Sachver⸗ 


ſtändige mit, welche imſtande ſein wer— 
den, das durchſchnittene Kabel wieder— 

London, 10. Mai. ESheißt— 
jetzt beſtimmt, daß das ſpa- 
niſche KapVerde-Geſchwa- 


ral Montejo, welcher 


neral Miles und ſein Stab reifen heus | 


te Abend nach Tampa, Fla., ab, um 


die erſte militäriſche Expedition nach 
Cuba zu begleiten, — es ſei denn, daß 
wieder eine unerwartete Aenderung in 
Inſurgenten haben alle Höhen um Ma— 

Waſhington, D. C., 10. Mai. Bis 
9 Uhr Vormittags war noch keineKun-⸗ 
be über den augenblidlichen Verbleib | ( 
ı Tpanifchen Frauen und Siinder werden 
ı nicht aefchont. 


den Plänen eintritt. 


bon Sampſons Flottengeſchwader ein— 
getrofſen, oder doch noch keine veröf— 
fentlicht worden. Mit größter Span— 
s darauf. 
Präſident hatte bereits geſtern Nach— 
richten über ein großes 
Portorico erwartet. Der Umſtand, 
daß keine ſolche Meldung gekommen 
iſt, beſtärkt 
die ſpaniſche 
Vincent ſich nach einem andern Punkt 
gewendet habe, als nach San Juan de 
Portorico. 
Deweys Berichte aus Manila wa— 


Der | auch das, 
| füllte Hoipital von San Roque durch 
Seegejecht bei | 


die Muthmaßung, daß | 
Flotte vom Kap St. | . g 
ı ztaldepefche au& Taipeh 


ten, wie jet mitgetheilt, viel ausführ= | 


fie bisher 
wurden. Die unterdrüdten 
murden meijten® aus 
Gründen verjchiwiegen. 


licher, als 
Stellen 


liegen, ihm mehrere Monate 
fünne. 
Seejchlacht ziemlich viel, aber nur mes 
nig davon ging fehl. Andererſeits 
brauchten die Spanier fat ihre ganze 


veröffentlicht | I 
Inſurgenten, 


militäriſchen * 
Demwen be: , cubaniſchen Inſurgenten. 
richtete u. X. auch, daß er 10,000 Ton- | 3 der Dampfer, | 
nen Kohle erbeutete; 3000Tonnen hat= | richt uberbringt, bon Manila abging, 
te er bei fih, und man erwartet, daß erwartete man jeden Yugenblic die Ue- 
dieier Vorrath, wie die Umjtände jebt | EN \ 

ö en | — benn auf feine andere Weife Scheint 


Munition brauchte er in der | „..n zu 


Munition auf, und zwar faft 100 Bro= | 


zent davon nuplos. Die amerifani- 
Ichen Schiffe haben feine Beihädigung 


erlitten, welche nicht ohne Wetteres mit | 
den Materialien und Werkzeugen, die | 
Demen bereits zu Gebote ftehen, repa= | 


Demwey hat that- 
ver⸗ 


rirt werden können. 
ſächlich weiter nichts dringend 


Tampa, Fla., 10. Mai. Die erſte 
Landungs-Expedition für Cuba, mit 


amerifanifchen Truppen, geht noch vor | 
Mitternacht mit dem Transportboot | 


„Suflie“ von bier ab. Sie bringt für 
die Inſurgenten Vorräthe, Waffen 
und Geſchütze, welch' letztere vor Kur— 
zem vom Bundesheer ausrangirt wur— 
den, von denen man aber glaubt, daß 
ſie für Gomez noch gut genug ſeien. 
100 Mann vom 1. Regiment auf Pic— 
nic Island und 50 Pack Maulthiere 
fahren mit. Die Expedition wird vom 
Hauptmann J. H. Dorſt, von General 
Miles' Stab, befehligt. 


Bei Dewey und in Manila | 


Hongkong, 10. Mat. Neuerliche 
Nachrichten aus Manila befagen: Ad- 
miral Demwen findet, daß die Inſur— 
genten um Manila aefährlich werden, 
und weder er, noch die Spanier fie fon= 
trolliren können. 

G3 war Demwey von den Spaniern 
mitgetheilt worden, daß eine gemiile 
fhmale Fahrftraße in der Manila 
Bai nicht unterminirt, dagegen Die 
breite Fahrftraße mit Minen gefüllt 
fei. Eine Unterfuchung diefer Fahr- 
ftraßen ergab jedodh, daß imGegentheil 
die Schmale Fahrftraße dicht mit Mi- 
nen bejett, dagegen die breite ganz frei 
pon unterjeeifchen Sprenaitoffen war! 
Daraufhin brachten die Amerikaner die 
Minen zum Erplodiren. 

New York, 10. Mai. Einer Spe- 
zialdepefche der „N. Y. Iribune“ zu= 
folge ift der Spanifche Admiral Monte- 
jo zu Manila von den Aufftändifchen 
getödtet worden, und fommen Mafla- 
fre3 dortherum jet allenthalben vor! 
Admiral Demey fann die Infurgenten 
nicht im Schadh halten. 


herzustellen und jo wieder eine direkte 
telegraphifche Verbindung zu führen, 
unter Stonttolie der Amerikaner. 


falls zu Demweys Gefchmader gehört, 
und der Präjident und der Flottenfe- 


fretär werden dann täglichen Depe= | der Gortes haben die, 


| rung 
men gutgeheißen. 


ſchenwechſel mit Dewey haben können. 

London, 10. Mai. Einer Spezialde— 
peſche zufolge, die über Shanghai, 
China, eintraf, iſt der ſpaniſche Abmi— 
das ſpaniſche 


von Cavbite entkam, indem er am Ge— 
ſtade entlang mit ſeinen zwei Söhnen 
nach Manila floh, dort von der Be— 
völkerung umgebracht worden! 


nila herum beſetzt, und Maſſakres au— 
ßerhalb der Stadt ſind etwas ganz 
Gewöhnliches geworden. Sogar die 


Während der Seeſchlacht gerieth 
auch das, mit ſpaniſchen Soldaten ge- 


Geſchoſſe vom Boot „Boſton“ in 
Brand ‚und Barmherzige Schweſtern 
wurden getödtet, während ſie die Ver— 
wundeten fortzubringen ſuchten. 

New York, 10. Mai. Eine Spe— 
[ (Jnfel For: 
moja) befagt: In Manila herrfcht all- 
gemeine Banif. Die Spanier dafelbft 
ind vollitändig von Feinden umzin= 
gelt. Bor ihnen liegt Demweys jieg- 
reiche lotte, und hinter ihnen find vie 
welche noch furchtbarer 
auf die Spanier erbittert find, ala die 
Zur Zeit, 
melcher dieje Nach— 


bergabe der Stadt an die Amerikaner, 


allgemeines Maflafre abgewendet wer— 
de fönnen Der Anjurgenten- 
führer Aquinaldo hatte Demen ver- 
Iprochen, daf feine Leute zu feine mei- 
teren Gemaltthaten Tchreiten würden, 
wenn die Amerikaner die Stadt in Be- 


' fit nähmen. 





| auf der Höhe 





London, 10. Mai. Eine neuerliche 
Depefche aus Hongkong beiagt: 

Der fpanifche Admiral Montiio ift 
nicht von Freunden der Inſurgenten, 


-1= | fondern von einem fpanifchen Wöbel i 
lannt, al mehr Soldaten, um Beiit | — ——— 


von der Stadt zu ergreifen und eine 
ſtändige Regierung dort einzurichten. 


der StadtManila getödet worden, weil 
er jich eine jo fyrchtbare Niederlage von 
den Umerifanern hatte beibringen laſ— 
ten und von jeinem Schiff geflohen 
war. Auch feine beiden Söhne wurden 
umgebradt. 
Klemes Treffen in cubaniſchen Gewäſſern. 
Tampa, Fla., 10. Mai. Das ameri— 
fanijche Torpedoboot „Winslom“ hatte 
auf d der Cardenas-Bai ein 
Iteffen mit drei Ipanifchen Kanonen- 
booten, twelche herausfuhren und eg an- 
griffen, aber zum Rüdzug in den Ha- 
fen gezwungen wurden, nachdem eines 
der Kanonenboote, „Pinzon“, durch ei- 
nen Schuß vom „Winzlom“ dienftun= 
tüchtig gemacht worden war. Die Spa- 
nier feuerten lebhaft, zielten aber 
ſchlecht. Man glaubt, daß wenn das 
Treffen zwei Meilen weiter draußen 
auf der See ſtattgefunden hätte, die 
ſpaniſchen Boote vernichtet worden wä— 
ren. So aber konnten ſie ſich noch recht⸗ 


zeitig in den Hafen zurüdziehen, wohin | 
das amerifanijche Boot fie nicht ver- | 
| folgte, da der Eingang zum Hafen mit | 
Minen und Torpedos gefpict ift. Un- | 


mittelbar vor dem Ende des Treffens 
erichien auch daS amerifanifche Kano- 


nenboot „Machias“, das einen Kleinen | 


Abitecher oftwärts gemacht hatte, und 
zwei Gejchofle von ihm befchleunigten 
den Rüdzug der Spanier. Ueber diefe 
Dazmwifchenfunft waren die Mannen 
bom „Winslom“ geradezu entrüjtet; 
denn jie wollten die bisher errungenen 
Ben au bis zu Ende allein ha- 
en. 

(Der fpanifche Generalfapitän in 
Havana berichtete nach Spanien eben 
falls von einem Treffen in obiger Ge- 
gend; er behauptet aber, ein amerifa- 
nifcher Kreuzer und ein großes ITorpe- 
boboot hätten verfucht, in den Carde- 
naö-Ranal zu dringen, und feien von 


| zu einer Neugeftaltung 


| aud über Sevilla, Saraaoila, 
Saen und Gatalonien verhängt | 
das | 


| Brones 
Tode geiteinigt. 


| den Mhilippinen = Infeln; 
| bon Oftori 
Slottengefhwader befehligt hatte und 
| fung aller Referven; 
| inneren Anleihe, und zwar einer Urt 


Si | Zwangs-Anleihe, für außerordentliche 
Hie | 


3 fpanifchen Kanonenbooten zumftüd: 
zug gezivungen worden.) 

stey Weit, Fla., 10. Dat. Die Spas 
nier in den Batterien von Cojima woll— 
ten geitern das amerifanijche Hilfs- 
Kreuzerboot „Mineola” zufammen- 
Schießen, das in den Schuhbereich Tam. 
Aber fie trafen nur das Wafler, und 
„Dineola” dampfte noch rechtzeitig aus 
dem®ereich der Batterie-Gefchübe meg. 

Spaniens innere Vötheu. 

Madrid, 10. Mai Die Königin-Re— 
gentin berieth ſich mit dem Senats— 
Präſidenten Montre Rios, welcher ihr 


rieth. In Erwartung einer ſolchen, 
haben ſämmtliche Miniſter ihr Porte— 
feuilles in die Hände des Miniſterprä— 
ſidenten Sagaſta gelegt. Die Militär— 
partei tritt immer ſtärker auf. 

Jekt iſt 


cate, l 
worden und ſoll allmälig 
Land ausgedehnt 


über 

werden. 
Cadiz, Alicante, Martos und 
glaubt, daß auch die bis jetzt ruhig ge— 
bliebenen Landestheile bald vom Auf— 
ruhr angeſteckt werden, denn die Noth, 
unter welcher ein fo roßer Theil der 


nition und auch noch Geichüß-Bebie- 
nungsmannfchaften erhalten haben, 
und zwar mit dem frangöfifchen Baffa- 
gierdampfer „Lafayette”, melcher erit 
von den Amerifanern mweggenommen, 
dann aber freigegeben wurde, 
Was der Kongreß thut. 
MWafhington, D. E., 10. Mai. Im 
Senat wurde die, fchon angenommene 


ı Abgeordnetenhaus = Vorlage, monad) 
| die Zahl der Kontre-Admiräle von 6 


auf 7 erhöht werben fol (damit Demey 


' zu einem folchen gemacht werden fann) 


des Kabinets 


in Wiedererwäqung gezogen und auf 
den Tifch gelegt. Als Grund hiefür 


wird angegeben, daß nach der Meinung | 


des Genat3-Nufchufles für Flotten- 


ı angelegenheiten 


der Belagerungszultand | 
Alba= | 


| Schlimme Unruhen werden neuerding3 | 
| aus 


der Prälident genü— 
gende Vollmacht in diefer Ungelegen= 
beit hade und feine weiteren Bejchlüffe 
der Geſetzgebung bedürfe. 

Ferner nahm der Senat, aufilntrag 
von Carter ‚eine Vorlage an betreffs 
Organiſirung eines Freiwilligen-Sig— 
nalkorps, welchem eine Anzahl Offizie— 
re, Elektriker und Telegraphiſten an— 


licd gehören ſollen. 
Brones (beiSevilla) gemeldet, und man 


ligungsvorlage an. 


Bevölkerung zu leiden hat, tft der ges | 


fährlichite Maitator. Bei den, jchon 
berichteten Kramallen in Yinare3 wur= 
den 12 Berfonen von der Bürgergarde 


= ee REN ' todtaeihoffen, und 50 verwundet, und 
Ein prooviforifches Telegraphenamt | 


| wird auf dem Bundes-Transportboot 
| „galıro” eingerichtet werden, das eben= 
4 Kreuzerboote, 1 Torpedoboot und | ; 


na® den 
Kämpfe dort noch nicht zu Ende. 
wurde der Dorfpriejter 


lebten Berichten Jind Die 
Zu 


zu 


Madrid, 10. Mai. Beide Kammern 
bon der Regie- 
eingebrachten Kriegg-Maßnah- 
Diefelben umfaffen: 
bon Verftärfungen nad 
Erhebung 
oder Einfuhr-Gebühren 
auf viele Klaffen Waaren; Einberu— 
Erhebung einer 


Abfendung 


Kriegs-Ausgaben. 
Kriegs = Ente und Klatihb in Deutfchland. 


Berlin, 10. Mai.  Gejtern wurde 
hier dur Ertrablätter die Nachricht 
berbreitet, das Gefchwader der Der. 
Staaten fei in den atlantijchen Ge— 
wäſſern von dem ſpaniſchen Geſchwa— 
der beſiegt worden, die Schwindel— 
nachricht wurde aber von den Abend— 
blättern ſofort dementirt. 

Die „Nation“, die „Frankfurter 
Zeitung“, die „Poſt“ und andere Blät— 
ter reproduzirten einen Artikel von 
Karl Schurz aus „Harper's Weekly“ 
über die Vorgeſchichte des Krieges und 
die Haltung der Amerikaner. 

Die „Kreuz-Zeitung“ knüpft daran 
eine ſcharfe Kritik, die von Ausfällen 
gegen Schurz wimmelt. Während der 
letzten Präſidentſchafts -Kampagne 
in den Ver. Staaten — ſagt das Blatt 
— habe Dr. Barth, „unſer Scipio 
Americanus“, ein Interview mit 
Schurz veröffentlicht, in welchem der 
Letztere ſeine Sympathie für MeKin— 
ley ausdrückte, weil dieſer ſich nicht ge— 
traute, in den Wahlkampf direkt ein— 
zugreifen. In der Kriegsfrage habe 
Präſident MeKinley und die Mehrzahl 
der Amerikaner nach der Anſicht des 
Herr Schurz ſich konſervativ und 
ſelbſtaufopfernd gezeigt. „Schurz 
mag,“ heißt es weiter, „an die Selbſt— 
aufopferung Amerikas glauben, ſonſt 
wird aber in der weiten Welt Niemand 
die Amerikaner derſelben fähig halten, 
am wenigſten, nachdem die Unabhän— 
gigkeitsklauſel Cubas in der Prokla— 
mation des Präſidenten geſtrichen wor— 
den iſt. () Schurz hat perſönlich in 
Amerika an Anſehen verloren und 
wird nicht mehr ernſt genommen. Nicht 
iſt er mehr der Führer der Deutſchen 
in Amerika, die Stellung der Deutſch— 
Amerikaner zu ihm iſt jetzt ähnlich wie 
die der Liberalen in Deutſchland zu 
Lasker in deſſen letzten Lebensjahren. 
Wenn er klar ſehen wird, wie ſeine 
Landsleute ſtreben, Cuba, die Phi— 
lippinen und Porto Rico an ſich zu 
reißen, ſo wird er bereuen, den betref— 
fenden Artikel geſchrieben zu haben. 
Es iſt nur ein Beweis dafür, daß der 
Verfaſſer keine Ahnung von den Ab— 
ſichten der leitenden Jingokreiſe hat.“ 

Krieas-Streiflichter. 

MWafhington, D. E., 10. Mai. Das 
Shlahtiehiff „Oregon“ und das Ka- 
nonenboot „Marietta”, welche von den 
füdamerifanifchen Gemälfern herauf- 
fommen, haben Ordre erhalten, jo 
rafch mie möalich nordmwärt3 zu dam- 
pfen und fih dem Sampfon’fchen Ge- 
ihmwader am äußerften Ende von Por- 
torico anzuf&hließen. Vor ihrer An: 
funft in Bahia waren fie ebenfalls auf 
befonderen Befehl, ungewöhnlich Iang- 
fam aefahren, um nicht auf der Höhe 
bon Kap San Rogue, das ganz dicht 
bei der fpaniichen Straffolonie von 
Yonaronha liegt, in eine etwaige Falle 
zu aerathen. 

Berlin, 10. Mat. „NRational= 
Zeitung” theilt mit, daß die deut- 
Then Bewohner von Manila, ein- 
Ichlieglich des Konfuls, fih auf dem 
deutſchen Kreuzerboot „Irene“ einge— 
ſchifft haben. 

Key Weft, Fla., 10. Mai. Die Taktik 
der Spanier an den Feſtungswerken zu 
Havana hat ſich weſentlich geändert. 


Die 


>= 


Während früher dort faft aller Kugel: 


mechjel vermieden wurde, wird jebt bei 
jeder Gelegenheit auf ameritanifche 
Boote gefeuert. 

Man bringt dies damit in Zufam- 
menbang, daß die Spanier mehr Mu« 


| Hademeyer, Sohn 


Tafhington, D. E., 10. Mat. Der 
Senat nahm die Pojtamts = Vermwil- 
Diefelbe vermwil- 
(tat über 98 Millionen Dollars. (Den 
Kriegs-Poftdienft mit eingejchloffen.) 

Ein Havemeyer erſchießt ſich. 

New York, 10. Mai. Charles T. 
des verſtorbenen 


William F. Havemeyer und Neffe von 





— — — — — — —— — — — —*— ⸗ —— — nn — 


Henry O. Havemeyer, dem jetzigen 
Haupt des Zucker-,Truſt“, hat ſich er— 
ſchoſſen. Er war ſeit längerer Zeit 
leidend. 

Der Selbſtmörder war 35 Jahre 
alt und hinterläßt eine Gattin und 2 
Kinder, welche ſich nebſt ihm in der 
Familien-Wohnſtätte (zu Roslyn, L. 
%.) befanden, als fi) das Schredliche 


| ereignete. 


Nuslamd. 


Staliens Wirren. 
Die ſchrecklichen Brot-Aufſtände. 
Nom, 10. Mai. Das italieniſche Ka⸗ 
binet hat beſchloſſen, dem König Hum— 
bert zu empfehlen, daß er das Parla⸗ 


Die Polizei ſoll Schriftſtücke be— 
ſchlagnahmt haben, welche darthun, 
daß die neuerlichen Aufſtände in ver— 
ſchiedenen Theilen Italiens das Er— 
gebniß eines allgemeinen Revolutions— 
planes waren, daß jedoch dieBewegung 
vorzeitig ausbrach. 

In der Provinz Neapel iſt ebenfalls 
der Belagerungs-Zuſtand proklamirt 
worden. 

In Mailand herrſcht jetzt wieder 
Ruhe, — die Ruhe des Grabes, nach— 
dem weitere böſe Kämpfe zwiſchenAuf— 
ſtändiſchen und Truppen daſelbſt ſtatt— 
gefunden haben. Im Ganzen ſollen 
bei dieſen Kämpfen, in den letzten drei 
Tagen, nicht viel weniger als 1000 
Menſchen getödtet worden ſein! 
Furchtbar waren die Eigenthums-Zer— 
ſtörungen. 

Berlin, 10. Mai. Zuverläſſigen 
Nachrichten zufolge ſind die jüngſten 
Brot- und Sozialiſtenkrawalle in Ita— 
lien noch weit ſchlimmer, als nach 
auswärts gemeldet werden durfte. Die 
telegraphiſchen Berichte des „Berliner 
Tageblatt“ und anderer BerlinerBlät— 
ter über die Aufſtände in Mailand 
ſind unterdrückt worden. 

Oeſterreichs Reichsrath. 

Wien, 10. Mai. Morgen wird die 
Tagung des öſterreichiſchen Reichs— 
raths eröffnet. 

Der Kaiſer wird in ſeiner Thron— 
rede die ausdrücklicheNeutralität Oeſt— 


ment nach Hauſe ſchicke. 


erreichs in dem jetzigen Krieg zwiſchen 


den Ver. Staaten und Spanien 
täten. 
Neuer tihehiiher Nadan. 
Mien, 10. Mai. „Soldene“ 
Prag war wieder einmal der Schau= 
plaß von Tjchechen-Radau. Ein Haufe 
30g vor die Redaftionslofale der „Na- 


er⸗ 


Das 


rodny Liſty“ und der ‚Politik“ und 


brachte beiden Blättern, ſowie dem 


Bürgermeiſter Podlipny Katzenmuſiken 


und und „Pereat“; die Polizei mußte 
den Mob vertreiben. 
Kaiſer Wilhelm in Metz. 

Metz, 10. Mai. Kaiſer Wilhelm iſt 
hier eingetroffen und hat ſofort die 
Garniſon alarmirt. Nach der Inſpek— 
tion ſpeiſte er bei dem Bezirkspräſiden— 
ten von Lothringen. 

Die neue Wiener Siadtbahn. 

Wien, 10. Mai. Der bereits fertige 
Theil der Stadtbahn wurde dem Ver— 
kehr übergeben, und der Kaiſer Franz 
Joſef vollzog perſönlich die Eröff— 
nungs-Zeremonien. 

Verhängnißvolle Probefahrt. 

Hamburg, 10. Mai. Herrn Jockels 
Segelkutter ſchlug auf der Probefahrt 
um, undJockel ſelbſt ſowie mehrere an— 
dere Perſonen fanden dabei den Tod. 

Doppel-Hinrichtung. 

München, 10. Mai. In Augsburg 
wurde das Mörderpaar Wedel und 
Geiger vom Nachrichter enthauptet. 

(Telegtabphiſche Notigen auf der Innenſeite) 


Lotalbericht. 
Erſchoß ſich. 


B. M. Pollack, ein früher wohlbe— 
kannter Weißwaaren-Verkäufer, er— 
ſchoß ſich heute in ſeiner Wohnung 
Nr. 6502 Monroe Abe. Der Verſtor— 
bene, welcher ein Alter von 58 Jahren 
erreichte, fol feit einiger Zeit beſchäf⸗ 
tigung3lo8 gemefen fein. 


Chicago, Dienftag, den 10. Mai 1585. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Marichdbefchle. 


Die Jllinoifer $reiwilligen theils nach Chic- 
amanaa Parf 


Und theils nach Wafbinaton abfommandirt. 


Drei Regimenter müfjen aber vorläufig bei 
Springfield zurückbleiben. 
Im Kaufe des Sommers dürften weitere 
Truppen=Aufgebote erfolgen. 


sm Camp Ianner find geitern das 
Dritte und das Fünfte Milizregiment 
für den Bundespienft vereidigt worden, 
und die im Lager befindlichen Bundes 
Offiziere find nun mit der Einmuſte— 
rung des Sechiten Infanterie= und des 
Erſten Kavallerie-Regimentes beſchäf— 
| tigt. Aus Wafhington traf der Befehl 
ein, das Dritte und das Fünfte 
| Regiment unverzügli nad) Chis- 
famauga abzufchiden und momög- 
ih auch) das Kavallerie-Regiment und 
die eine im Lager. befindliche Batterie 
Artillerie aus Danville. Wie es heißt, 
werden das Erſte und das Sechſte In— 
fanterie-Regiment, ſobald ſie eingemu— 
ſtert ſind, nach Waſhington komman— 
dirt werden, in deſſen Umgebung bin— 
nen Kurzem ebenfalls ein großes Heer— 
lager eingerichtet werden ſoll. 


MAR 
Das 


Zweite, das Vierte und das Siebente 
Regiment werden bis auf Weiteres in | 


Rejerve gehalten werden und jpäter im 
Küjtendienjt Verwendung finden. E83 


mag jein, daß Ddiefe drei Iruppen=-Ab= | 


theilungen den ganzen Sommer durd) 
im Camp Tanner zu verbleiben haben 
werden. 
* * x 
sn militärischen Kreifen ift man 
allgemein überzeugt, daß Präfident 


Mefinlen weitere Iruppen-Aufgebote | 
erlaffen wird, fobald die eriten 125,000 


Mann eingekleivet und mit Waffen 
berfehen find. Man fchäkt, dah zur 


Heritelung des Materials für die Be- | 


waffnung und Einfleidung von 50,000 
Mann 14 Tage erforderlich find. Da= 
nach, ließe fich ein zweites Iruppen- 
Aufgebot bis Ende Juni erwarten. 
Daß, wenn die Philippinen, Cuba und 
vielleicht auch Puerto Rico mit ameri= 
| fanifchen Truppen befeßt werden fol- 


Mann 
freilich 


digung mehr als 
| erforderlich fein werden, 
leicht einzufehen. 

Sn der Nordfeite-Turnhalle 


125,000 
ift 


fand 


geitern, unter recht zahlreicher Bethei- | 
| den,“ meinte 
„Mir Scheint, er tft nur darauf aus, | 


ligung die erjte Ererzier-Uebung des 
| Zurner-Regiments jtatt. 
einzelnen QÜurnpereine genügende 
Dannichaften beifammen haben, wer 
den auch andere Hallen 


ter Ererziermeiftern, welche das Reai- 
ments-Rommando nach den einzelnen 
Hallen Schiden wird. Die näheren Be- 
| IJtimmunaen bierüker iverden in der auf 
nüdhjten Sonntag nach der Nordfeite- 


getroffen werden. 

Saptain Hoppen vom Zmeiten Ka=- 
ballerie-Reaiment des requlären Heeres 
it aus Chidamauga Park in Chicago 
eingetroffen und mird fich bemühen, 
bier Refruten für feine Truppe zu 
merben. 

Die heimgebliedenen Mitalieder des 
Eriten Wiiliz-Regimentes gehen mit 


| „Veteran Neferve Corps“ 
Illinoiſer Miliz = Negimentes 
„Home Guards“ zu organifiren und 
diefen Verband auf eine Stärfe von 
1,200 Mann zu bringen. Vom Union 


ala 


nöthige finanzielle Unterftükung 
ihr Vorhaben zugefichert worden. 
Maffen »- Halle des Griten 

mentes wird demnächſt dem 
tigan'ſchen Regimente und der Le— 
gion der Grauen und der Blauen 


Regi— 


geſtellt werden. Heute Abend drillt das 
| erite Bataillon der Hartiaan’fchen 
| „Ziger“ im Zeughaufe des GSiebenten 
Reaimentes. 


Dad don uniformirten PHthias- 
ı Nittern vebildete Freimilligen-Negi- 
ment veranftaltet heute Abend einen 
| mau und zwar wird e3 dazu fol- 
gende Straßen benugen: Von 
Randolnh Straße, durh Franflin 





pard öfilich bis Dearborn Straße; die 
Dearborn Straße nördlich bis Wafh- 
ington Straße; die Wafhington Str. 
weſtlich bis Fifth Abenue; die Fifth 
Avenue nördlich bis zur Vereinshalle 
an der Randolph Straße. 


In der Oakwood Halle 


Dewey'ſchen Flottenſieges veranſtaltet. 
Bei dieſer Gelegenheit ließen zwanzig 
neue Rekruten ihre Namen in die 
Stammrolle 
eintragen, welche Colonel Driesbach 
für den Krieg organiſirt. 

Major Francis B. Jones, der hier 
bisher als Hilfsquartiermeiſter des 





Departements der Binnenſee'n fungirt 


hat, iſt zum Oberſt-Lieutenant beför— 
dert worden und wird nun jedenfalls 
Quartiermeiſter einesArmeekorps wer— 
den. Auch Major O. M. Smith, der 
hier alsEinkaufs-Agent fungirt, macht 
ſich reiſefertig. General-Major Otis 
hat ihm nämlich heute eine Stellung in 
ſeinem Stabe angeboten. 

Die hieſigen großen Schuhgeſchäfte 
ſind aufgefordert worden, Angebote 
für die Lieferung von 25,000 Paar 
Soldatenſchuhen einzureichen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 





| Erden durch ein „Wunder“ 
| gen und fi in Chicago lebendig 


Sobald die | 


für’3 Some | 
pagnie-&rerzieren benubt werden, uns | 


; ber 
ı früheren 
| Shmohl 
Zurnhalle einberufenen Verfammlung | Ihmebt, — 

Hilfs-Staatsanwalt 
| Herrn U. S. Irude vertreten, während | 
| Anwalt Edward 9. Morris die 
| theidiqung führt. 
| Ichuldigt, Steuerzahlern, die gegen zu 
hohe Einſchätzung 
Gehör geſchenkt und veranlaßt zu ha— 





Har⸗ 


Chef Colleran, 


Sekretär 


der | Dr 
| 8500 Schadenerjaß 


Straße bi3 Jadfon Blod.; den Boule- ——— 
eine Schadenerſatzklage 





der „ſchweren Batterie“ | 





| efte 
Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


Ein neuer Gaskrieg? 


Die Univerſal Co. rückt der Odgen Gas Co. 
auf den Leib. 

Ex-Mayor Hugh Grant von New 
York, Präſident der hieſigen Univerſal 
Gas Eo., welche inoffiziell zum Ga3= 
trujt gehört, ift diefer Tage nach Chi- 
cago gefommen und hat hier im Wa= 
men jeiner Gejellichaft auf der Nord= 
jeite ein großes Grundftüd gekauft, 
dicht neben den Anlagen der Og— 
den Gas Co. Man ſchließt aus dieſer 
Landerwerbung, daß der ſeit Jahres— 
friſt zwiſchen der Ogden Gas Co. und 
dem Truſt beſtehende Waffenſtillſtand 


ſeinem Ende nahe iſt. Die Bekämpfung 
Ogden Gas Co. wurde ſeiner Zeit 
vom Truſt eingeſtellt, gegen 


der 
das Ver— 
ſprechen der OgdenCo., bei derStaats— 
legislatur nicht mehr gegen die Annah= 
me der Vorlage zu opponiren, welche 
dem Trust eine gefegliche Eriltenzbe- 
rechtigung geben jollte. Der Truit Jet: 
nerjeits verpflichtete fi, Die Daben 
GasEo. nicht mehr an derllusdehnung 


ihres Gejchäftes auf der Nordfeite zu | 


behindern, in der Grwartung, daß die 
gegnerische Gejellichaft 
thun würde, um fi auch auf der 
Weſt- und auf der Südſeite Abſatzge— 
biete zu erobern. Schriftlich ſind dieſe 
Abmachungen kaum getroffen wor 
den, und da die Ogden Gas Co. auf 
der Nordſeite ganz außerordentliche 
Fortſchritte macht, will man ſie jetzt 
doch wohl lahm legen, bezw. ſie zwin— 


gen, ſich dem Truſt anzuſchließen oder 
ihre Anlagen an dieſen zu verkaufen. 
Geht ſie auf entſprechende Vorſchläge 
nicht ein, ſo wird ſie ſich wahrſcheinlich 
foitfpieligen Konfurs= | 


auf einen fehr N 
venzfampf gefaßt machen müffen. 


—— — 


Die Erlaubniß verweigert. 
„Rev.“ Charles MeLean, der kecken 


Muthes behauptet, daß er der „echte“ 
Glaubensheiler Schlatter ſei, 


wollte 
die Wahrheit ſeiner Miſſion hier auf 
bekräfti— 
be⸗ 
graben laſſen. Vierzig Tage lang 
wollte er in kühler Gruft ruhen und 
dann munter und geſund „auferſte— 


——— 3 | ben“. Der ftädtifche Gefundheitstom- 
len, hierzu und für die Küftenvertheis | 


miflär Dr. Reynolds hat ihm jept 


| aber durch Verweigerung des erforder 
| Tichen „Begräbnißſcheines“ einenStrich 
| durch die Rechnung 

Mann jollte einfach iwie jeder andere | 


aemacht. 


behandelt mer- 


Reynolds 


Selbſtmordkandidat 
Dr. 
ſich und ſeinen Glaubensunfug thun— 
lichſt zu „puffen“. 
Der pflichtvergeſſene Gunning. 
Vor Richter Brentano iſt heute mit 


der Verhandlung derAnklage begonnen 
| worden, welche wegen angeblicher aro= 
Brlichtvernachläfftgung gegen den | 


Steuer-Affeffor Gunning 
Anklage wird durch 
Me&mwen und 


a: 
Die 


Yr 5 
Ver— 


proteſtirten, kein 


daß die Rewiſionsbehörde des 


5* 
DEN, 


| Süd-Toron fich vertagte, ehe fie ihre 
— g Geſchäfte auch nur annähernd erledigt 
der Abſicht um, ſich unter dem Namen 
des Erſten 


hatte. 


— |) 1 —— 


Konvent der ‚„‚seiniten,‘‘ 


Chicago wird auf dem heute in Mil= | 
| mwaufee eröffneten Nationaltonvent des | 
: * nVerbandes der Polizeichefs „würdig“ 
League-Klub iſt den Unternehmern die 
für | 


Die | 


vertreten jein. Mit dem Frühzuge find 


von hier folgende Polizeibeamte nad | 
Bolizeichef 


Bier-Athen abgedampft: 


Ktiplen, Hilfs - Polizeichef Lewis, 


Sefretär U. %. Campbell, Inſpektor 


Hunt, Lieutenant „Andyn” Roban, 


* — Capt. Evans und Chef Porteous, vom 
für Exerzier-Uebungen zur Verfügung 


fernerhin 
von der ſtädtiſchen 
ſowie der 
Polizeichefs, 


Identifizirungs-Bureau, 


Detektive-Force, 
des James 


Markham. 
Schmerzensgelder. 


Eine Jury verurtheilte heute vor 
Richter Stein die Weſt Chicago Stra— 
ßenbahngeſellſchaft zur Zahlung von 
an 
Die Klägerin hatte 
in Höhe bon 
Geſell— 


— — ————— 


Nellie Conway. 


825,000 gegen die genannte 


| ichaft anhängig gemacht, weil fie an- 


geblich dadurd, daß ein Straßen— 
bahnmwagen, auf melchem fie im Dfto- 
ber 1893 fuhr, mit aroßer Gefchmwin- 


| digkeit um die Kurve an Wafhington 
zu North | 
Evanfton wurde geftern eine Feier des | 


Str. und 5. Une. boa, von ihrem Sih 
ageichleudert und fchmwer verlegt worden 
war. 
Gtta Gearys Strafe. 

Bundezrichter Großcup hat heute die 
bormalige Poftangeftellte Etta Gear, 
welche ich vor ihm des Briefdiebſtahls 
ichuldig befannte, zu jeh3 Monaten 
Sefängniß und $10 Gelditrafe verur- 
theilt. Die Angetlagte wird ihre Frei— 
heitöftrafe in zwanzig Tagen anzutre- 
ten haben und befindet fich bi dahin 
gegen $2000 Bürgichaft auf freiem 
Fuße. 

2indblom & Co. 


Countprichter Carter hat heute der 
Royal Trust Eo. in deren Eigenfchaft 
als Banferottvermweferin für die Bör— 
fenfirma Lindblom & Co. die Erlaub— 
ni ertheilt, vasGefchäft derfelben noch 
fortfegen zu dürfen, bi$ verfjchiebene 
Aufträge erledigt find, welche die Fir- 
ma von Kunden erhalten hatte. 


10. Jahrgang. — N9.110 


— — — 


den Lichtſchacht hinab und blieb 
der Stelle todt. Der Körper des Un— 
glücklichen ſauſte mitPfeilgeſchwindig— 


— — — 


— 


Zus Dem 13. Stodwerf. 


Robert J. Ruffell ftürzt im,, Great Morthern 
Botel“ den Kichtichacht hinab. 

3u früher Morgenftunde paffirte 

heute im „Great Northern Hotel“ ein 

Jchauerlicher Unfall. Robert 3. Ruf 


verfäufer der „Cudahy Bading Come 


| pany“, ftürzte aus dem Fenjter feines 


im 13. Stodmwerf gelegenen Zimmers 
auf 


feit in dieTiefe, fchlug durch das eiſer— 
ne, mit jchwerem Glas bededte Gerüjt 
| desLichtichachtdomes und blieb jchließ- 
lich,entfeglich zugerichtet, auf einemÖes 
rüft hängen, das mit Renovirungsars 
beiten bejchäftigte Anftreicher errichtet 
hatten. 

E3 war furz nach 2 Uhr heute Mor= 





feine Schritte | 


„Der | 


heute. | 


Gunning wird bes | 


Privat= | 


eine gemifle | 


| gen, als der Nachtelerf des Hotels, Anz 
| derfon mitNamen, plößlich einen dDum= 
| pfen Fall hörte. Er glaubte im eriten 
Augenblid, daß irgend ein Farbtopf 
durch die Nachläffiafeit der Anſtreicher 
niebergeftürgt fei, wurde aber nur zu 
bald eines Anderen belehrt. Wenige 
| Minuten nach dem dumpfen Aufjchlag 
| tröpfelte nämlich dunkles Blut von 
| oben herab, und Anderfon ahnte fo= 
| fort, dab fich irgend etwas Entfehli- 
| che3 zugetragen. Im nächiten Moment 
| eilten auch fchon mehrere Zimmerfell- 
I ner die Treppe hinauf, und man fand 
ı alödann auf der erften®tage, quer über 
| demYnstreicheraerüft hängend,den blut 
| triefenden Leichnam eines Mannes auf, 
deſſen Perſönlichkeit indeſſen nicht ſo— 
gleich feſtgeſtellt werden konnte. Col. 
Eden war bald zur Hand, die Zentral— 
Station wurde ſchnell von dem Thatbe— 
ſtand in Kenntniß geſetzt, und der auf 
| eine Traabahre plazirte lebloſe Kör— 
| per nunmehr nach Rolftons Morgue, 
an Adams Straße, gebracht. \mmer 
noch wußte man nicht, wer der Veruns 
| glüdte eigentlich war, bi3 der Zimmers 
| felner Harry Barber in ihm einen Gaft 
; zu erfennen glaubte, der am Abend 
| vorher mit einem zweitenFremden das 
| Zimmer „B®. 35“, in dem 13. Stods 
| werf, zugeiwiefen erhalten hatte. Man 
| eilte fchnell dorthin, und nunmehr ftells 
te e8 fich heraus, daß der auf jo ent 
; fehliche Weife um’s Leben Gelommene 
der Stadtreifende Robert 3. Ruſſell 
war — der zweite Fremde war Nies 
mand ander3, als deflen Bruder, Ja2. 
Y. Ruffel! Lebterer wurde jo vom 
Schmerz übermannt, al3 man ihm die 
| Irauerbotichaft mittheilte, daß er 
Selbitmord zu begehen drohte, und 
Gol. Eden hatte feine liebe Laſt, den 
Gramerfüllten mwenigjtens einigermas 
ven zu beruhigen. Er erzählte dann 
päterhin, daß fein verunglüdter Bru= 
r Tpät Abends mit ihm das Frem= 
zimmer betreten und fich, da es ihm 
| zu heiß gewesen, an das offene Yenjter 
aejebt hatte, um etwas frifche Luft zu 
ichöpfen. Allem Anfcheine nach hat er 
| fih dann fpäterhin über das TFeniter- 
Sefimfe hinausgelehnt und hierbei da3 
| Gleichgewicht verloren. 
Daß Ruſſell etwa Selbſtmord be— 
gangen, erſcheint unwahrſcheinlich. Er 
befand ſich in guten Verhältniſſen und 
war in fidelſter Laune am Abend vor— 
her. Auch wurde abſolut nichts ermit— 
ſolch' verzweifelte 


— — 


= =; 


€ 


oc 


| telt, mas auf eine | 
| That binmweifen fünn 
| Ruffell ift nur 33 Jahre alt gemor= 
| den. Er hinterläßt eine Wittme, aber 
| feine Stinder. 

ı Km Laufe ded Nachmittags fand 
in Rolitons Moraue der Coroners— 
| Angqueft an der Leiche ftatt. Das Vers 
| dift lautete auf: „Iod Durch bedauerli= 
chen Unfall”. 


a 


Bekannten fih fchuldig. 


Die Stadtväter John Pomerd und 
| William %. O’Brien befannten fi) 
| heute vor Richter Waterman auf Die 
eine bon den drei gegen fie erhobenen 
Anklagen ſchuldig, Nidel-Automaten 
in ihren Schanklokalen geduldet zu ha— 
ben. Sie wurden zu einerGeldbuße von 
*100 und Hinterlegung der Gerichts— 
| foften verurtheilt. Die beiden anderen 
| gegen fie fchmebenden Falle wurden 
| alsdann niedergefchlagen. Gleich dars 
| auf beaaben fich die beiden Uldermen 
| nach dem Amtszimmer Richter Trude's 
und ftellten Bürgfchaft für ihr Erſchei— 
nen in der, wegen Haltens bon Wett- 
| buden gegen fie Jchmebenden Klageladhe. 
Khre Bürgen find William Fitgerald 
und Sohn X. Duffy. 

Eine weitere Anzahl von angeflag= 
ten Schantwirthen hat fich jet, nad)= 
dem das Obergericht die VBerfaflungs- 
mäßigfeit des betreffenden Gejetes an 
erfannt hat, ebenfalls ſchuldig bekannt, 

| Nicfel-Automaten in ihren Xofalen ge= 
halten zu haben. Sie werden hierdurdh 
mit der gejehlich feitgeitellten Gelditra= 
fe daponfommen, mährend ihre mehr 
hodbeiniaen Kollegen, die e8 auf einen 
Brozeh, anfommen laffen mollen, wahr— 
ſcheinlich ſchwerer „büßen“ müſſen. 


* Auf Betreiben des Anwaltes E. L. 
Clover, dem er kürzlich eine werthloſ 
Bankanweiſung auf 8200 angeſchmiert 
haben ſoll, iſt heute hier ein gewiſſer E. 
P. Myers aus Morris, Ill., verhaftet 
worden. 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Pureau auf dem Auditorium-Thurm 
twird für die nächiten 18 Stunden folgende Witte: 
rung in QAusficht geitellt: 

Chicago und Uimgegend: Am Allgemeinen fchön 
beitte Abend und morgen; lebhafte weitlihe Winde. 

Xllinois, Indiana und Miffouri: Im Allgemeinen 
fhön beute Abend und morgen; muthmaßlih Res 
genichauer in den Außerften jüdlichen Theilen; ftarte 
jüdmweitlihe Winde. 

In Chicago ftellte fh der XTemperaturftand bon 
aeltern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 57, Nachts 12 Uhr 56, Morgens 6 Uhr 54 und 
mitte 19 Ihr PR Arad fiher Null, 
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Spezialitäten! Spezialitäten! 
Um 8.30 Borm. — Haupt:Floor: 10,000 VdS. 
echtihmwarze Sateen, 30 Zoll breit, feine Re: 
fter, unfere regul. 10c-Waare, 
Special, die Yard zu . 

Um 8.30 Vorm. — Bmeiter Floor: Gebügelte 
Männerbemden aus Fancy Bercale gemacht, 
mit Noch und Ned Band, volle 25 
Größen, zu ae 25 

Um 8.30 Vorm. — Dritter Floor: 1500 VYds. 
"Andigo-blane Galio, die 5c-Qualität, —R 


Special, die Vard u . ... 3 
— Dritter Floor: 500 Damen 
t5 im farrirten und geitreiften 
- und dunfelfarbig, perfett paj- 
gut 50c werth, = 
für nur ne ur 3e 
Um 9.30 Norm. — Rajement: Zwölf: ic 
jöllige bölzerne Löffel, für . . 2... 
Um_ 9.30 Vorm, — Zweiter Floor: Ganz-woll. 
affortirte Gajbmere Stanley und Golf Ic 
Kappen für Männer, nur „. .„ .„. 0% 
‘ Vorm. gipeiter Floor: Serge: 
ppers in allen Größen liegen zum Verkauf 
us für eine Stunde = 
idc 


Um 9.30 Vorm. — Dritter Floor: 4000 Vds. 
vom beiten Schürzen-Singham in allen Yarben 
Special während Ddiejer Stunde 4e 
en a 
Um 10.00 Borm. — Bajement: Fancy glä: 
ferne Zuder-Dojen, wertb 15c, 3 
das Stück zu EN ee ER c 

Um 10.00 3 3. Floor: IM Stüde 36 
Zoll breite angitoffe, Swik Striped und 

> 
Special, die 


wanch fiqurirt 
BEE a 

Um 2.30 Nachm. — Haupt⸗Flvor: M Stücke 
Plaid Kleiderſtoffe, doppelt gefalten, lauter 
wajchechte Stoffe, uniere regulüre 10c 4 
Waare, Special, die Yard uU . 2... c 

Um 2.30 Nachm. Baſenrent: Verzinnte 
Viannendedel, alle Größen, 1 
das Stüd zu c 


Um 9.08 
Shirt 
Muitern, 
ſend, 


elegraphiſche Molizen. 
QAnland. 


— Die Gold-Refernde im Bundes- 


Schatamt betrug nach lebtem Bericht | 


$180,250,277, der gefammte Baarbe- 
ftand $214,291,706. 

— In Milmwaufee trat heute der Na- 
tionalverband der Polizeichef3 zu fei- 
ner Nahresfißung zufammen. Etwa 
125 Delegaten fanden fich ein. 


— (65 wird jegt befannt, daß Fich | 
auf den eriten Aufruf des Präfidenten | 
Ganzen | 


um 125,000 Freiwillige im 
675,000 Dann gemeldet haben! 

— Das 32. 
„Strand Army“ von Jllinois 
heute in Streator eröffnet und dauert 
drei Tage. Die Stadt prangt im Felt: 
ſchmuck. 

— Ein Wirbelſturm vernichtete ei— 
nen Theil des Oklahoma'er Countys 
Lincoln, und mindeſtens ein Halbdu— 
tend Perſonen wurde verletzt, darunter 
zwei Frauen wahrſcheinlich tödtlich. 

— Zu Excelſior Springs, Mo., tt 
das „Elmos Hotel“, eines der ſchönſten 

niedergebrannt. 


im Lande, 
war voriges Jahr mit einem Koſten 


Aufwand von $200,000 gebaut mor= | 


den. 


Weil fie fich weigerte, ihn zu hei: 


rathen, verwundete Frank Harrington | 
in South Bend, Ind., die WittmweQVah- | 
einen | 
Shuf tödtlih und erihoß fi) dann | 


rt? 
kil, 


bei der er woh durch 


lert, 


ſelbſt. 
— Charles Glaſer, früherer Kon— 


trolleur von Weſt Bay City, Mich. hat 
Gr mar pon den Ges | 
ichmorenen wegen Fäallhung und Une | 
terfchlagung in Antlagezuitand verjeßt | 


ſich erſchoſſen. 


worden. 
— Bürgermeiſter Ziegenhain 
St. Louis 


mirt, zu Ehren von Dewey's Seeſieq. 


Auf dem Programm ſtehen u. A. eine 
VParade und eine Rieſenfeier in Foreſt 


ar 
Darf. 


Ye . 


bon Miflouri 
gemeinſchaftliche 
lion ein, wonach der Kongreß 
Juni bis zun 

ſoll. — Der 
auch wieder 
gungsvorlage. 


verbindliche Reſolu— 
vom 6. 
ı 19. Suli Serien haben 
Senat erörterte geitern 
die Poſtamts-Verwilli— 


77 
31 


D 


— In Denwer, Co. iſt der bekannte 
an! 


Freiherr alter v. WRichthofen 
Blinddarm-Entzündung geltorben. Er 


wurde 1850 in Breslau geboren, mach= | 
te den 66er und den 70erftriea als DO’ | 
fizier mit und widmete fich Tpäter in | 


Srfolg Dem | 


Denver nrit großem 
Grundeigenthums-Geichäft. 


— Namiefon, Cadzjom & Oreig in | 


Milwaukee, Befiter eine der größten 
Allerhandläden 
wa $100,000 Berbindlichteiten Banke— 
rott gemacht. — In KanfasEity, Mo., 
machte die X. Michael rain 
Gommilfion Co.“ Banferoti, melche 
bie ältejte dortige Wintelbörfe it. 


— Aus Peorta, SU., wird gemeldet: 
Der ftädtifche Schatmeifter Henry €. 
Votthoff, welcher fich jüngjt zu erfchie- 
ben juchte, aber mit dem Leben da= 
pbonfommt, hat, mie fich jebt heraus- 
ftellt, die Namen pon Verwandten ae= 
falicht, $12,000 unterfchlaaen und Die 
Stadtfaffe um $S00 direkt beitohlen. 


— Franf Berludy, wohnhaft füdlich 
von Mebiter City, Ja., wurde bon 
„Weibfappen“ um Mitternacht His zur 
Bemwußtlofigfeit geprügelt und mit fei- 
ner ganzen Sramilie aus dem Haufe ae= 
jagt. Berludy hatte einen fchleehten 


Ya 
" W * 


Ruf in der Gegend und wurde nament- 


lich vieler Diebſtähle bezichtigt. Er er— 
hielt ſchon einmal einen ſchriftlichen 
Befehl zum Verlaſſen der Gegend. 


— Schon wieder treibt im New 
Yorker Hafen eine große unterſeeiſche 
Mine, von ihrer elektriſchen Verbin— 
dung losgeſchnitten, frei umher und 
bedroht den Schiffsverkehr! Jetzt liegt 
ſchon beinahe ein Dutzend derarticer 
Fälle vor, und es iſt kaum glaublich, 
daß in allen dieſen Fällen die Verbin— 
dungen zufällig durch Schraubenflü— 
gel von Dampfern durchſchnitten wor— 


den ſind. 

§ Wiederherſteller. Poſitive 
Heilung für alle Nerven— 
Nrankheiten. Fits. Epilepſie Krämpfe u. Veits⸗ 
tanz. Keine Fits oder Nervöſität nach eintägigem 
Gehrauch. RehandlungdAnweifung und $2 Vers 
inchöflaiche frei für Fits-leidende; fie haben nur 
heim Empfana die Grorekkoiten zu zahlen. 
> Ehreibt an Dr. Aleıne Ltd., Bellevue Zuftitute of 

Medicine, 931 Arch Str.. Philabelvhia, Pa. 
Mianliddia 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt. 
Wahnfinn verbindert durch 
Dr. Kleines großen Nervens 


jährliche Feldlager der 
wurde | 


Dasfeıse | 


| verjtehen, wenn ihr Vaterland bei die— 
freundfchaftlichen | 


von | 
bat den näcditen Samitag | 
zu einem öffentlichen Feiertag proflas | 


Der Abgeordnete Dodery (Dem.) | 


brachte im Kongreß eine | Qiverpool. ‘ 


dafelbit, haben mit et= | 


REZEPTEN 32} 


Mittwoch, 
11. Mai. 


Spezialitäten (Nortiekung). 

Um 2.30 Nahm. — Bweiter Floor: Braune 
Arbeitshojen für Männer aus wol. Hamm: 
garnftoff, volle Größen, so 
für nur ia en . 320 

Um 2.30 Nachm. — Zweiter Floor: Baby— 
Schube, Größen 2-5, Ye 
für nur a ee re 

Um 2.30 Nahm. — Dritter Floor: 150 Galico- 
Kinderkleivchen, in hellen und dunklen Schat= 
tirungen, werthb 25c und 35c, 5 
Special zu RE —* 15€ 

Um 3.00 Nahın. — PBajemıent: Fancy gläferne 
Butter-Bowlen, Speial, * 
für nur ee Bi re ee sc 

| Um 3.00 Nahm. — Dritter Floor: 50 Dutd. 
rot) und weiß farrirte Servietten, Größe 

12x12, Special, 38 

drei für er Aa De 

Groceries. 

Peitgemachte Elgin Creamery Qutter, 

5... 0. 2 su 
Emift & Go.’S beite Butterine, d. Bid. . . 
Lefter Full Cream Vrid Käle, d. Po. . 
Beiter Yimburger Käfe, d. Bid. zu... . 10e 
| Ganz friihe Wisconfiner Gier, d. Dubd. ... de 
| Gepöfelte Schweinsfühe, 3 Pd. für... 10e 
Beſte dDeutihe Sommerwurft, d. Pd. zu . Se 
Frankfurter Würite, d. Pd. zu T3e 
zip Top Gondenfirte Mild, d. Kanne... Ge 
| Nelion Morris Supreme Sdiufen, d. Pfd. Lie 


Grobe Werite, ! pe = 
Bid. für JÜ 


| Frifches Oatmeal -3 
Se 


Handgepflüdte Navy Bohnen, ) 

U 2. Ofenichwärze, per Flaide . . . 

Yibertys Bakery Soda Graders XXXKX, 10 
BIBENBRTERE un a: ur Sara os c 
Feinſte Broken Cakes, das Pfund zu 43e 

i .de 

Veitgemahte Frucht Nams, dv. Bid... . Se 

| Galifornier WAprikofen, d. Bid. zu... . 
( 
Zon Ton Seife, Epecial, d. Etüd zu... 
Unfer Rio Peaberry Kaffee, d. Bid. zu . 


15ic 
Se 
10e 





Feine oder flache Nudeln, das Pfund zu . 
Shocolate Trops, das Pd. zu 


Austand. 


— Spanien hat in Deutſchland be— 
deutende Aufträge für Armee-Liefe— 
rungen gemacht. 

— Die Wiener „Abendpoſt“ meldet 
beſtimmt, daß die öſterreichiſche Regie— 
rung beſchloſſen habe, die Getreidezöl— 
le nicht aufzuheben. 

— Der Er-Ranzler Bismard leidet 
wieder an heftigen Gefichtsfchmerzen, 
ı und er war gezwungen, feine Spazier- 
fahrten wieder einzuftellen. 

— Der „Hamburgifche Ktorrefpon- 
dent”, das offiziöfe Organ des Neichz- 
| fanzler3 Hohenlohe, nimmt energiich 
| Stellung gegen die Beftrebungen, mel 
che auf die Herbeiführung eines neuen 
| Sozialiitengefeßes abdzielen. Zugleich 
| wird in dem betreffenden Artifel be= 
tont, daß Hohenlohe nit an 
Rücktritt denke. 

— Der „Frankfurter Zeitung“ zu— 
folge ſprach ſich Kaiſer Wilhelm gegen— 
üher dem amerikaniſchen Botſchafter 
White folgendermaßen aus: „Es iſt 
mir daran gelegen, daß man in Ame— 
rika nicht denke, ich und meine Regie— 
rung hegten wegen des jetzigen Krieges 
mit Spanien unfreundliche Gefühle ge— 
| gen die Ver. Staaten. Die Willionen 


einen 





Deutiche in Amerifa würden es nicht 


jem Konflift feine 
Gefühle für ihre neue Heimath hegen 
würde.“ 
Dampfernachrichten. 
Angekommen 
ſtew York: Aragonia von Stettin; 
Friesland von Antwerpen. 


pool. 
San Francisco: City of Peking von 
den aſiatiſchen Hääfen. 
| Genua: Werra von New Norf. 
Gibraltar: Kaifer Wilhelm IL., von 
New Hork nach Genua. 
Marfeille: Burgundia von Nem 
| York. 
Liverpool: Sylvania von Bolton. 


Mheegangen. 


Philadelphia: Velgenland von Liver- | 





| auf Die 


S2oralpolitiſche⸗ 
Angebliche Mißwirthſchaft in der Verwal⸗ 
tung des Spezialſteuer⸗Rabattfouds. 

Es wird noch volle zwei Monate 
währen, ehe Komptroller Waller da⸗ 
mit beginnen kann, die Spezialſteuer— 
Rabatie auszuzahlen, und es läßt ſich 
heute ganz darnach an, als ob eine 
Spezial-Verwilligung gemacht werben 
müßte, um die Gläubiger der Stabt 
völlig zufriedenftellen zu fünnen, Wie 
der Homptroller nämlich entdedt hat, 
find ehemals Gelder au dem Spe⸗ 
zialfteuer-Rabatt-Fonds zu anberen 
Smeden verwandt morden,wodurd ein 
nicht unbedeutendes Defizit entjtanden 
ift, das die Stabt jet eben quizuma- 
hen hat. Man erwartet fenfationelle 
Enthüllungen in Verbindung mit ber 
ganzen Affäre, da e& gefeglich niemals 
ftatthaft gemwefen ift, die Gelder ir— 
gend eines Fonds anders, alS zu be: 
ftimmten Zmeden zu verwenden, und 
dies umfomehr, wein, mie im vorlie- 
genden Falle, die Stadt nur die Ver- 
mwalterin, nicht aber die Cigenthümes 
rin des Fonds ilt. 

u 

Korporationsanwalt Ihornton hat 
ein Gutachten abgegeben, wonach die 
neun, im Januar d. X. entlajjenen 
Mitglieder der ftädtifchen Polizeiforce 
ungejegmäßig behandelt morden und 
deshalb zu ihrem Gehalt feit jener Zeit 
berechtigt find. Auf Grund Diejes 
Gutachtens wird Komptroller Waller 
den Leuten jebt ihr rücjtändiges Sa= 
lär auszahlen. 

* * * 

Vier Mitglieder der ChicagoGrund— 
eigenthumsbörſe — H. A. Knok, W. 
D. Kerfoot, Dunlap Smith und Paul 
O. Stensland — ſprachen geſtern 
beim Mayor vor und erſuchten ihn, ſei— 
nen Einfluß dahin geltend machen zu 
wollen, daß etliche ihrer Kollegen von 
den Demokraten für die County-Aſſeſ— 
ſors- undReviſionsbehörden aufgeſtellt 
würden. Es wurde ihnen der Be— 
ſcheid zutheil, daß es nicht in derMacht 
des Mayors läge, ſolche Nominationen 
zu erzwingen. Im Uebrigen, ſo mein— 
te der Bürgermeiſter, würden nur 
waſchechte Silber-Demokraten aufge— 
ſtellt werden, und da ſie, die Peten— 
ten, dies nicht ſeien, ſo wäre von vorn— 
herein alle Liebesmüh' vergeblich. 

* * * 

Der „Weit Chicago Club“, durch- 
weg aus einflußreichen X3raeliten be- 
jtehend, hat die Sheriffs-Kandidatur 
Daniel D. Healy’3 indoflirt. Der ge- 
fährlichite Gegner desfelben tft be- 
kanntlich E. J. Magerſtadt, doch 
ſcheint die Hertz-Peaſe-Fraktion mit 
aller Gewalt Fred Buſſe in den Vor— 
dergrund ſchieben zu wollen. Heute 
oder morgen wird das Kongreßmit— 
glied Lorimer zurückerwartet, und 
dann wird man ſich im republikani— 
ſchen Lager ſofort daran machen, die 
Vorbereitungen zur Wahlkampagne 
allen Ernſtes zu beginnen. 

* * = 

Vorjiger Franklin MeBeaah, vom 
Hunderter-Ausfhuß zur Erzmingung 
ehrlicher Primärmahlen, hat das Sto- 
mite auf morgen Nachmittag einberu: 
fen, um einleitende Schritte in Bezuc 
fommenden Vorwahlen zu 


thun. Die Berfammlung findet um 4 


| Uhr Nachmittaas, im Gebäude der Er- 
| ten Nationalbant, Zimmer Nr. 


215 
ſtatt. 


Gale & Blocki, 44 Monroe Str. und 34 Waibinaton 


Str, ſind Agenten für Eimer KAmeud's Rezept 


| »to. 2851, welches cın ſicheres 


Nem York: Kaifer Wilhelm ber | 


Große nah) Bremen; GServia nad) 
Gibraltar: Aller, von Genua nad) 
New Nork. 
Hamburg: Pretoria nach Nem Norf. 
Havre: La Normandie nach New 
| Por. 


zofalberidjt. | 


— — — — — — 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


halbfreien Saniſtag einführen. 


Die Zimmermeiſter ſind vom Di— 
ſtriktsrath der Bauſchreiner benachrich— 
tigt worden, daß dieſe Organiſation 
vom 4. Juni an auf Beobachtung des 
halbfreien Samſtages beſtehen werde. 
Gewerkſchafts-Mitglieder, die nach ge— 
nanntem Datum am Samſtag Nach— 
mittag arbeiten, würden ſich dadurch 
einer Geldſtrafe von 825 ausſetzen, 
während Unternehmer, 


anwälte unſerer Stadt, 


Mittel gegen Rheumatis— 


mus iſt. Eine Flaſche wird dies beweiſen. 


— — 


2.9. Bisbee todt. 


Einer der herborragendften NRedt- 
Herr Lewis 


9. Bisbee, ift Sonntag Abend in fei- 


ı ner Wohnung, 


Nr. 39312 Vincennes 
&pe., an Herzläfmung geftorben. Vor 
zwei Jahren wurde der Veritorbene von 


- einem Schlaganfall betroffen, und feit- 


ber ijt er andauernd fränflich gewesen. 


ı Herr Bisbee wurde im Jahre 1839 in 


Die Banfchreiner wollen vom 4. Juni an den | feiner Heimathaftadt 


Derby, Bt., geboren, ftudirte in Mon- 
ireal Die Ptechte, und wurde 1862 in 
zur Ausübung 


| der Rechtspraris zugelaffen. Unmittel- 


die den Halb- | 


feiertag nicht beiilligen wollen, lich auf | 
einen Streit ihrer Angejtellten gefaßt | 


In den Anlagen der Firma John 
Moore & Son zu South Chicago ha 


| Schlag brachte. 
ı jeiner Wittwe einen Sohn und 


ben geitern 100 Keſſelſchmiede die Ar- 


beit niederaeleat, 
des neunftündigen Arbeitetages 
die Wiederanftellung eines Kameraden 
zu erzwingen, der angeblich wegen ei- 
ner bon ihm in einer Unions = Ver: 
fammlunag gehaltenen 
entlaffen worden ilt. 
In der Druderei der „Blately 
| Brinting Eo.“ find nun außer 35 Dru= 
dern, welche die Urbeit jehon vorher 
niedergelegt hatten, au 25 Mafchini- 
| ften an den Streik geganaen. Die Fir- 


und 


| 

| 

| 1 

| maden fünnten. 
I 

| 

| 

| 

| 

I 


unterhandeln und wird berjuchen, bon 
auswärts Erfaß für dieje herbeizuzie- 

ben. 
| 


— 


Ein Erjichungsfond. 





Der hiefige Lofalverein Nr. 122 des 
Polnifchen Nationalverbandes hat be- 


welchem begabten Kindern armer pol- 
nifch-amerifanifger Familien dieMit- 
tel zur Erlangung einer höheren 
Schulbildung gemährt merden follen. 
Der Verein wird fih audh an mohl- 
thätige Bürger anderer Nationalität 
wenden, mit der Bitte, dieſen guten 


med durch Beiträge zu fürdern. Am | 


22. Mai findet in diefer Angelegenheit 
in der Zogenhalle, an Divifton, nahe 
Noble Straße, eine General:Verfamm- 
Iung des Vereins ftatl 


Aaitationsrede | 5 5 ; 
3 wollten, entdeckten fie, baf bereits alle 


ı Ihüren verfchloffen waren 


ma meigert jich, mit den Gireifern zu | 


um die Einführung | 


dar darauf zog er in den Bürgerkrieg, 
trat jedoch 1864 ala Kapitän aus dem 
Bundesheere aus, da feine Gefund- 
beit fchwer gelitten hatte. Nachdem er 
im Staate Vermont mehrere öffentliche 
Uemter befleidet hatte, fam er 1871 
nah Chicago und erlangte fchnell eine 
angejebene Stellung als Anwalt. Xn 
1878 wurde Herr Bisbee ald Republis- 
faner in die Illinoiſer Legislatur ge— 
wählt, wo er die Nomination von John 
A. Logan zum Bundesſenator in Vor— 
Er hinterläßt außer 
eine 
Tochter. 
Eingeſchloſſen. 
Als 


ſechs, bei der „Chicago Box 


Company“, Nr. 145 Ontario Straße, 


? 


 angejtellte Mädchen nach 6 Uhr geftern 





Abend das YFabrifgebäude verlaffen 


und fi 
außer ihnen feine levende Seele mehr 
im Gebäude befond. Sie arbeiteten im 
6. Stodmwerf und vermodten nicht tie- 


ı fer als bis zum zmweiten Stodiwerf zu 


gelangen. Dort öffneten fie ein Feniter 
und riefen jo lange um Hilfe, bis fie 
tie Aufmerkfamteit eines Boliziiten er- 
regten. Durch den Bleurod wurde die 
Tseuerwehr berbeigerufen, melche ihre 


| Leitern anfebte und die geängitigten 


Madchen aus dem zweiten Stodmerfe 
berabholte. Der Bormann der Fabrif 


5 e * | hatte im guten Glauben, daß alle An- 
ichloffen, einen Fond zu Schaffen, aus 


gejtellten jich entfernt hätten, um 6 


ı Uhr die Ihüren gefchloffen und war 


nach Haufe gegangen. 

* Yuf ein von Eugene ©. BPite er- 
mirftes Zahlunasurtheil in Höhe von 
$2,196,42 bin find geltern die Ge- 
Ihäftsanlagen der „Photo Engraping 
Comp.*, Nr. 79 Fifth Avenue, bom 
Hilfs-Sheriff Hale geichloffen mor= 
den. Die Ungeftellten der Firma has 
ben angeblich noch rücjtändige Löhne 
im Betrage von $1500 zu fordern. 


— Stadırathöfitung. 
Der Südfeite Stragenbahngefellichaft wird 


eine Trolleybahn-Schleife im Geſchäfts⸗ 
zentrum verweigert. 


Alderman Cullerton und die neuen Geſchäfts— 
regeln. 

Die Südfeite » Straßenbahngefell- 
haft fuchte gejtern Abend beim Ge- 
meinderath um bie Erlaubniß nad), 
während der Geleifehochlequngsarbei- 
ten an 16, Str. den Trolleydahnbetrieb 
an State Str., von Van Buren bis 
Madifon Str., einführen zu Dürfen. 
Die eleftrifchen Züge Jollten dann tem- 
porär die Madijon Str. entlang „bis 
Wabafh Ave. laufen, an diejer nörd- 
lich bis Lafe- und dann wieder bis 
State Str., um jhließlich in Ban Bu- 
ren Str. zu enden. Auf, dieſe Weife 
würde eine regelrechte Schleife geichaf- 
fen fein. Alderman Cloidt, von ber 
5. Ward, unterbreitete dem Plenum 
die betreffende Ordinanz. Er mies 
darauf hin, daß dielnwohner des füd- 
meitlichen Iheiles der Stadt augen 
blielich allen Grund zum Bejchwerde- 
führen hätten, da die Straßenbahn fie 
nur bis Ban Buren Str. brädhte; e3 
fei nur recht und billig, da hier Ab— 
bilfe gefchaffen merde, bi3 die Gelei- 
fehochlegungsarbeiten fertiggeitellt fei- 
en. Deshalb beantrage er die jofortige 
Ynnahme der Vorlage, unter Aufbe- 
bung der Gefchäftsregeln. Dagegen 
protejtirte aber Alderman Couahlin 
heftig und verlangte, daß die Ordi— 
nanz zu näherer Grörterung borerit 
dem Ausfhuß für Straßen und Gaf- 
fen der Güpdfeite übermwiefen werde. 
Bei der nun folgenden Abjtimmung 
unterjtüßten 33 Aldermen ihren Kolle- 
gen Goughlin, während fih 31 auf 
Seiten Eloidt3 ftellten. 

Alderman Cuflerton reichte die re- 
prdirten Gefchäftsregeln für den Ge 
meinderath ein und beantragte, Dat 
diefelben al3 Spezial - Gegenftand auf 
die Tagesordnung der nächiten Stadt- 
rathafitung gefebt würden. SHierinit 
waren aber der Mayor und die ehrliche 
Minorität nit aanz einveritanden, 
und Alderm. Mapor verlangte, daß 
das Reglement zuerft dem Ausihuß 
für Gefchäftsregeln überwielen und 
dann in der üblichen Form eines Ko— 
mitebericht3 dem Plenum aufs Neue 
porgeleat werde. Um die PBalliruna 
diefes Antrages zu verhindern, for= 
derte-Alderm. Gullerton die forortige 
Annahme feines Norfchlagd, und mit 
56 gegen nur 8 Stimmen ging diefer 
denn auch durh. Somit bilden die 
neuen Gefchäftsreaeln den Spezial— 
Gegenitand der nächſten Stadraths— 
tigung. 

Eine pon annähernd 7000 Zigaret— 
tenhändlern unterzeichnete Petition 
zur Widerrufung dergigaretten-Drdi- 
nanz wurde an den Lizensausfchuh 
bermwiejen, ebenfo ein Antrag des 
Alderm. Reichardt, gewiſſe Schankli— 
zens -Beſchränkungen im Town of 
Lake zu beſeitigen. 

Die vom Finanz- 
einberichtete Vorlage, die 
Bureaux in der Zeit vom 14. Mai 
bis zum 29. Oktober an den Samſtag 
Nachmittagen ſchon um ein Uhr zu 
ſchließen, fand Annahme: Ebenſo wur— 
de die von Comptroller Waller vorge— 
legte Steuerauflage-Ordinanz ange— 
nommen. 

Zu Mitgliedern des l⸗ 
ſchuſſes für munizipale Beleuchtungs— 


Ausſchuß günſtig 


Emo, | cr a. 04 7 ; * 
Spezial-Aus-digen ökonomiſchen Theorien zurückzu— 


| Führen fein. 


An die Wand gedrüdt, 


Robert Eiudblom & Co. erklären fich für 
zahlungsunfähig. 


Der Eher der Firma ein Opfer feiner öfono- 
miſchen Theorien. 

An der Chicagoer Produktenbörſe 
geht es in dieſen Tagen aufgeregt und 
wild zu. Die „Bullen“, unter Füh— 
rung des jungen Leiter und ſeines Ge— 
ſchäftstheilhabers Allen French, haben 
die Oberhand, und den armen Bären 
geht es gar erbärmlich ſchlecht. Das 
unerhörte Steigen der Weizenpreiſe be— 
wirkt, daß auch alle anderen Werthe, 
die an der Börſe gehandelt werden, 
unwiderſtehlich im Preiſe ſteigen, und 
über kurz oder lang wird auch das 
Publikum, welches dem Spiel vorläu— 
fig noch mit einem blos neugierigen 
Intereſſe zuſieht, ſich einer allgemeinen 
Theuerung gegenüberſehen. 

Wie die „Abendpoſt“ berichtet hat, 
it Maimeizen geftern auf $1.75 ge— 
Itiegen, und Weizen auf JulisLiefe- 
rung Ichloß mit $1.20, nachdem er 
während des Tages fchon zu $1.25 ge- 
handelt worden war. Gegen Geichäfts- 
Ihluß pla&te wie eine Bombe die Nadh- 
richt in die Börfe, daß die alte Firma 
Robert Lindblom & Eo. fich für zah- 
lungsunfähig habe erflären müffen. 
Herr Lindblom hat im Countyaericht 
die Verbindlichkeiten feiner Firma mit 
$125,000 und den Werth feiner Be- 
jtände mit $100,000 angegeben. Die 
Drdnung der Angelegenheiten feiner 
Firma bat er der Royal Iruft Com- 
pany übergeben, an die er auch feine 
Liegenfchaften und fonftige, nicht auf 
den Namen feiner Gattin eingetragene 
Habe hat überjchreiben lailen. 

Herr Lindblom, ein Schwede von 
Geburt, iit Jeit 25 Jahren Mitalied 
der hiefigen Getreidebörfe und hatte 
fich ein jehr hübfches Vermögen er- 
worben. Nebenbei madhte er Ddurd 
mancherlet Schrullen von fich reden, 
denen er auch bei jeder fich ihm bieten- 
den Gelegenheit öffentlich Ausdrud zu 
aeben pflegte. Er liebte es, fih als ei= 
nen radifalen Umftürzler aufzufpies 
len, reifte dabei aber vor jech3 Jahren 
an der Spite einer Gefelihaft von 
Schwedifch-Amerifanern nah Stock— 
holm, um dort dem Köniaq Däcar eine 
Ergebenheits-Adreſſe zu überreichen. 
Dafür wurde er von ſeinem vormali— 
gen Landesvater mit einemOrden aus— 
gezeichnet und zum ſchwediſchen Kom— 
miſſär für die hieſige Weltausſtellung 
ernannt. Bald darauf übernahm er 
eine ihm von der Volkspartei übertra— 
gene Kandidatur für eine Stelle in der 
Drainage-Kommiſſion und ſchied aus 
dem Schulrath, zu deſſen Mitglied ihn 
Mayor Hopkins ernannt hatte, mit der 
ſenſationellen Erklärung aus, es ſei 
unmöglich, in dieſer verrotteten Behör— 
de irgend welche Reformen durchzuſe— 
hen. Während der letzten Präſident— 


ſchafts-Campagne that ſich Herr Lind— 


ſtädtiſchen 


blom als wüthender Silbermann auf. 
Seither iſt er von Mayor Harriſon 
zum ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſſär 


| ernannt worden und nach dem Ableben 


| des Herrn Winfton zum 


Io 


anlagen ernannte der Mayor folgende | 
Stadtpäter: Biaane (Vorfiker), Little, | 


Beilfuß, Neccle, Davey, Mavor, Ba: 


denodh, Schlafe und Barrn, während | 


die Mldermen Novak, Duddleiton. Yin 


bam, Reihbardt undSmulsfi den ftadt- | — 
Ausſchuß bilden, 


der mit dem betreffenden Komite des 
Stadthallen- 


räthlichen Sonder 
Countyrathes das neue 
Brojeft näher erörtern Soll. . 

— - — 


* Während geſtern mehrere Arbeiter 


mit der Aufrichtung eines Telegraphen- 


pfoſtens an der 46. Straße, zwiſchen 
Michigan und Wabaſh Ave. beſchäf— 
tigt waren, fiel der Pfoſten um 
traf den Arbeiter John Conger ſo un 


glücklich, daß er tödtliche Verletzungen 


erlitt. Der Verunglückte iſt 35 Jahre 
alt und wohnt Nr. 116 65. 

Aerzte im Mercy-Hoſpital halten eine 
Wiederherftellung deslinglüdlichen für 
unmöglich. 


Geſchwür beſeitigt. 


Durchſchlagender Erfolg von Lydia 
E. Pinkham's „Vegetable 
Compound.“ 


Frau Elizabeth Wheelock, von 
Magnolia, Jowa, beſchreibt in nachſtehen— 
dem Briefe ihre Rettung aus critiſcherLage: 

„Werthe Frau Pinfham: — Id 
habe Ih ble Compound“ genom: 

— a men und erachte es als 
Pflicht, fein Lob 

zu fingen. Es 
hat beimir Wun- 
der gewirkt, in- 
dem es mich von 
einem Gejhwür 
befreite. 
„Ich war ſchon 
feit drei Jah: 
u ren  leidend. 
Kebens: 


fich bei mir geltend. Jh Iitt an ftarfen 


Blähungen und war mir felbft zur Laft. | 


Erftidungsanfälfe, Herzklopfen und jenes 
Gefühl des Druds und der Schwere feten 
mir derart zu, daß ich nur wenig auf den 
Beinen fein konnte, 

„Mein Zuftand verfchlimmerte fich zu 
fehends, bis ih Ihr Heilmittel einnahm. 

„Nachdem ich drei Schachteln von Lydia 
€. Pinfham’s „‚Degetable Compound”:Das 
ftillen eingenommen hatte, war ich von 
dem Gefhwür befreit. 

„Mein Befinden beffert fih feitdem von 
Tag zu Tag. Ich Pann jet jhon beträcht: 
liche Streden zu uf gehen und Herztlopfen 
und Blähungen find verfhmunden. Ich 
fannn Jhr Mittel allen mit Srauenleiden 
behafteten Dulderinnen mit gutem Gewij- 
fen empfehlen.” 

Angefichts der riefigen Maffe von Bemwei- 
fen kann die Wirffamfeit von Srau Pin: 
ham’s Methoden und Mitteln wohl Faum 
vernünftigerweife angefod;ten werden. 


und | 





Präſidenter 
der Kommiſſion aufgerückt. In dieſer 
Eigenſchaft bezieht er ein Jahresge— 
halt von $3000. 

Der aeihaftlihe Ruin de3 Herrn 
Yindblom dürfte auf feine merfmwür- 
Sr hatte fi namlich in 

die dee verranni, daß in Folge der 
Entmerthung des Silbers ein Dauern= 
des Steigen der Vreife für Bodenpro= 
»irkte 1n’S Bereich der Unmöglichkeit ge- 
Diefe Unficht vertrat er in zahl- 
Sirtularen, die von feiner Fir 

na ausgefchidt wurden, und er foll Ste 
ı Weizenmarf: mährend der lebten 
Sonate mit $2,000,000 eigenen und 
fremden, ibm für Spefufationgzmwede 
anpertrauten Geldes haben. 
Weizenbandel dann doch 

(ich wurde, Tpefufirte er auf 

der Sreife von anderen 

Geitern mußte er fich 

: banferott erklären, weil er außer 
Ztande war, $40,000 zur Dedung von 
Differenzen in Gerftepreifen aufzu- 


höre, 


644 —4 
bezahlt 


bringen. 


Str. Die | 


REN 

Utah = Bräu ift ein neues vorzüg- 

iiches helles Mialzbier, aus feiniter 

Utahgerſte und böhmiſchem Hopfen ge— 

braut von der Standard Brewery 

Tel. Canal 322. ſdobw 
————— age 


Der Rechtsſchutzverein. 


Präſident Frank Tobey vom „Bu— 
reau of Juſtice“ unterbreitet dem Pu— 
blikum ſeinen Bericht über die vom 
Rechtsſchußverein während des Ver— 
waltungsjahres 1897 entfaltete Thä— 
tigkeit und gibt darin zugleich eine Ge— 
ſammtüberſicht über das Wirken des 
Vereins während ſeines nun zehnjäh— 
rigen Beſtel Im Jahre 1897 wan— 
den ſich 4,„87 Perſonen, von denen 
mehr alds zwei Fünftel Frauen wa— 
ren, um Rath und Hilfe an das Bu— 
reau. Es wurden für 233 Perſonen 
Löhne im Geſammtbetrage von 583187 
eingetrieben, und von Anſprüchen im 
Betrage von 534816, welche Pfandlei— 
her gegen arme Klienten des Vereins 
erhoben, wurden 52828 herunterge— 
marktet. In ſehr vielen Fällen genüg— 
te eine einfache Benachrichtigung ſei— 
tens des Vereins, um die Leute, über 
welche Beſchwerde geführt, wurde, zum 
Nachgeben zu bewegen. — Während 
der zehn Jahre ſeines Beſtehens hat 
der Rerein für 3932 Perfonen Löhne 
im Gelammtbetrage von $54,255 ein- 
getrieben, und mucherifchen Gelpver- 
leihern von ihren Forderungen $27,- 
080 abgemarftet. Während dem Bu- 
reau im Ganzen 38,832 Fälle unter- 
breitet wurden, war e8 nur in 2472 
bon diefen nöthia, die Hilfe der Ge- 
richte in Unfpruh zu nehmen. In 
2224 Fällen wurden dann Zahlunas- 
urtheile erwirft, während 124 Fälle 
abgemiejfen wurden und meitere 124 
surüdgezogen werden mußten, da die 
Kläger nicht zur Verhandlung erfchte- 
nen. 


Yelet die Sonnte cabeilaoe der Abendyoft. 


229 
Wabash Ave. 


0 Wet 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


Die einfache 
Thatjache in vi, 


daß wir abjolut Kontrolle 
über die Lage des Möbel- 
Geihäfts haben zum Nu: | 
ten be3 Publifums von f 
Chicago—3 ijt fein Wun- 
der, daß alle Augen auf I 
und gerichtet find. 


Kontos 
eröffnet. 


45 


—ñN 


Hier ift eine Gelegenheit für einen ınajs 
fiven eichenen Dreffer, hat eleganten, 
ovalen franz. Ichräggeichliffenen Spie- 
gel, fehr aroß— ganz nah Wunich der 
Damen. Platte ift Fancy geformt, Schub: 
laden ertra groß, von dein beiten Möbel: 
fchreiner eingepaßt, Verzierungen und 
Griffe aus majfivdem Meifina, hochfein 
polirt. Der Drefler ist elegant geſchuitzt. 
hr würdet ihn zu $20 für 45 
eınen Bargain halten, ım to) 
grdgten Xaden en 


Kredit gegeben. 


Hartman 


Furniture & Carpet Co., 


227-229 WABASH AVE. jbı.bioßf 





miture & Carpet Lo. 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Wo hr jeden gewü 


nichten Kredit habt. 


Unfere Bedingungen: 
825 wert Waaren 82.50 Anzahlung und $2.00 per Monat. 
650 wert Waaren $5.00 Anzahlung nud $4.00 per Monat, 
*100 werth Waaren 810.00 Anzahlung und 36.00 per Monat. 


Um das groge Publitum zu befriedigen, halten wir 
Abends bis 9 Uhr offen. 


Safoline-Oefen 

ehiffoniers mit fünf 
Schubladen 

Dinner Sets zu 

Kochöfen mit 4 Löchern..85.8B 


Nordiweitliher Sängerbund. 


Das Programm für das Bundesfeft in 
Davenport. 


Keft = Diviaent Reeſe Ffommt zur Abhaltung 
von Proben nach Chicago. 

sn Dapenport, der jtolzen Hoch- 
burg Deutjchen Wefens am oberen 
GStromlauf des Mifftifippt, findet vom 
28. bis zum 31. Juli dieſes Jahres 
das 18. große Felt des Nordmweitlichen 
Sängerbundes ftatt. Bon den Chi: 
cagoer Vereinen gehören diefer Organi= 
fation die-nachrenannten an: „Lafe 
Siem Männerchor“, „Harugari 
delia“, „Harugari 
Holſteiner Sängerbund“, „Frohſinn“, 
„Soziale Liedertafel“, 
gerbund“ und „Sänger Quartett“. — 


Alle dieſe Vereine haben ſeit Monaten 
und | 
nächiten Sonntag werden fie nun, im | 


fleißig an den eitliedern geübt, 


Beifein des Felt-Dirigenten Reefe aus 
Davenport, eine gemeinfchaftiiche Pro- 
be ihres Könnens abzulegen haben. 
Diefe Probe findet, Nachmittags um 
3 Uhr beginnend, in der XLincoln- 
Turnhalle ftatt, und es verfteht fich 
von Selbt, dar alle Sänger pünktlich 
zu erfcheinen haben. 

Ueber das aufgeitellte Programm 
bringt die legt erfchienene Nummer der 
„neitzeitung” folgende Bitittheilungen: 

Donnerstag, den 28. Juli — Em- 
pfanas = Konzert. 
Vereine, elf an der Zahl, werden die 
preisgefrönte Kompojition von SKon= 
rad Sirez’ Gediht „Un mein Water= 
land“ fingen. Eine zweite Geſangs— 
nummer hat die „Harmony Gociety” 
übernommen, ein au& Dapenporterin- 
nen beitehender Damendor. 

In den Hauptsflonzerten, am Trei- 
taq und am Samftag Abend, gelangen 
folgende Lieder im Maffendor 
Bortrag: „Der 
Schubert; „Zteh’ hinaus“, von Dre- 


„Grüße an die Heimath“ von Kromer; 
„Gut' Nacht, ihr Blumen all'“, 
Witt; „Mein Lied“, von Kapell; „Das 
Schönſte auf dem Erdenrund“, 
Feſt-Dirigenten Theod. Rud. Reeſe; 
„Weihe des Liedes“, von Baldamus; 
„Heinrich der Vogler“, von Fromm. 


In den beiden Haupt-Konzerten 


werden außerdem je zwei bis drei Ver— 
eine Einzelvorträge darbieten. 

Am Samſtag Nachmittag ſingt ein 
aus 3000 Zöglingen der Davenporter 
öffentlichen Schulen beſtehender Kin— 
derhor „Mn Country ’tis of thee“, To= 
tie ein deutiches Lied. 

Sonntag Bormittag — Umzug der 
theilnehmenden Merefne dur Die 


Hauptitraßen der Yel.itadt und großes |! 


Volksfeſt. 

Für die Konzerte ift eine geräumige 
und zwecdmäßig eingerichtete Feithalle 
erbaut worden, 


Chicago, Sopran; Fred Kod 
Beorta, Bap; Frl. Pauline Woltmann 
aus Rod Köland, Alt; Frl. 
Sonntag, au Davenport, Me330-So- 
pran. 


Auf den Gcleilen getödtet. 


Der Farmer Fred Brindmann wur— 
de geitern, ala er in der Nähe von Tin- 


len Park mit feinem Gefpann die Ge- | 


leife der Chicago, Rod Ysland & Pa= 


cific-Bahn freuzen mollie, Durch einen | 


Paflagierzug überfahren und getödtet. 


Mar 3 sun En Imru yo 
Mc Die Paten Pete Sony 1. 


865 Zweirad, ein 
Rad, mit 85.00 Anzahlung 
und $5.00 per Vtonat. di 


Lie: | 
vertafel“, „Harlem Männerchor“, „is | 
Sängerbund“, | 
„Harmonia”, „Amphion”, „Schlesmwigs | 


„Freier Sän-⸗ 


Die Davenporter | 


bom | 


Als Solisten werden | 
mitwirken: Wim. U. Wegener aus Chi- | 
cago, Tenor; Frau Jda Hemmi aus | 
aus | 
Bertha | | 


Bicyeles! Bicgeles! Bicgeles! 


Wir verfaujen Eudy ein reg. 
hochfeines 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
Block weſtlich von Halſted 5traße. 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar— 


u 
| beit und Gefchmadf und bered)- 


nen allerniedrigite Preise. 


Lielj,ddja 


M. RUETTNER 


Furniture Co., 
wW. MADISON STREET. 


Bargains in 


Möbeln, 
Teppichen, 
Oeſen 


— und — 


Haushallungs-Hgegenſlünden. 
zum | N 
Lindenbaum“, bon | Baar over auf Leichte Abzahlungen. 
ſches Geſchäft. 
gert; „Heute ſcheid' ich“, von Iſemann; —— 


Straus & Schram, 


bon |; 


Wir mödliren Euer Haus volljitändig für 
Deut: 
lsaplm.dojadt 





136 und 138 W. Madison Sir, 


Wir fähremein vollitändiges Lager von 


‚ Möbeln, Teppicen, Gefen und 


Haushultungs⸗Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verlaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſimd. 19jddilj 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


Find nnıgezogen nach 


194 undi 196 FIFTH AVE. 


Reim Einkauf Yon Federn außerhalb uniered Hanfes 


| Bitten wir auf die Marie C. E. & Co. zu achten, welde 


die von ung Lomrnenden Süden tragen. ddſbw 


Shuguerein Der Hausbefker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 

371 ZLarrabee Str. 

R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 

Be Fe 120, lie, biboie 


ABSES 


Pabſt's Select er: 
wirbt fid) alle Tage 
mehr freunde; es ilt von vor= 
4 ;üglichem Wohlgeihmad und 
ſucht jeines Gleichen. 


reits Auskunfts Bureau. 
Aöhne koitenirei tollektirt; Achtsiahen alq 
un DENN 


2 ENTER re LTE EEE - 2. 


Sn 





BER — 


non — 
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Sur unsere Träger frei in’ Haus geliefert 


cinema nun na: anna RE 
Sahrlidh, im Voraus bezahlt, in den 2er. 

Staaten, portofrei er 
Aährlic) nach dem Auslande, portofrei.........85.00 





Keine Silfe von Gomez. 


Mie die fteifleinenen Kerle, mit de- 


nen fich der Ritter Falitaff herum 
Ihlug, To vermehren und verringern 


fih auch die Aufftändifichen auf Cuba 
je nach dem Standpunft des Erzäb- 
lers. Die fpanifchen Generäle, die mit 
ihnen nicht fertig werden fonnten, und 
die cubanifche Xunta, melche fie als 
„Republik haben 
wollte, veranſchlagten ihre Stärke auf 
ſehr hohe 3 Nachdem aber jetzt 
den tskämpfern zugemuthet 
wird, doch endlich aus dem Buſche 
herauszukriechen und den 

ten wenigſtens den Landkrieg abzuneh 
men, ſchrumpfen ſie einmal zu 
winzigen Streifbanden zuſammen. 
Mehrere Zeitungs 


- .._.- ” ee Y { ar++ 4 ?p ni Pr 
ichnüffler, Die ich bis zum „Oeneral 


F * 1 
Cuba“ anerkannt 


iffern. 


“or — 4 * 
Ver. Staa 
> 
KL 


aur 
amerikaniſche 


Gomez durchgeſchlichen haben und mit 
heiler Haut heimgekehrt ſind, geben mit 
daß die 

des Generals aus höchſtens 


vn“ c 
ruppe c 9 us 
„Truppen DL i nerdi 


ſichtlicher Enttäuſchung an, 


Di Re ; 
hen, Die no Dazu 





Heinen M en über Die ganze 
on aorft 
Inſel verfſtt 
hungern müßten 
baren Umgebung des Heerfi 


rers befinden ſich ſogar nur 150 Reiter 


ſind, weil ſie ſonſt ver 











und 75 Fußkäm es mit dem 
Heere“ des Generals Garcia ſteht, iſt 


nicht genau bekannt, aber es 
beſtimmt nicht einmal ſo groß, 


unter Gomez. Lehterer verlangt trotz— 


iſt ganz 
wie das 


dem mindeſtens 40,000 Einladerge 
Ver. Staaten, weil er 


wehre von den 
glaubt, daß die männliche Landbevöl— 
langen Krieq 


ti, 
a 

ferung, Die Durd) Den 
vollſtändig verarmt iſt, gegen die Spa 
nier vorgehen würde, 
dürftig bewaffnet wäre. 
Dingen aber braucht er Mundvorräthe, 
denn die Inſel iſt ſo verwüſtet, daß ſich 
auch das kleinſte Heer nicht auf dem 

— 


venn 


allen 


M 
Vor 


Marſche ernähren könnte. Trotz dieſer 
erbärmlichen Lage r 
„General“ den Mund noch immer ſehr 
pol. Er allein ı Spanier 

Guba verjagen und von der Xandung 
amerifaniicher Truppen mill er nichts 
willen, — meil e8 fonft mit feiner eige- 


nimmt übrigens dei 


vill die aus 


nen Herrlichkeit vorbei wäre. 

E3 bejtätigt fich alfo vollauf, daß 
der ganze Aufftand nur von wenigen 
taufend Bufchtleppern tm Gange ge 
halten wurde, die fich nach Urt ihrer 
mittelalterlihen Vorgänger durch Den 
Krieg ernähren ließen, bis der Strieg 


alles vernichtet hatte, was zur Ernab> | 


rung dienen fonnie. Nenn Spanien, 
troß eines gewaltigen Aufwandes an 
Geld Iruppen, mit Diejen 
Straudrittern nicht fertig merden 
fonnte, fo fann das unmöglich nur an 
den „VBodenfchwierigfeiten” liegen. 
Man braucht fih nur Daran zu erin= 
nern, wie unfere eigenen Truppen vor 
einigen Jahren die überaus Friegstücd 
tigen Apachen durch Die waſſerloſe 
Sieinwüſte der Sierra Madre verfolg— 
ten und zur Strecke brachten. Durch 
die neueſten Enthüllungen über 

Schwäche der Aufſtändiſchen wird nur 
der Verdacht beſtärkt, daß die ſpani— 
ſchen Heerführer auf Cuba den Kampf 
gar nicht ernſtlich aufnahmen, weil der 
Krieg fie ſelbſt bereicherte. 
Das iſt bekanntlich ſehr oft behauptet, 
aber nie ſo recht geglaubt worden, weil 
man ſich eine ſolche Verworfenheit nicht 
vorſtellen konnte oder wollte. Leider 


und 


die 


Ic 


iprechen jedoch die Thatſachen für die 
dieier unacheuerlichen Be 


Richtigkeit el en 
hauptung und gleichzeitig rechtfertigen 
fie nachträglich das Einſchreiten 
der Ver. Staaten, denn nur durd Die= 
fes fann die vollftändige Verddung der 
herrlichen Infel verhindert e 
Wenn es auf die ſpaniſchen Generäle 
und die cubanifchen Näuberhauptleute 
anfäme, mürde von 
tillen höchſtens die 
übrig bleiben. 

he Schießbedarf und Mund— 
porräthe für 46,000 Mann laffen ich 
natürlich auf Cuba nicht landen, ohne 
dad aleichzeitig ein Heer aelandet wird. 
Auch hätte es offenbar feinen Ywed, 
dem „General“ Gomez alles, mas er 
wünscht, zur Verfügung zu ftellen, 
wenn er noch nicht einmal die Leute 
beifammen bat, welche gegen Die Spas 
nier fämpfen follen. Unter dielen Um: 
Ständen werden die Ver. Staaten auch 
den Zandfrieg führen müffen, falls der 
General Blanco nicht freimillia Die 
Maffen jtredt. Dazu mag er fich ent— 
Schließen oder von Madrid her aufge- 
fordert werden, nachdem auch Das at= 
lantiſche Geſchwader Spaniens ver— 
nichtet iſt, und unſere gewaltigen 
Kriegsſchiffe die Beſchießung Haba— 
nas begonnen haben. Trotzdem ge— 
wiſſe „mediziniſche Autoritäten“ ver— 
ſichern, daß das gelbe Fieber gar nicht 
ſo ſchrecklich iſt, wie es immer darge— 
ſtellt wird, und trotzdem ſie ſich auf 


werthloſe Schale 


den General Butler berufen, der im 
Jahre 1861 die Seuche in New Or— 


leans ausrottete, wäre ein Landkrieg 
in Cuba um dieſe Jahreszeit ein äu— 
ßerſt gefährliches Unternehmen. Man 
muß daher noch immer hoffen, daß die 
Spanier die Nutzloſigkeit ferneren Wi— 
derſtandes einſehen und Cuba räumen 
werden, ohne die Landung amerikani— 
ſcher Truppen abzuwarten. Ihre 
„Ehre“ können ſie durch nußtloſes 
Blutvergießen nicht wiederherſtellen, 
nachdem die Welt ihre bodenloſe ſitt— 
liche Verkommenheit kennen gelernt 
hat. 


werden. | 


der Perle der Uns | 







BE aan e 
ı Chicago und Slorthmeitern, 





verfiel man bor eiwa einem Jahre (e3 
fünnen auch zwei fein) auf den Geban- 
fen, den Farmern in unferen Mittel- 
und Weltitaaten durch Ylaggenfignale 
bon den Schnellzügen aus Kunde zu 
geben über die Wetterausfichten. Man 
hoffte auf diefe Weife auch die Bemwoh- 
ner bon Gegenden, in denen feine täg- 
lichen Zeitungen zur Verbreitung von 
Neuigkeiten u.f.w. zur Hand find, vom 
Naben von Stürmen oder Froftwetter 
benadrichtigen und fo vor Berluft 
ſchützen zu können. Seitdem hat man 
nichts mehr darüber gehört, und es 
wurde nicht bekannt, ob die Farmer 
auf dieſe Wetternachrichten derSchnell— 
züge Gewicht legen oder nicht. Aber 
man darf wohl annehmen, daß, falls 
ſie ihr kei nen Werth beimeſſen, die 
Schuld nicht an der Art der Benach— 
richtigung, ſondern an der Art der 
Nachrichten liegt, ſintemalen die Wet— 
terprophezeiungen, dadurch daß ſie 
durch Schnellzüge übermittelt werden, 
eben auch nicht zuverläſſiger werden 
als ſie ohnehin ſind. Und es gibt be— 
kanntlich viele Leute, die da meinen, 
die Wetterprophezeiungen des Onkel 
Sam ſeien ſeher gut, wenn man ſich 
nicht darnacd richtet. 

Wie dem auch fein maq, jedenfalls 
Mt man durch die „Wetterjignalifi- 


rung“ von den Erpreßzügen aus auf 
einen Gedanten gefommen, deifen 


Durchführung bei der Landbevölfe- 
rung, wie man hofft, viel Anklang fin- 
den wird. Man mill nämlih die 
Kriegsnachrichten auf ähnliche Meile 
bon den Schnellzügen aus befannt ge- 
ben. Die Chicago, Nod Jsland & Pa- 
cific, die Chicago, B. & Quinch, die 
die Illi— 
nois Central und die Baltimore & 
Ohio Bahn haben ihre Bereitwilligkeit 
erklärt, dieſe Art Kriegsberichterſtat— 
tung zu übernehmen, die ſich natürlich 
nur auf ganz kurze Mittheilungen be— 


ſchränken muß. Man wird einfach 
durch eine Landesfahne mittheilen, 


daß die Bundestruppen einen Sieg zu 
Lande errungen haben, durch eine 


Fahne mit einem blauen Wimpel dar— 


desverrath), 


ſie noth- farbigen 


Kriegsnachrichten 





über, daß die Bundesmacht in einer 
Seeſchlacht ſiegreich blieb. Gilt es ei— 
nen ſpaniſchen Landſieg zu melden, ſo 
tritt an Stelle der Bundesfahne nicht 
die ſpaniſche Flagge (das wäre Lan— 
ſondern ein Stück mehr— 
(parti colored) Flaggentu=- 
ches,und für den Fall eineg ſpaniſchen 
Seefiege® wird über demfelben ein 
blauer Wimpel mehen. Was& man unter 
“parti colored” zu veritehen hat, 
wird nicht mitaetheilt, das tft ja aber 
auch nicht nöthig, mird dergleichen ja 
wohl faum zu melden fein. 

nimmt nun an, daß die Far: 
mer, Die jo ein Dubend oder mehr 
Meilen von einer Stadt wohnen, danf- 
bar fein werden, auf diefe Meile die 
zu erhalten, ohne 
daß, fte nöthigq haben, nach der Stadt 
>»u fahren, um zu willen wie das Ba=- 
terland den Kampf mit Spanien be- 
teht. Wahrſcheinlich iſt aber, 
1ß der Farmer, der ſolch' eine Flag— 
ennachricht von einer gewonnenen 
er 


Schlacht erblidt, ßtmö 


In 
Man 


) 


ae a 
oT 
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mit größtmöglichiter 
eihmindigfeit jeine Gäule aus dem 
Bilug und in feinen leichten Wagen 
einfpannt, um im Galopp zur Stabt 
oder auf die Suche nach einer täglichen 
Zeitung zu fahren, damit er mehr höre 
bon dem qlorreichen Sieg. — — 
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Neues aus Vortoriko. 





Portoriko ſteht im Brennpunkt des 
öffentlichen Intereſſes. Ganz allgemein 
wird angenommen, daß Kontre-Admi— 
ral Sampſon im Begriff ſteht, mit ſei— 
nem ſtarken Geſchwader die Haupt— 
und Hafenſtadt der Inſel, San Juan, 
einzunehmen (wenn das zur Zeit nicht 
ſchon geſchehen iſt), und man erwartet 
in allernächſter Zeit Nachricht von der 
Beſitzergreifung dieſer wichtigen Stadt. 


Unter dieſen Umſtänden ſind die Mit— 


Zahlmeiſters (J. J. 
Bafford des am Samſtag in New 
Nork von San Juan angekommenen 
Dampfers „Abydos“, von der N. Y. de 


—⸗ 


theilungen des 


Porto Rico-Dampfergeſellſchaft, über 
die Zuſtände auf der Inſel ganz beſon— 
ders intereſſant. Herr Bafford er— 
zählte: 

„Die Stimmung der Benölferung ift 
in San Xuan, dem zuleßt von uns 
angelaufenen Hafen, jomwie in den übri- 
gen Küſtenplätzen ganz intenfip anti= 
amerifanifch. Im Innern der nel 
verhält fich die Sache etwa® Anders, 


je nachdem die Cinmwohnerfchaft der 
Drtichaften zufammengejeßt ift; Die 
Zandleute find durch die Banf den 


Amerikanern entfchieden freundlich ge= 
jinnt und halten mit ihrer Meinung 
auch nicht hinter dem Berge. Die Far: 
men der Cingeborenen find nicht bes 
fonder8 aroß, alle ausgedehnteren 
Plantagen find Eigenthum der Freme 
den. AS wir San Yuan verließen, 
mar hier das Standrecht in Kraft; wie 
ich hörte, fol die Militärbehörde am 
28. April alle Fremden vor fich gela= 
den und den Amerifanern fowie Allen, 


800778 
EMULSION 


hält das SHinfiechen auf, ex 
neut die verringerte Lebenskraft, 
fräftigt dag verdünnte Blut. 
Die Zufammenfegung von Le- 
berthran mit den darin ent- 
haltenen unterphosphorjauren 
Präparaten ift genau dag, was 
der menschliche Körper gegen 
obigen Zuftand gebraudit. 
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nigft zu verla 


RE ——— 

en. 
„Sin Herr W. Borba, 
fam nachdem fein Eigentum mit Be- 
fhlag belegt worden, wurde vor eine 
Militärfommiffion berufen, und dann 
hielt man in feinem Haufe Sude nad) 
Papieren oder Gegenjtänden, die als 
eine Gefährdung des beitehenden Re- 
gierungsfyitems betrachtet werben 
fönnten. Schließlich gab man ihm ei- 
nen Winf, fofort die Infel zu verlaf- 
fen, wibrigenfalls er verhaftet uni 
den Kerfer geworfen erden miürbe. 
Lebteres hätte für ihn ficheren Tod be- 
deutet, da ihn die Behörden bei der 
nächitbeften Gelegenheit hätten ftand- 
rechtli* erfchießen laffen. Wohl wand- 
te Ach HerrBorda an den mit der Wabh- 
runa amerifanifcher Intereffen betrau- 
ten englifchen Konful, doch fonnte er 
feinen Schuß befommen, obmohl er 
amerifanifcher Bürger ift. Man glaubt 
übrigen, daß fein Befit von 2000 
Stüd Vieh im Werthe von $100 per 
Stücf mehr mit dem Vorgehen die Re- 
gierung zu thun hatte, al3 feine angeb- 
liche „ungebührliche" Gefinnung. 

„Die Menge der in San Juan und 
andermwo aufgehäuften Kohlen erreicht 
nach meiner Meinung nicht Die be- 
baupteten 40,000 Tonnen, Tondern 
dürfte nur 10,000 Tonnen betragen. 
Dabei hat man die Vorräthe der Gas- 
gefelichaft in San Yuan mit Befchlag 
belegt. *n PBonce und anderen grö= 
Beren Städten patrouilliren berittene 
Zivilgardiften die Straßen ab, um 
Brod-Riots Tomwie regierungsfeindliche 
NReaungen im Keime zu erjtiden. 
Iroßdem fam es in Ponce fchon des 
Defteren zu ernitlichen Unruhen. 

„Die Erbitterung der Spanier auf 
der nfel richtet fich nicht nur gegen Die 
Amerikaner allein, vielmehr gegen alle 
auf Bortorico lebenden Ausländer, 
weil man glaubt, jeder Nichtfpanier 
jei ein Yankee, Tpeziell die Engländer 
haben unter diefem Hafje zu leiden. 
Angeblich it das jüngere Element der 
fpanifchen Bevölkerung, namentlic) 
die auf amerifanifchen Schulen er30= 
gene Jugend, fehlecht auf die Regierung 
zu fprechen. Wie ich jedoch glaube, ift 
diefe Anficht irrig, denn ich habe aus 
dem Munde vieler Studenten pernom= 
men, daß fie, fall® man ihrer bedürfe, 
mit Freunden in die fpanifche Armee 
eintreten würden. 

„Die PBreife der Lebendmittel find 
binnen zmei Wochen auf’3 Doppelte ge= 
ſtiegen, dasSilbergeld iſt imWerthe ge— 
ſunken und die Wechſelrate ſchnellt mit 
dem Anſchwellen der Preiſe rapid in 
die Höhe. Geſchäftsleute befürchten, 
die Amerikaner würden die Inſel neh— 
men und alles Privateigenthum kon— 
fisziren; deshalb hat der ganze Handel 
aufgehört und der Küſtenverkehr iſt 
beinahe ganz eingeſtellt. 

„Die einzig wirklich befeſtigte Ha— 
fenſtadt iſt San Juan, doch ſelbſt hier 
werden dieGeſchütze wenig helfen, da es 
an ausgebildeten Artilleriſten gänzlich 
mangelt. Wenn die Geſchütze auch nicht 
nach dem neueſten Modell ſind, ſo 
dürften ſie dennoch bei richtiger Bedie— 
nung ein nicht zu unterſchätzendes Ver— 
theidigungsmittel abgeben. In den Ar— 
ſenalen ſollen große Quantitäten Ge— 
wehre aufgeſtapelt ſein; die Bevölke— 
rung von San Juan iſt in ihrer Mehr— 
zahl gut ſpaniſch geſinnt. Gegen— 
wärtig werden kaum mehr viele Ame— 
rikaner auf der Inſel leben, aber Einer 
iſt zurückgeblieben, der ſich durch keine 
Drohungen einſchüchtern, durch keine 
Gefahr verblüffen läßt, nämlich Ar— 
thur V. Drake, Sekretär des amerika— 
niſchen Konſuls in Mayaguez. Man 
ſagte ihm, er ſolle auf unſerem Schiffe 
Zuflucht ſuchen, doch weigerte er ſich 


deſſen entſchieden. Vielleicht kommt er 


doch noch mit der „Arcadia“, welche 
bald nach uns von Portorico abfah— 
ren ſollte. 


„Der Konſular-Agent von Maya— 
guez iſt ein Spanier und einer der we— 
nigen amerikaniſchen Agenten, die auf 
der Inſel zurückbleiben. Er heißt Ba— 
drena und iſt Kaufnann. Man be— 
fürchtet, daß bei einem Ausbruch der 
Volkswuth ſein Leben in größerer Ge— 
fahr ſein würde, als wenn er wirklich 
amerikaniſcher Bürger wäre. Am Ein— 
gange zum Hafen von San Juan iſt 
das Wrack eines ſpaniſchen Dampfers, 
des „Chriſtobol Colon“ verſenkt wor— 
den. Angeblich iſt der Rumpf des 
Fahrzeuges mit Minen und Torpedos 
verſehen worden, doch konnte eine Be— 





ſtätigung dieſes Gerüchtes nicht er— 
langt werden.“ 
Ueber die Behandlung auf der 
„Alabama““. 


In einer Erinnerung an den Unter— 
gang des Kaperſchiffes „Alabama“ iſt 
erwähnt worden, daß Kapitän Semmes 
vor dem entſcheidenden Kampfe eine 
Denkſchrift veröfſentlichte, worin es 
hieß, er habe die Mannſchaſten der von 
ihm aufgebrachten Schiffe „ſtets 
menſchlich behandelt“. Wie es um dieſe 
Behandlung beſtellt geweſen iſt, davon 
gibt ein Bericht des Seemannes Fried— 
rich Maßmann, der das Unglück hatte, 
in die Hände der ſüdſtaatlichen Kaper— 
mannſchaft zu fallen, ein anſchauliches 
Bild. Dem Briefe, der der „Voſſ. Ztg.“ 
feiner Zeit von dem Vater des jungen 
Seemannes, dem befannsen Berliner 
Germaniften und Mitbegründer des 
Qurnmwejens in Deutfchland, Hans 
Yerd. Maßmann, zur Verfügung ges 
ftelt wurde, entnehmen wir nachträg- 
lich noch Folgendes: Mit dem amerifa-= 
niihen SKauffahrteifchiffe „Emma 
Ssane“ hatten wir Bombay am 6. Xa= 
nuar verlaflen, um nah Moumain im 
Bengalifchen Meerbufen und von da 
nad England zu jegeln. Am 14. Ja= 
nuar auf 8 Grad nördlicher Breite be- 
fand fie unjer Schijf plößlich der 
„Xlabama“ gegenüber. An Widerftand 
mar nicht zu denken; e3 wäre der toll- 
fte Unfinn gewejen. Die Offizere und 
Leute des Kaper3, die zu und an Bord 
famen, waren bis an die Zähne bewaff- 
net und außerdem blidte uns noch eine 
Breitjeite von jechs 32-Pfündern und 
äwei 108-Pfündern grimmig in's Ge— 


. der zu uns 
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obiant, Alles, mas an Werth in 

tajüte und im Logis fich vorfand, fich 
zugeeignet hatten, mußten mir felber 
Feuer in’sSchiff legen. Dann gab man 
und nur zehn Minuten Zeit, das Noth- 
mwendigfte in einem Sad mit ung zu 
nehmen. Jeder nahm natürlich fo viel 
er fonnte, in dem Ölauben, daß man 
uns nicht weiter berauben würde, Ja, 
weit gefehlt! AS mir an Bord der 
„Alabama“ anlangten, war dag Grfte, 
daß ung die Meffer und alle Säde ab- 
genommen wurden. Was darin noch 
gut und merthool für irgend Nemand 
mar, ward genommen, ohne daß wir 
ein Wort dazu zu fagen wagten. Wir 
waren Gefangene. Zwei Tage und drei 
Nächte verlebten wir an Bord des 
Staperz, fo gut wir eben fonnten; nad) 
deren Verlauf landete uns Slapitän 
Semmes am 17. Januar in Aujijo, 
einem fleinen Dorfe, von wo mir in 
einem Boote in einer Art Kanal nad) 
Bombay gefandt wurden, wo wir am 
1. Februar, no am Leben, aber faput, 
anfamen. Sie hatten uns Alles genom= 
men. Auch meine Zither ift dahin und 
meine Bibel; nur das Iauchnip’sche 
Neue Tejtament ift mir geblieben. In 
Bombay thaten weder der Konful noch 
der Kapitän das Berinafte für uns; 
mir befamen meder Geld noch Zeug 








und hatten ung, barfuß, jelber ein 
Schiff zu Juden. 
Lokalbericht. 








Einbrecher im Geſchäftsviertel. 


Die Wirthſchaft von John Byrnes, 
Nr. 33 Market Straße, wurde in vor— 
letzter Nacht von Einbrechern heimge— 
ſucht. Ein Privatwächter fand am 
Morgen die Ladenthür weit offen und 
Zigarren und mehrere geleerte Flaſchen 
zerſtreut am Boden umherliegend. Eine 
große Quantität Zigarren wur.2 ver- 
mißt. 

Muthmaßlich diefelden Spitbuben 
brachen auch in das Kommiffiong=&e- 
haft von Wm. Martin, an der Ede 
von Marfet und ©. Water Straße, ein 
und ftanlen dort eine Quantität Waas 


ren, nachdem fie ohne Erfolg verfucht | S 


hatten, den Geldichrant zu öffnen. 
Sn derfelben Nacht verfchafften Ein- 
brecher fih Eingang in Kleins Zigar- 
rengefchäft an der Ban Buren Straße 
und nahmen die beiten „Havanas“ mit 
ich. 
Endlich murde in befagter Nacht der 


Gefchäftsreifende Frank Adams, mei: | 


her im Iremont Houfe wohnt, an der 


Ede von Dearborn und Randolph Str. | M 


von zivei Frauenzimmern überfallen 


und um $80 und eine Diamantnabdel | | 


beraubt. 
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Ertrunken. 


Der 45jährige Fiſcher Fred Miller, 
welcher ſich am Dock „D', nahe der 
Ruſh Str. Brücke, aufzuhalten pflegte, 
fiel geſtern in den See und ertrank. 
Der Leichnam wurde eine halbe Stun— 
de ſpäter geborgen und nach Rolſtons 
Morgue, Nr. 22 Adams Str., ge— 
bracht. 

Die Leiche eines unbekannten Man— 
nes wurde geſtern nahe dem Seeufer, 
am Fuße der 56. Straße, aufgefun— 
den. Der ungefähr 35 Jahre alte 


oO) 
Mann fcheint beim Fifchen in den See 
gefallen und jo in den Wellen umge- 
fommen zu fein. mn den Kleidern des 
Zodten fand man Nichts, mas zu fei- 
ner ‘oentifizirung hätte führen fün- 
nen. Der Leichnam ift vorläufig in 
Rolftons Morgue in Hyde Park aufge: 
bahrt worden. 
„Meine Kinder 
2 » 
ich muß ſterben 
Und Euch verlaſſen, wenn nicht Etwas für 
meine Lungen gethan werden kann,“ ſagte 
Frau Freda Schroeder, 4159 Nodwell Str. 
wohnhaft. „Ich kann dieſes Leiden nicht län— 
ger ertragen. Man ſagt, ich habe die 
Schwindſucht, und da ich zu Euch Allen 
ſprechen wollte, deswegen habe ich Euch zu— 
ſammen gerufen, denn Ihr müßt wiſſen, 
daß ich täglich ſchwächer werde. Seit Jah— 
ren habe ich gehuſtet, und jetzt wird mein 
Huſten ſo ſchlimm, daß ich bei jedem Mal 
huſten fürchte, ein Blutgefäß zu ſprengen, 
wenn ich dieſe unangenehmen Theile Ma— 
terie, welche wie Stückchen Fleiſch ausſehen, 
aufhuſte und ausſpucke. Das macht mich ſo 
erſchöpft. 
„Ich kann kaum laut ſprechen, und mein 
Hals erſcheint ſo verſtopft, daß ich kaum 
athmen kann., Ich fühle es, meine lieben 
Kinder, daß ich an der Pforte des Todes 
ſtehe, und weiß mir nicht zu helfen. Ich 
habe es mit vielen Aerzten verſucht, aber 
fie fonnten mir nicht helfen. Der Tod ift 
thatjächlich Diefem Leben voll Schmerzen 
und Glend vorzuziehen. Xch möchte Eure 
Meinung wifjen über die Koch’iche Lungen— 
heilanftalt, 84 Dearborn EStr., id) weil; von 
Fällen, welche fie geheilt haben, und ich 
fühle, daß in Ddiefer Behandlung meine 
einzige Hoffnung liegt. Sch will mir feine 
Medizin mehr in den Magen pumpen. Ach 
glaube, dag ich durch Ginathmung Ddiejer 
öligen Dämpfe wieder gejund werden fann.“ 
sch berieth mich mit meinen Kindern, und 
fie baten mich auf das Inftändigite, zu die: 
jen Yerzten zu gehen, denn fie fünnten den 
Gedanten, mich zu verlieren, nicht ertragen. 
Sp ging ich denn, und nie werde ich ver 
geilen, twie gründlich mic) dieje liebenswitr: 
digen Yerzte unterticht Haben. Drei Monate 
lang gebrauchte ich Dieje Ginathnung re= 
gelmarig, und das Grite, was mir auffiel, 
war eines Morgens als ic aufwachte, daß 





ich tief Athen holen konnte. Ach erzählte 
meinen Kindern, daß ich gejiinder werde, 
und in weniger als einem Monat Tonnte 


ich wieder qut jchlafen und in Gtwas über 
zwei Monaten war mein Huften furirt, mei: 
ne Lungen vollftändig geheilt; ih befam 
feine Krampfhuften = Anfälle mehr meine 
Schmerzen waren weg, ich konnte leicht und 
frei athmen umd danfe Gott für die Koc)’fche 
Sinathmung, denn fie Hat mich geheilt von 
chronijcher Bronditis und Ajthma, welche 
Leiden von Anderen fülfchlid für Schwind- 
jucht gehalten worden waren. 

Nachdem ich geheilt war, gaben fie mir 
ein Gejundheits= Jertififat, wie fie es Iedem 
geben, den fie heilen. ES berechtigt den In: 
haber zu freier Behandlung während der 
Dauer eines Jahres nach erfolgter Hei: 
lung. Ich war ftolz darauf, daf ich eg ein: 
rahmen lieb, und ich zeige es Jedem, der 
meinen Zaden betritt. 

Meine Nachbarn freuen fich ebenfalls 
über meine Wiederherftellung, und irgend 
Jemand, der willen möchte, was dieſe Be— 
handlung zu leiften vermag, wolle aefäl- 
ligit bei mir vorſprechen. Meine Nachbarn 
werden Euch ſagen, wie dieſe Behandlung 
mir das Leben rettete. 

Ich wohne 4159 Rockwell Str. 


7,10,12ma Fran Freda Schroeder. 
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Vermeſſert. 
Als geſtern die Brüder John 


und Richard Callahan und Joſef Gay— 
nor mit der Frau von John Callahan 
die Center Straße entlang gingen, be— 


zwei Männer, welche unfläthige Worte 
an Frau Callahan richteten. Der Ehe— 
mann der Beſchimpften gerieth mit 
einem der beiden Kerle in's Handge— 
menge, und ſeine Begleiter kamen ihm 
zu Hilfe, ſodaß der Fremde jedenfalls 
tüchtige Prügel bekommen haben wür— 
de, wenn nicht ſein Genoſſe ein Meſſer 
gezogen und nach rechts und links um 
ſich geſtochen hätte. 
Callahan und Joſeſ Gaynor verwundet 
zu Boden geſtürzt waren, entſloh der 
Meſſerheld. Callahan hatte einen Stich 
in die linke Bruſt erhalten, der nach 
Anſicht der Aerzte den Tod zur Folge 
haben wird, während Gaynor mit 
ungefährlichen Verletzungen am Halſe 
und an der linken Seite davongekom— 
men war. Beide Verletzte ſanden im 
Deutſchen Hoſpital Aufnahme. 
————— 


Der Schwindelei beſchuldigt. 


Auf Veranlaſſung des Spirituoſen— 
händlers C. F. Knowlton, von Nr. 97 


Dearborn Straße, iſt im faſhio— 
nablen Genoa Clubhaus, Nr. 401 


Waſhington Boulevard, ein gewiſſer 
Hartford J. Donnelly verhaftet wor— 
den. Derſelbe wird beſchuldigt, einen 
an den Kläger adreſſirten Brief geöff— 
net, aus demſelben einen Lagerſchein 
über eine Sendung Whiskey entwendet 
und ſich dann die betreffende Waare 
widerrechtlich angeeignet zu haben. 
Noch eine ganze Anzahl ſonſtiger 
Schwindeleien werden dem Arreſtanken 
zur Laſt gelegt. So ſoll er Wechſelfäl— 
ſchungen vorgenommen und eine An— 
zahl prominenter Klubmitglieder durch 
allerlei krumme Praktiken ſchwer ge— 
ſchädigt haben. Die Polizei erklärt, 
einen trefflichen Fang gemacht zu ha— 
ben. Donnelly ſelbſt hüllt ſich vorläu— 
fig in tiefes Stillſchweigen. 


In Freiheit geſetzt. 


Ein gewiſſer Michael Riley, wel— 
cher beſchuldigt war, John Moore am 
17. Juli 1897 derartig mißhandelt zu 
haben, daß er an den erhaltenen Miß— 
handlungen geſtorben iſt, wurde ge— 
ſtern von Richter Ewing ſtraffrei ent— 
laſſen, da die Polizei nicht genug Be— 
weismaterial gegen den Angeklagten in 
Händen hat. 

Wilhelmine Glaß wurde von der 
Anklage, den Tod einer gewiſſen Ida 
Anderſon durch eine verbrecheriſche 
Operation verurſacht zu haben, freige— 
ſprochen. 














* Der Arbeiter Geo. Ethridge, wel— 
cher vorgeſtern Abend nahe der Ma— 
diſon Str.Brücke in den Fluß fiel, 
iſt nunmehr im County-Hoſpital ge— 
ſtorben. Er wohnte im Argyle Houſe. 


Nachdem Richard | 








Dpfer der Eiſenbahnen. 

Frau Nennie Hunt wurde aeitern, 
als jie die Geleife der Chicago KNorth 
mweitern Bahn an der Hoyne Abenue zu 


gingen, Des | überjchreiten verfuchte, von einem Paf- 
gegneten ihnen an der Burling Straße | 


Jagierzuge überfahren und fofort ae 
tödtet. Die Berunglüdte war 40 Jahre 
alt und wohnte Nr. 326 Warren Ave. 
Die Leiche wurde nach der County: 
Moraue gebracht. 

Der 60jährige 


Arbeiter Ihomas 


Solan benugte geitern Abend einen Zug | 


der Zafe Shore Bahn und blieb 

dem Trittdrette ftehen. Der Unglückli 
che verlor jeinen Halt, fiel herunte 
gerieth unter die Räder. 
Hand mwurde ihm abaefabren, und 
außerdem erlitt er Verlebungen am 


Rückgrat, welche jich als töntlich er 
weiſen mögen. 
EEE 
Verlangt Genugthuung. 
Michael Probſt hat im Supe— 
rior-Gericht eine Schadenerſatzklage 
wegen angeblich böswilligerVerfolgung 


gegen Chriſtine Ameis anhängig ge 
macht. Er verlangt zur Wiederherſtel— 
lung ſeiner verletzten Ehre die Summe 
von $5000. Die Verklagte ließ Probſt 
im vergangenen Jahre unter fchwerer 


Beichuldigung verhaften, und er mußte | 


zehn Tage in polizeilichem Gewahrfam 
verbleiben, ehe Nichter Dooley ihn 
ſtraffrei entließ. 

—— — 


Sie erhielt die Gebühren. 


Frau 2. M. Bleffing ift Eigenthü— 
merin eines Schnittwaaren-Gefchäftes 
an der Grand Avenue. Ungeftellte 
Surh = Kommiilion 
men im ftädtifchen 
gefunden und fie benachrichtigt, 


\ 


daß 


der | 
haben ihren Sta= | 
Adreßkalender 





ſie ſich zum Jurydieſt zu melden habe. 


Daß L. M. Bleſſing weiblichen Ge 
ſchlechtes iſt, war aus dem Adreßbus 
nicht erſichtlich. Richter Hanecy be— 


— 
t 


) 


twilligte der Frau für ihren Zeitverluſt Lid 


82 Gebühren. 


* Ein Doppelgeſpann, einem gewiſ 
ſen Frank Nicholas gehörig, ging ge 
ſtern Abend an der Ecke von Loomis 
und Van Buren Str 


Str. durch und kol— 
lidirte an der 12. Straße mit einem 
elektriſchen Straßenbahnwagen. Ob— 
wohl die Deichſel die eine Seite des 
Straßenbahnwagens durchbohrte, iſt 
dennoch Niemand verletzt worden. Da— 


Pferden derartig verletzt, daß es ge— 
tödtet werden mußte. 

* Der Farbige Daniel Stokes, Nr. 
75 Harmon Court wohnhaft, wurde zu 
früher Morgenſtunde von ſeinem Raſ— 
ſegenoſſen Geo. Beebee in den reddten 
Fuß geſchoſſen. Er ſtand mit mehre— 
ren Freunden an der Ecke von State 
und Taylor Str., als Beebee hinzu— 
kam, einen Streit anfing und bald da— 
rauf auf Stokes einen Revolverſchuß 
abgab. Der Schießbold wurde verhaf— 
tet. Der Zuſtand des Verwundeten 
iſt nicht lebensgefährlich. 


} 
| Damen-Reſtaurant, 
I 
| 
| 





DET EN BL EU NT TEE 


| Todes-Anzeige. 
| lertwandten, Freunden und Befannten die traus 
ı tu Mitt ig ß unſ liebte Tochter 


DBamic Hardig 


Mltsr han 5 Rahreım um ) 







ten nach lan⸗ 
ſelig entſchlafen 






Boönifacius Got— 


id von dar ) em 1 
Um jtille Theilmabıne bitten die trauernz 
stern 
mdi Sohn und Manch Sardig, geb. Pau. 


Todes-Anzeige. 
Freunden u fannten die traurige Nachricht, 
Karſtens, 
ıd 20 Tagen 
findet ftatt 
go ve, aus am 
1 Uhr nach Foreſt 
Leileid bitten die trauernden 


Catharinga Hinrichs, geb. 






Kinder, Enkel und Urenkel. 


2Nex J 
bharlasBurmsister 
| 8 um . 

Leichenbeſtaäller, 
30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 
Alle Auſträge punſttlich und billigſt beſorgt. 











Ankündigung. 


Die neiuen 


| . ++ UND... 
| Deutfches NReftaurant 


find jeht eröfinet. 


E3 ift der größte und feinste Plaß in Chicago, beftehent 
aus: 


Serren:Gajse, 
DeutihdemReftaurant, 
Dairy Lunch: Zimmer, 
Privat-Eßzimmer und 
Eßzimmer nach amerikaniſchem Plan. 
Die Küche und Bedienung find eine Spezialität. 
ı für Gejelligaften nad Schluß der 
cat Das Hotel wird jest 








hen und eu Ichen Plänen geführt. 
tv haben neue Tampfbeizung, elettrifches 
Zelephon umd find Durchiveg neu möblirt 
ur zum moderniten Abjteiges 
quartier der Stadt gejtaltend. Zur Befihtigung 
wird freundlicyit eingeladen. 

J. Irving Vearce, Eigenth. 








Erſtes großes Maikränzchen. Der Auguſta 
Frauen-Verein wırd am Samitag, d. 14. Wtai 1898, 
in Hei Halte, 519 Yarrabee Str., mit feinem erften 
s f 1 r die Ocffentlichfeit treten, und um 

erichönern, wird die Derlooiung einer 
Naikrone ſtattfiuden. Weil diefer allges 










te Verein ihon mehrere glänzende Unter» 
dem Bublifum dargeboten hat, jo wird au 

5 aufbieten, den Bejuhern einen ges 
zu bereiten. Gin feine Supper 
rein geliefert. Anfang 8 Uhr Abende. — 
e Rerion. %. ©. Heubad, Präfidentin, 











ts 25, 


gegen wurde das eine bon den beiden | 6. Albredt, M. Zeiger, 3. Bantony, DM. Koepfe, DM. 


| Bohn, Komite. 








» „ Kaiser-Carten .. 


2007 Halfted Etr., Eife Grace und Evanfton Ave, 
Seden Abend Konzert. 


10mabw B. von der Wall, Eigenthümer. 





—2— .. pi d 
Hüle für Damen und Kinder. 

Billig! + +. Big! 

Durd die Sergröherung meines Geichäftes ift ed mız 
möglıch geworden den Dainen die größte und geihmad« 
bollfte Aiusiwahl von Damen: u. Kinderspüten zu 
erfiaunlic billigen Preifen anzubieten. Weber- 
zeugt Euch). frdi—31ma 


Pauiina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Ste, - 





— 





























































ECHTE DREIER EL EN A RET 


TOS. & GC °s 
928-930-932 Milwaukee Ave., "aA ar 


und Paulina Str, 


Hittmoch, den 11. Mai. 


Die große Menge des einkanfenden Publikums weik es, dDak unfere reife in jeder Hinficht die niedrigfien find. Anfer Lager 
und Affortment it bei Weitem das reihhaltigfe und grökte anf der Weftfeite. Nicht ein — iſt billig, nein, jedes 
Stüd, das wir verkaufen, iſt billig; daß dieſes wahr ſein muß, erſehen wir an dem ſtetigen Wachſen unſerer Kunden. 


Moellers Preiſe ſind die niedrigſten! Moellers Bargains find die größten ! 


Main Floor. Dritter Floor. 


Unterzeug für Männer, fein v geitreift, Hemden und Hoien, Tapeten, ın oanz neuen Muftern und Farbensstombinationen, 
werth 60x, für.. die Rolle für 


Arbeits:Hcmden für Männer ichwarz und weiß geitreiit, ein ſchwe 29 Eiferne Betten, fein weiß 

rer geföperter Stoff mit Joch und Taiche, werth 48c, für... c werth *2.8.r 42 a 
Zajchentücer in wei mit farbıger Borde und dunkle Mufter, 2 Stüd.... — — — Em er od und gutem T.cieking überzogen, 
Salico in hübichen hellen Farben und niedliche Muiter, die Yard Bett Springs, aus beitem 
Regenidirme mit guten echten Stoff überzogen, für nur Sol; Dar „. —— * * 
Spitzzen in hübſchen Muſtern für Kiſſen-Bezüge, die Yard für Sporting ©0008 in grof ber Auswaht 
Soden für Männer, in braun und grau melırt, gute Qualität, das Paar.. Hausausſtattungs-D 
Cambric für Rockfutter, in allen Farben, reg. 5c Qualität, die Yard Emaillirte Kaffee-Flaͤſchen, fi 
Strümpfe für Damen, in ihwarz ud braun, ohne Naht, das Paar.. 5c Ga Ban re —— — 

> 2 FRE * Pi safe Bans, aus autem Dlec ı zen macht 

Portemonnaich, einen arogen Roften, werth 5c, das Stülk.......... -...1e Kaffec-Dofen, fein ladirt, für 2 Pfund, nur 
Ballon: Hörbe für Fancn-Arbeit, werth 5c, ın dieiem Berkauf.. arbeuanseee ic Satıce Bans, 5 Quart groß, aus guten Ble ch werih 106, für 
Metall Gürtel mit bübichen Steinen ın Silber und Gold, das Stüd....19e 
Silk Cotton f. jancy Arbeit in allen neuen Farben, Combination, d. Role. 3c 


Pudding Bans, aus Bicch, für. 
Saffee:Ziebe, ertra groß, für. 
Maihinen Garı, Merriks beites Majchinengarn, in ſchwarz und 
weiß, 2 Rollen 


Grocery Dept. —h. Floor, 
Grüne Erbien 6 Piund fir 

Unterhemden für Damen, mı it aehäfelten Spigen um Hals u. Arınel, f.7 

Sweiter Floor, 


Olemargarme das Pıund für... 
Eier, garantirt friih. das Tugend fü 
Beiter Gelifornia Schinken, 
Kleine und aroie Graupen, : 
Handtücher, ertra arob und ichwer, twwerth 12%%c, für nur Beiter Garolina Reis, das und für 
E : z Sroge Bohnen, 3 Prund fi 
Ziihind:Drilt, in roth und weir geblüntt, hübjche Mufter, die Yard....1 | En * 
Amos keag⸗Gingham, in ca. 100 verſchiedenen Muſtern, beſte Qual., M. Frische Zuni-Erbjen, di 
Gebleidter Druslin, Cambric Ziniih, reg. Preis 8c, die Yard für Sonig in Gläser, dus Bla 
4% eier Bichip syn 
DBandtücrer, ertra aroge ichwere türfiiche Badehandtücher, werth Betrodicie RS spiel, VE a LE 
124%c, das Stücd Jür k * oſinen er. es das I 
Beſte Soda Erackers, das 
Betttüder, 2-23; Yd3. grob, aus qutem gebleichtem Muslin N, "für nur 29c g Stüe .. 
Bett: Deten, in wer, hübiches Ajjortiment von Muftern, werth 75c, für 4c 
Gröftes Afjortiment von feinen Pußwaaren, wie garnirte Hüte, Blume, 
Federn und andere Artikel zu den billigſten Preiſen. 
SKuichojen für Knaben aus qutem ichwerem Cheviot für 
Sützen für Knaben, in neuen Facons, werth 25 für.. — geb un 
Ueberhoien für Mi inner, gut gemad)t, mit Sc g | tie un c das "fd. verfaurt wurde, d 


3 
1. 79 
1.24 

90€ 


Tadirt, nit t Metallfnöpfeır, 
5c 


Drabt gemacht, mit fiartem 


zu den billigſten Preifen. 
‚dc — 4. — 


— für 


eh 


BD 
Hand —— de 
Scourine 


jür Mitt von 
s-⸗Kaffee, welcher 9e —* 
u... rn 00.0 ..... ® 


— nur 
arantirt friſch Santo 
. für 


inten 


Bergnügungs-Wegweiier. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


mösllebertragu tusgeltellt an: 
nösllebertrag 


den am 


s aud Butterfly.” Die folgenden Grund 
— Bettelſtudent. in der Höhe von $1000 ur 
Northern — „Dur." eingetragen: Iace, SI 
ns rind 3 i? > Kar * tiahs zwei iges F ne 3 
„Ihe A 2 id. S. 51. Ave, n Bart Ave, 26 m a — Framehaus, 
A mi RD 26. NR. 

Tripp Ave 


— 
' Londan — 
93. Str., 
Der Ra 
Rlo ıdhamt J 


I100, Jacob rugger an ( Unver ln, N R. V rei einſt ge Bacſtein 


317 Bradley 


1524 


m 2 
Framehaus, 


BE 


White Flag.“ Framehaus, 2349 Dlags 


1028 Sacramento 


Flora B. 
> 


au 


n — —— e mit 
0. 

— mit 
31290 

7090 Wrightwood 


—— 
et a 9 
Vaudeville. 


o u ſe — Vaudeville. oſt lich 
Windſor Ave 

324x493 
Aibland 

Anton Dailer 
Melr Str., 

147 1:3, F. 
Campbell Ave 

30 125, Ebriftiar 
Maplewood Wve., t:(sde ü 

110, Henry Curtis an Unnte 
Hamline Ave., 175 5. jüdlich ı 


ehaus, 


PHSABSEERME 


— Baubeville. 
set 


Der tauihe echte Finanzminiiter. 


pe 


jweiltödiges Framehaus, 9824 


Paditeir 


Ave., 


Gebäude mit 
510,000. 


Aus Wien erzählt die „Neue Freie 
Preſſe“ vom 22. April folgendes Ge— 
Ihichthen: Gejtern hatte Yinanzmis | 25x12, ©. x. Grove au 
nifter Dr. Kaizl einige Freunde aus | Ti e 
dem Jungtfchechen-Klub zum Diner 
geladen. Einer der Geladenen ließ | uno: i 
einen Fiafer vorfahren, um jich zu fei= | „ar Kari 15 
nem Yreund und hohen Gönner zu be= | Zux12 
geben. „Zum Finanzminifterium!“ 
zuft er dem Roflel = 
davon fährt und nach furzer Fahrt vor | Ecort Pace, J nan Avc. — F 
dem hohen Portale eines Miniſterpa— 18. Straße, 240 F. nördlich von Pauline Str., gen und 
Iois hält. Der Portier Hilft dem Gafte | „2x1; Nobn Aada Bar Fixtures, 


aus dem Wagen und meilt ihn zur Drain Boards 
Yreitreppe, die zur Wohnung der fomte Zinn, Zink, Mefiin, Mupfer und 


Exzellenz führt. Der Abgeordnete fin> aBen Sue, muß wietite 1 Seräthen, 
bet den Stammerdiener im —— vai nalen Apotbefen zu25C. 1PfD- or 
ber, etiwas erjtaunt über den Bejuch zu 
ungewohnter Zeit, dem Abgeordneten 119 DH Madifon St., Zimmerd. 
Hut und Ueberrod abnimmt und deiien 
Karte abverlangt, um ihn der Erzel- 
lenz anzumelden. Bald öffnet fich die 
Thür eines eleganten Wrbeitsfalons. 
Der Abgeorbnete fieht ich einem — 
ſchlankgewachſenen Herrn gegenüber, BD. MeGlure 
bes-ihn höflichit begrüßt, den er aber eine Man Aa 
Be and Tür einen Beamten ber | SStrabe. at. Bridget Bote an Antbony PD. Alb 
Erzellena hält. Der Abgeordnete it | Der M. in G. verkaufte daffelde Grundftüd an An- er — 
—V hier und auswärts prompt 
regulirt und Vorſchüſſe ge: 


s . hony P. MeDonnell für 

etwas eritaunt, fich mit einem Fremden | z'’y eeet 
währt. Abſtrakte unterſucht. Prozeſſe ge— 
führt. 


in dem Salon allein zu befinden, wo re für gı1 a 
er erwartet hatte, vom Hausherrn m. in G. an u. m. — 
empfangen zu werden und Klubgenof- | Tinitase Ave — * 
ſen anzutreffen. Er nennt ſeinen Na— Rechlsangelegenheiler insbeion: 
men und wird höflichit erfucht, Plat | an <niwin x. © bere auch Militär: und — — 
3 47. Str., 59 F. öf ſachen, fſur In- und Ausland aufſs Gründ— 
3 en lichte durch Speziafifien bearbeitet. 
E. ee = Konjultation frei. 
einigen konventionellen Phrafen über * ———— — 
das Wetter und über andere gleichgil— Zimmer 811 813 S ziller⸗Gebäude, 
neben dem Deutſchen Konſulat, 
103- 100 Randolph Strasse. 
Sonntags offen von 9—12 Lorur. 23apiddlim 


— 
Grotz an 
don Ave 25 F. öſtlich 
2120. Auguit Kadlec 
Anton Kadlec übertrug 


adlec SUN 


Fillmore Str 
— 


enker zu, der raſch 


Scott 


Pubben von 


W. 20 
Frank 
BB. 2, 
Gbarles Sallberg 
Maribiield Ave., 316 %. 
121, Gilen Xping an ? 
63. Strafe 5 F 
Franf H. Die 
Elizabeth 5 
RW. Wolfe 
Rhodes Ave. t 
Wesley Baeley an Edr 
Morgan Str., 125 F. I 
M. 


J SER a 2 Dres ie cölshure (tl 
hu, Sm MAY & LEIST, 


R. 
Straße, 
BRechtsunmülte, 


93. 
Henry Leist, 
vorm. deuticher Richter 


_ Receiver 
191 F 


i) 
Phillips 
‚50 
jelbe Grundftüf an 
nördfih don Adams 


ert May, 


Kommijar. 


uch 


82055 
fieibe Grundſtück an 
< 100, 


125, 


aller Art, 
Str., 
in C. 


von 66 


I, RR. 


ſfüdlich 
alber Anthei 


Charlotte F. n 
nördlich von 4 
und Gattin an 


Henry Aurgen an 
Kenwood Eourt 60 F. 
———— — 
— die, 157 5, füdfih von Glenlafe 
tige Dinae zu Tprechen. Auf dem Unt- —8 rer 
ib des Angefprochenen zeigt fich der — — 
Ausdruck auffallender Verwunderung. Eceidungstiagen 
Endlich fragt er: wurden eingereicht von: 

„Mas verichafft mir das Vergnügen | Beniemin open Ca 
Khres Befuches, Herr Abgeordneter?“ | taiiung und graujamer 

„DO,“ meinte jorial der Andere, „ich | Fur acaen Meıam 6 Rare 
bin von Sr. Erzellenz dem Finanzmis | Fred. N. aegen Man Miller wegen 
nifter für heute zum Diner geladen.” | Gatserine gegen Aoien) Lrinid, 

Fin Rächeln alitt über das Antlig | Frerandtuns. — 
des Anderen. Cr ttellte fich dem Gafte Zodesfäle. 
por : „Xch bin der Reichs-Finanzmi— 
nifter Rallan,” Taate er, „und Sie, 

Herr Abgeordneter, ſcheinen zum Fi— 
nanaminiſter Dr. Kaizl zu wollen. 
Der wohnt in der nächſten Gaſſe.“ 

Tableau! Das konn nur in einer 
Stadt vorkommen, die das ſeltene 
Glafebat, zwei Finanzminiſter zu be— 
herheraen. Der Ftafer mar beim Pas St 
Ini@ im der Kohennesaafte, ftatt beim | Garen Emäit 0303 Yuele 
Nrinis in der Himmelpfortgaffe por= - 
gefahren. 


m Eramen. Profeſſor: 
‚Wiſſen Sie ſonſt noch etwas von 
Linné?“ — Kandidat (GReſervelieute— 
nant): „Ja, er hat in die Pflanzen 
Ordnung gebracht.“ 


EMIL SCHONLAU 


Billige Fahrpreife 
nad unddbon Europa. 


LICBR.2TS 


ned und von allen Bläben Der Welt 
Alle Leute, die eine Reiſe nach Europa 


ſchen, über 

ſchen geſtern machen oder Angehörige biers 
* ERS Pa IR ber fommten laffen wollen, thun aut, wenn fie fich 
Henry N‘. a Sheitni 2 6 ejerhalb as mich wenden, bdemm ich werde ihnen die 
Mantie Hard 1 r tr \ zeite und billigite Yınte empfehlen und fie jowohl 
Yriederifa 4 n Glifton Ylve., 6 5 tie auch ihr Gepad don der Eijendahn bi8 nach den 
Katbarina Hinrichs, 282 MW. Ghicago Uve., 78 3. boss I eförberıt. ddſa, IUmzbw 


a iise bag inet 


Bertha Jeffer 
oder Frau im Blumengarten. — 


herine 


Nachfolgend 


Meter Klein, 10} 
Andreas Mepger, NY 
Charles Nebel, 30 


Mm 


Ave., 4 3. 


— — — —⸗ 


Marktbericht. 


Chieago, den 9. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Gemüſe. 


Kohl, 
Sellerie, 
Salat, 
Siwiebeln 
Nadieschen, 35 
Sartoffeln 
Mobrrüben, 
Gurfen, 
Tomatoes, 82 
Spinat, 30—40c b 
Spargel, 40-—60e per 4 Quibel. 
Sebendes Geflügel. 
Hühner, 88} das Pfund. 
Trutbübner, &—9c das Pfund. 
Enten, T— * per Pfund. 
Gänse, 83. 530 84. 00 per Duhend. 
Martin, Floſſie 9 Su 
a. ©. X. Ababed, ice Beardslcy, 21, 18. a 
Willis Carter, Mamie Garnett, 24, 2, Veſte Rabmbutter, 
Sefter V. Sur ıdftedt, Ada Bergren Gier. 
Fred. Sector, Eopbia Kretichı e : 2 
gg B. Re Qua, Sallup, Friſche 
Schempp Alma Shroeder, 21, 21. i 
pb a. vert, Mary 2, % Sälaßtvieh. 
37, 24. Beſte 
23, 20. Kühe 


vum R. t, M IN, 
S — Heista, 

Kälber, 1000400 Pid. 
Schafe 8. 753 34. 30. 


Kovarik, M von To 22, 18. 
Veh, Noiepbine Beran, 29, 
Schiwreine, 8.804.224. 
üchte. 


Harry M. Van Artsdale, Emma M. 
Bananen, 


Br. G. Miller, Tillie 
Jarub Aojeph Bertha Levinſo * 
Elliam Kafıner, Annie Wilion : Üpfelinen, $1.75-—83.25 per Kifte B. Holinger & Co., 
Acpfel, B.00—H.W. früher Engers, Cook & Holinger. 
Bitronen, 22.50-83.00 per Kifte. Er ’ L k 
Hupothekenban 


Grorge lower, Mary Yan Del 
Stanistaw Riti Joſephine 
-Weizen. 
Mai, 81.75; Juli, 81.2 166 Washington Str. 
> 
Geld zu verleihen auf Grundergenthunmn. 


Truflar, 2. 
Emil Sialmer Nobnion, Rojalie Atejon, 21, 19. 
Winter- Weizen. 
Nr. 2, hart, $1.15—$1.35 | Erite Mortgages in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
| Verkauf an Hand. 24n3,dofjadi,bm 


Acht Busca, Vi ginia Gavettina, 31, 23. 
Nr. 3, rotb, $1.40-$1.00: 
Befitztitel (Abitracte) auf da8Gewisienhafteite geprüft 


Sohn V. Divyer, Gatherine Der, 29, 26. 
Far. 9. Froebling, Katberina Wable, 26, 
65) 
bis $1.75. 
Mais. Beite Banftellen in Weit Rullman zu außerors 
dentlich billigen Preiien zu verfaufen. 


Wi:tonio Rocco, Agoitina Yombardo, 33, 2 
20. r. 


Febn B. Warder, Minta Stonnell, 42 27 
Sebu ©. Eurran, Emma C Chriſtenſon, 25, 
* Erneſt Bullen, Annie Sid, 26, 26. 
Atiorio Menella, Maria G. Paanuolo, 31, 22. 
2%. Gerfte. 
Nr. 2, 
Roggen. 
Nr. 2, 13-Töc. "2 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


— Mai 1808. 


neuer, $1.25—$1.5 
1-2 ı 

bieliger 

90r 





Südoſt-Ecke La Salle und Madilon Str 
Kapital . . S500,000 
licberihhuf; . S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Prüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Pize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Saifirer. 


$1.00 ver 


Lotalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 

Die folgenden Heirgths-Lizenſen 
Dffice des Countyelerks ausgejtelt: 
William X. Willis, 
Guy Rocka fellow 
Fraufk Ciacuich, 


wurden in der 


Gertrude Carſon, 
Carrtie Gage, 21 


Ann⸗ 
Annie Zotavzewska, 


39, 25. 
Sligemeines Banf : Geihäft. 


Konto mit Firmen und PBrivats 


16c per Pfund. > a 
ER perjonen erwünfcht. 


21, 18. Gier, 106 da8 Dutend 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


139-170 Zfd., $1 
von III—ON Rfd * 


Stiere 
ddſ 


Jeſef 35.25-86.00. 
Gdward 
A. Holinger. Eugene Hildebrand 


Schweizer Roniul. Rechtsanwalt. 


70c—$1.50 ver Bund. 


Sommer 


20. 0%. 


21. Nr. 2, roth, $1.70 


Martb Rummel, 27, 35137c. 
Charles W. Grandy, Grae 2. Ottley, 27, 
Mar rriher, Arene Matt, 21, 25. 

Arın Spitaf, Barbara Rurian, 22, 18. 
Frerdihand Weiersti, Minnie Cartnig, 40, 38, 
Fred. N. Dufenbern, Nennie E. Weeks, 35, 21. 
Andrew Votrzeba, Agnieska Glowa, A, 24. 

Saul Sievhan, Anna Nojenitiel, 32, 2. 

George MeMullen, Nellie Qivensperger, 25, 22. 
Adolph Senrp, SHattie Hamburger, 27, 21. 

San Wisuiewsti, Barbara Baur, 21, 21. 

Hirih Tuber, Ellie Nilid, 65, 48. 

Grant 3. Pilugrads, Dargueset Morrijon, 22, 19, 


2 


Rehert G. Fiſcher, 


PBartioniej Kozial, Karoline Tryba, 24, 19. 
3—50.. 
Safer. | 


Sorge Brezany, Pertba Sabal, 3, W. 
Nr. 2, weiß, 334; Nr. 3, weiß, 3l4—3%, 


Deu. 
Nr. 1, Zimothn, $9.00—$11.00. 


Nr. & Zimothy, 67.50-83.00. 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 5 
Berlei bigen Summen a 
hen . : GELD — Grundeigentum 
au günftigen Bedingungen. ı12jelj 
Erfte Snpotheten zu verfaufen. 


Kleine Anzeigen. 


— Manner und ſtnaben. 
(Anzeigen wutes Diefer Rubrik, 1 Gent Bas Wort.) 


202 W. 


Tag: 


Verlangt: Mann zum Gejhirr mwafdhen. 
Nandolph Str. 


Verlangt: 


Yäderlchrling, 1 ftarfer Junge. 


arbeit. v01l Belmont Ave. 


VBerlangt: Gin nüchternen teinlicher 
Küchenarbeit im Saloon 54 W. Jackſon S 


Ein junger fleiß iger, Mann als Porter. 
3351 N. Elarf Str., 


Mann für 
Str. 


Verlangt: 
Muk fein Geichäft veritehen, 
Ede Leland Ave. 


Lediger vButcher um im Shop mitzu⸗ 


Place. 
Mann im Saloon. 


Verlangt: 
helfen. 18 — 28. 


127 Wett 
dimi 


De erlangt: 
Ban Buren 


Junger 
Str. 


Sofort, Weber um Ruos, zu 
86 Ottawa Str., Muskegon, 


weben. 
M ich. 
dimido 


Verlangt: Mann um auf Pferd, Vudody und 
Lawwn zu achten. Vorzuſprechen in Karpen u. Bros. 
Fabrik, Wood Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein williger ftarfer Nunge um an Gafes 
zu belfen. Lohn $2.00 und Board die Woche, Zu 
jchreiben an Joj. Kramer, Weit Chicago, Du Page 
Eo., Ill. 

Verlangt: Junger Mann 
Nachzufragen 1106 Lincoln dir. 


Verlangt 
Stetige Arbeit. 





PBorter im Saloon. 


erlangt: Wbrmacher, junger ann muß eng: 
ich jprechen und mit den Eltern wohnen. 1351 %. 
Glart Str. dim 





outer Gafebäder, der aub an 
Xediger Mann, 535 N. Calis 


"erlangt: Gin 
Prod arbeiten fann. 
fornia ve. 


Dann um Mierde zu beſor gen und für 
“24 Wallace Str. 


Junge, um in der Apotbefe 
Diviſion Str. 


Verlangt: 
Gartenarbeit. 


sin zu 


s 
W. 


Verlangt: 
arbeiten. 2% 


Guter Schubmacer, fein „Bum“. 802 


‚uabe Centre. 


Verlan 1gt: 
Halfted € it. 


Verlangt: 
S Sheffield 





“Ein guter Vorbügler an Rüden. 116 


Ave. 


Werlangt: Ein 
endliſch ſpricht. 935 


le dider Butcher, der deutſch und 
N. California Une. 


VBerlangt: Su ter Hufichmied und tüchtiger Black⸗ 
ſmith. Otto Knoerzer, Hammond, Sud. dmi 


Hand an Gates und an 
$5 und Board. Mil: 


Verlangt: Räder, gute 9 
Brot mitzubelfen. Tagarbeit. 
waufee und Galifornia Ave. 


er nd. Nur ein quter 
3 Shicago pe. 


PVerlangt: Bäder, 
braucht vorzuf fprechen. 


Verlanat: Eine gute dritte Hand an Brot. 307 
Gbicago pe. 


W. 


Verlangt: Bäcker, junger Mann an Brot zu helfen. 
115 W. Huron Str. 


Verlangt: 


Gute Painter. rl Milmwaufee Ave. 
Perlangt: Ein guter deutjher Barbier. 


Division tr. 


200 Left 


Verlangt: Ein Bäder an Brod oder Cafes, 
Mobatof Str. Be 
Shoptender. 


Verlangt: Ein junger lediger 


North ve. 


Verlangt: Fin 
ſchäft zu erlernen. 


Havana Filler Stripper. 


Junge, um das Sion Painter Ge: 
430 Yarrabee er. 


Verlangt: 337 Mohawt 


Zwei Schuhmager für Reparatur, 
Str. 


173 


partijon 


mwelcher engli ſch 
Ave 


SW. 


Schneider, ſprechen 
Milwaukee 


Verlangt: 
kann. 1301 


Verlangt: 
Straße, 


VBerlanat: Ein — 206 Ohio S Ecke Clark, 
obenauf im Schneide Shop. J. ne 


Verlangt: Bächker, ein junger Mann an Brot und 
Cafes, nur ein guter braucht fi zu melden, 451 
— 47. Straße. 


Verlangt: 
Avenue. 


Ein guter Junge an Cafe3, 21, 


Ein qauter Gatebäder. 435 W . Belmont 


Rerlangt: Ein Plumen:Pebdler, Ede Eliton ve, 
und Noscoe Str., Avondale. 


erlangt: Ein Päder als zweite Hand. an Rrod. 
Nahzufragen um 6 Uhr Abends, 471 Wells Str. 


Guter Pianoſpieler, welcher vom Blatt 
Stetiger Platßz. Kommt ſofort. 3095 


Verlangt: 
ielen fann. 
Clark Str. 


ſp 
— 


Verlangt: : Stitcher3 und ſolche die das Geſchaft er⸗ 
lernen wollen. 2 Superior Str, 


Verlangt: Gine gute dritte. "Hand an 2rod, 
Clybourn ve, 


erlangt: 10 Painter, 22. Roscoe Boulevard, 2. 
Floor. mdni 
Verlangt: Guter Tediger Wagen: Bladjmith. 
‚Str. Nehint Jadjon Bart Gar. 


Verlangt: Blumengärtner und Peddler. 62 9 ed- 
wia Str., zwiichen Hoyne Ave. und Leavitt Etr., 
nahe Fullerton ve. modi 


Verlangt: Ein Bäcker als letzte Hand an Brod oder 
ein ftarfer Junge. 


584 Ogden Xpe. modi 
Verlangdt Arbeiter 


für Gifenbahnen, ägemüh— 
len und Farmen. 
Str. 


Noß Labor Ageny, 33 Martet 


970 


182, 
mi 


55 


Y9malw 


175 Ge ntre 
modi 





Verlangt: Ein junger Mann an Gates. 
Str. 
Verlangt: 
bauer Guitarr 
für Gajb zu verkaufen. 
waukee Ave., 845 Lincoln Ave., 

Ave, 


Nedegewandte Leute, um die Menzen: 
githbern auf Abzablung oder 
Guter Berdienit. 271 Mil- 
2411 Wenttvorth 

5malw 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein tüchtiger zuverläſſiger Brotvor— 


mann ſucht Stelle in der Stadt oder aufs Land. — 
Adr. G. 613 Abendvoſt. indi 


Geſucht: Buſineßlunch-Koch ſucht Stelle als ſolcher 
oder als Bartender oder Porter. Guter Zither— 
fpieler. Wdr.: ©. 607 Abendpoſt. dimi 


Seiucht: Gin Währiger deuticher Mann, feit 10 
Monaten im Lande, fucht irgend eine Reichäftigung. 
Adolf Feuermann, 8501 Buffalo Ave, South (Chi: 
cago. dimi 


Gefucht· Aelterer Mann, der irgend welche Arbeit, 
auch Gartenarbeit, verfteht, fuht laß. Gute En: 
GEentre ve. 


pfehlunge A. U. 8. 3157 


Geſucht: dLediger 
ſucht irgend welche Arbeit. 


Geſucht: Quverläffiger lediger 30 Jahre alter Rare 
fecper, der feine Arbeit jcheut, fucht Stelle. Wdr.: 
&. 690 Abendpoft. 


mit beſten Zenonffen 
39 Sedgwid Straße. 


Mann 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


ELäden und Fabriken. 

Verlangt: Zwei junge Mädchen, welche Luſt haben 
die Damenſchneiderei zu erlernen . Anpaſſen und 
Zuſchneiden frei. 104 Canalport Ave. dimi 
Grftes Maihinenmädhen um 
39 Wabanfia Apve. 
Zufchneidefchule, die 
Zujchneiden fünnen 

3 N. Hoyne Ave., 


Nehmt toben Str.:Gar. 


Verlangt: Aermel 


einzunähen. 

Verlangt: Junge Dame für 
gut nähen und trimmen kann. 
nicht nothwendig. Guter Lohn. 97 
nahe Armitage Ave. 

Verlangt: Erſte Sandmädden zum Kragenmasıen, 
Maſchinenmädchen Ps Taschenmädchen an ſei— 
Shopröcken. 797 W. Diviſion Str., nahe Rod— 
Str. 


auch 
nen 
weil 


P. Nielſen, 
dimi 


& dei tlangt: Try Goods Verkäuferin, 
3155 ©. Halited Str, 
it: Schrmädcen an fünftlichen Ylumen und 
Sausarbeit mitzubelfen, Wezablung mäb- 
brzeit. 291 W. Divifion Str., 3. Floor, 


Verlangt: 
bei der 
rend der Ye 


„Qerlangt: Gine Stripperin, melche veritcht mit 
Havana Dedblatt umzugehen. Nur jolhe mit Gr» 
fahrung können nachfragen. Cohn $6 die Woche. — 
Alfred Gdart, 1054 NRacine Ave. 

Verlang % 
N. Glart 
(berkanet: 
lernen, 


Mädchen für Bäderei und Cafe. — 131 
Str. Meferenzen verlangt. 
Mädchen um das Kleidermachen zu er: 
30 Mobamt Str. 


Verlangt: Kleidermaherin und Lehrmädchen. 
38 Mebiter pe. 


— — — — — — 


Verlangt: Mäddhen um an Nähmaschinen zu ar: 
beiten. Dampfbetrieb. Miffen erfahrene Operator 
fein, Naguftagen 24 Marlet Str. dındf 


Verlangt: Frau oder Mädchen in, geſetztem Alter 
um jelbitft tändig einen Laden zu leiten. Färberei, 
110 E. Monroe Str. 

Derlangt: Zwei Kellnerinnen. 
W. Harriſon Str. 
zerlangt: Grfahrene SHandnäherinnen an Shirt 
MWaift3 und Kinderfleider, Stetige Arbeit und gu= 
ter Lohn. 4213 Calumet Ave. mdi 


Nahzufragen. 89 
mdimi 


Hut Majhinenmädchen an Mänteln. 
4 23 m. Divifion Str. mdmi 


Verlangt: — an Shopröden. 203 
burn Ave. 


Verlangt: 
Dampfkraft. 


Waſh⸗ 
Tmailto 


Verlangt: Fleibiges Mäd _ 
ei Au un. hen als AURAKEEE = 


NE N LEE RR |... 
Verlangt: Gute Stider an Schweizer Mafdinen. 
Chicago Gmbroidery Go., 492 Be Etr. —* 


— Wen und —— 
(ngeigen umter diejee Rubrit, 1 Gent das Wort. 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 395 Lincoln Ave. 

_Verlangt: SHaushälterin. 199 W. Diviſion Str. 

Werlanote 50 Mädchen für Hausarbeit. 199 ®. 
Divifion Str, 


Gutes Mädhen für leihte Hausarbeit. 


1403 N. Glarf Str., im Store. 


Ein Madchen für allgemeine, Hausar⸗ 
Diverſey Place nahe Wrightwood Ave., Top 


Verlangt: 
gu erfragen. 


_ Verlangt: ; 
beit. 


Floor. 


Verlangt: 


Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 


4740 Aibland Ave, 


Verlangt: Mädchen für Kinder, fann Nachts heim⸗ 
gehen, wenn gewitnicht. zuz2 Cottage Grove Ave., 


3 Treppen bob, Flat D., nahe %, Str. 


Verlangt: 
Belmon t Ave. 


Verlangt: 
beit. 
bourn 


Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 901 


\ Gutes deutiches Madchen für Hausar: 
Mub waschen und bügeln fünnen. 1326 Elv- 
de, Dim 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit. — 
269 Larrabee Str., Milch Depot. 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für Haus: 
arbeit. 206 Wajbburn Ave. dimido 


5 rianon leichte 


Arbeit. 


Verlang 9t: 
Haus arbei t. 


Mädchen in eittem Roominghaus, 
404 &. State Str. 


Kochen und 
Boi ılevard. 


Jahren fir allges 
298 Webſter Abe. 


Dienſtmädchen für 
3616 Grand 


in mittleren 
Nachzufr agen 


Verla mat: Gin Ddeutjches 
Hausarbeit. Nahzufragen 
Ave. und Perry Str. 


Ein 
Guter L ohn. 


Verlan tot: 
meine Ha 


Frau 
sarbeit, 


allgemeine 

Wellington 

dm 

En ſauberes jundes Madchen für leichte 
Hubbard Court, nahe Michigan Ave. 

127 oft 

dimi 


Madchen für 
Südoſt-Ecke 


Verlangt: 
Hausarbeit. 26 


Mädchen 
Str., im 


Gin gutes 
Suter Xohn, 
Store. 


für Hausarbeit. 
Saloon. 


jerlangt: 


Van Buren 


für allgemeine 
Halfted Etr., im 
dimdo 


Mädchen 


erlangt: 
972 N. 


Hausarbeit. 
Millinery 


Verlangt: 
lungen für 
Guter Lohn. 


Tüchtiges Mädchen mit guten Empfeh— 
allgemeine Hausarbeit. Keine Kinder. 
Bleichrode, 0 Calumet Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbe sit. 
3744 Foreit Ave. 


Verlangt: 
Guter Yobn. 


Verlanat: 
803 E. Chicago 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Ave. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Tleine Familie. — 
901, —— 24 = tr 
33 24. Str. 


N 
V 


gewöhnliche 
Store, 52. 
dimi 


Mäden für 
Dry Goods 


Deutſches 
Keine Wäſche. 
Str. 


erlangt: 
Hausarbeit. 
und Halſted 


zur Aus bilfe für 
Ave. 


Ein junges Mädchen 
Haus ar beit Princeton 


nat: Gine al Yeinfte bende 
halten für einen älteren Mann, 
WW, Nortb Ave. 


Verlangt: 
allgemeine Tal 


Frau zum Haus 
Nachzufragen 1083 


Mada hen ur "allgemeine Haus ⸗ 
Ave. 


angt: Junges 
54 ilwautee 


Verlangt: Ein Mädchen, das waſchen und bügeln 
fan. 4 7 N. Aſhland Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: 
94 Poton 
Verlangt: 
sarbeit. 
Diviſion 


Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Mus wachen und kochen können. 287 


Str. 


Mädd für gen 


Verlangt: Grfabre ben 
str. 


Hausarbeit. 85 Sedgmwid 


Berlangt: Gin Deutiches Mädchen, 14—15 Yabre 
alt, für leichte Hausarbeit and auf Kinder zu ad 
ten. Nachzufragen zwijchen 6 und 7 Ubr Xbends. 177 
Sremont Str. 


Gin junges Mädchen, das 
Haus Sarbeit, Biſſell 


Verlangt: zu 
Gir. 3. 


äft, für einfache 247 


sh 


Hausarbeit und auf 


Str. 


Mädchen für 
104 Xarrabee 


Meinliches Mädeyen für Reftaurant. — 
1564 E. Worth AOve. 


> Mädchen für Küchenarbeit im Reftau: 
599 Wells Str 


Mädchen für allgemeine 
3541 Fifth Ave. 


Verlanot 10 
Kinder zu achte n. 


Verlan at: 


Verlangt 
rant. $4 und %. 


Rerlangt Hausarbeit in 
Heiner Familie. 


Verlangt: Ei 
tes Heim Wwünjcht. 


ie Ihe ein gu: 


Gine alleintehende Frau, 
739 Soutbport Love. 


» Mädchen für Hausarbeit. Keine 


unte n. 


Verlangt: 
Wäſche. 159 U 


Viele 


jofort. 641 W. Ebicas 


Verlangt: 
go Ave. 


M adchen, 


Verlangt: Mädchen für Kinder. 38 Ellen ı Str. 


für allgemeine Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
323 Burling Str. 


Hausreinigung dorüber. 

Berlanat: 50 Mädchen 
470 Sedawid Str. 

Verlangt: Gutes "Mädchen für allgemeine Hau: 
arbeit. 541 Cleveland pe. 


Gin Mädchen für allgemeine Haus sarz 
Pag. Nr. 7 Lincoln ve, nahe 


PBrivatjamilien, 


2 für 


Verlangt: 
beit. KXeichter 
Wels Sir. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
9607 N. Halſted Str. 


276 E. North Abe. Flat D. 


_ Verlangt: 


Verlangt: 
arbeit, Seine 
Verlangt: 
ihen 2—4. 


AR ödin. 


Nunges Mädchen als Gehbilfin in Haus- 
Wäſche. 81.50. 337 Mohawt Str. 


Frite Kaffe Köchin. Nachzufragen zwi 
Nudowsty, 504 Aſhland Block. 


Mädchen, welches Erfahrung in 
findet gute Stellung 517 55. Str. 
Wäſche. Weferenzen verlangt. 

dimi 


Verlangt: Fin 
Hausarbeit hat, 
Lohn 83.50. Keine 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fochhen können. Kohn $4 die Woche. 
658, 12, Str. 


Rerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, 
1223 George Str. 


; Haus bälterin, muß eine gute 
Geſchäftsfrau jein, für Sonmergarten, nahe Chica— 
00; leichter Plag. Adr.: G. 602 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Sommer:Re: 
fort, Saushälterin 23—35 Nahre, für einen armer, 
Viele Mädchen für Hotels und 


80 5 Etr., 


Verlangt: Sofort, 


25 Meilen von bier. 
Reſtaurants fir einige Arbeit. 
gimmer T. 


Dearborn 


Verlangt: Mädchen von 15 
Kind zu paffen und fih in der 
zu machen. TOR Welt Divifion 


Jahren um auf ein 
Wirthſchaft nützlich 
im Store. 


— 


etr,, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
GE. Belmont Ave, 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 

9 Chalmers Place, Nordjeite, 
Verfangt: Fine Frau oder Wittwe um Doftors: 
Difice in Ordnung zu halten — für die Dienite drei 
ihöne Wohnzimmer. Nachzufragen Mittwoh früh 


don 8—10 Ubr, 418 North Ave., nahe Wells Str, 


Gin deutsches Mädchen für allgemeine 


Verlandt: 
— Nachzufragen heute und morgen 3349 


Hausarbeit. 


Foreſt Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus Sarbeit, Kleine 
481 Cleveland Ave., 1. Flat. 

Gutes 
15 > 


x 
ira= 


mi lie. modi 


deutſches Mädchen für allgemeine 
"Haftings Str. nıdi 
oder Frau für leichte Haus— 
„Kleidermachen helfen; nur zwei 
Gutes Heim. 970 W. 21. Place. 

mdi 


Gu— 
mdi 
upaſſen und 
Referenzen verlangt. 
Chicago Ave. modi 


Der langt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
arbeit, fan beim 
in der Yamilie. 


angt: Dienſtmadchen In Heiner Familie. 

851 Wilfon Wpe., nahe Clark Str. 
Verlangt: Mädchen, um Kindern auf; 
in der Wirtbichaft zu helfen. 
Mis. Franke, 206 W. 


Verlangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
Arbeit, SHausbälterinnen ; eingewanderte 
Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei hohem 
Kohn in feinen Privatfamilien, durh da3 deutiche 
Vermittelungs-Bureau. 5090 Wels Str. Sonntag? 
offen bis 12 Uhr. Mr3. Runge. 2mil M 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, mar. hen für Haus. 
arbeit und zmeite Urbeit. Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für beilere Pläke in den feins 
bei bobem Kohn. 
Str., nahe Indiana pe. 


ziveite 


ften Samilien an der Güpdjeite, 
Miß Helms, 215, 32. 

504* 
Ahtung! Das größte erfte 
tmweiblihe VermittlungssAnftitut befindet fich jest 
586 N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. 
Gute Pläte und gute Mädchen prompt beforgt. Tel. 
North 455. 80;* 


Stenungen fuhren: Sranen. 
Unze igen unter biejer Rubrit, 1 Gent d das Wort.) 


deutſch⸗amerikaniſche 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
1150 N. Oatley Ave. mdi 


Geſucht: Alleinſtehende Frau fucht Stelle bei ei 
nem Wittwer für Hausarbeit. WI N. Clark Str., 
nabe Ghicago Ave, eine Treppe hoch. 


nehmen 


Geſucht Junge Frau fucht Arbeit den Tag über 
um \ Office zu pußgen oder fonftige Arbeit zu vers 
richten. Adr.: 96 Weft Adams ter. 

Waſchfrau ſucht Wäſche in's 
51 Talman Ave., 1. Flat. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
kann waſchen und bügeln. 1120 Belmont Ave., 3. 
Fla t. 

Geſucht: Eine deutſche ältere Frau ohne — 
wünſcht einen leichten Platz für Hausarbeit. Lohn 
nach Uebereinkunft. Näheres H. Banne, 1 Mil: 
waufee Ave. 


Haus zu nehmen, 


Fine Frau fuht Stelle für Hausarbeit 
187 Xarrabee Str. 


Geſucht: 
oder als Haushälterin, 


Kaufs: nnd Vertaufs-Angebote. 
"Anzeigen. unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Vort.) 


Zu verlaufen: Ein guter neuer Shomcafe, paflend 
für Millinery:Ausftellung, etc. gu erfragen 170 
Hudfon Une, im Store, ddſ 





gelenenheiten, . 
e Rubrit, 2 Cents da Bott.) 


Zu verkaufe: Billig, altetablirtes Bäderwaaren⸗ 
und Notion:Gefhäft im guter Nachbarichaft. Ur⸗ 
face: 8 Krautpe 5315 S. May St, 


— m He Mn 

Bud derfaufen? Ginter der beiten Meat Markets an 
der Meftjeite, due tvegen anderen Gejchäften. 
140 W. 23, Str., nahe Hoyne Ave. 


ga verfaufen: 
Etr. 


Zu verfaufen: Pillia, 
Store. 2854 Wallace 


7 Rannen M ildhroute. 760 W. 22. 
10ma lw 


ein. 


I 9 utge he der Grocery⸗ 
Str. 


Zu verkaufen: Barbiergeſchäft, wegen Todesfall. 
401 Clybourn pe. 


Zu vertaufen: Gin guter Hojenjhop, billi ig. 156 W. 
Diviſion Str., J. Biorke. dındo 


Zu verkaufen: 
Mordieite. Sehr 
Blod. 

Zu Taufen 
22 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 


Beſte 


Ein Fleiſcher 
504 


billig, Rud 


Lage. 
Aſhland 
dimido 


Ar. U. 


geſucht: 
ap3U), 


Neitaurant. friadi 


Maß. 
udıni 
der Stadt. 
54 Aſh 
9ma I 


3u verkaufen: Sute 
Nachjufragen 2724 


Srocervgeichäft, guter 
Zu verfaufen: Gin Saloon 1 
Billige Miethe. Adr.: R. C. R zky, 

land Block. 
Vatente erwirkt. Vatentanvai t Einzer. 56 5. Uoe.*® 


Du vermicthben, 
(Anzeigen unter Diefer NAubrit, 2 Cents da3 Wart.) 


vermiethe 


Schneider Shop. 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents daS 


Fin wohlbeihäftigter 


Verde, Wagen, u. Vöogel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


saufen: 


Mub veri 


Milch, 
berivagen 


drigiten 


Ave. 


Yaundry Kaffee 
und moder: 


2 rei jer 


Bicycles, Rähmaldinen ı 1°. 
(Anzeige wuter diejer Rubrıf, 2 Cents büa3 Work) 
Zu verkaufen: N Ave. 
20 faufen gute neue „Digbarm":Mä hine mit 
fünf Schubladen; fünf a Domenie 
625. New Home 325. Sin $] tr & Wiljon 
&10, Eldridge $15, bite : Difice, 173 
MW. Van Buren Str. iren öjt Halſted 
Str., Abends offen. 


il? 

Ihr Tönnt alle Arten iu 
Wholeſale-Preiſen dei 

filberplattirte inger &10. 


Wilion $10. Sprech vor, ehe 


lich von 


la ufen 


Ne 


äh nagꝑhi 
Akam, 12 

Hiab “r 
Ihr kauft. 


— 
ms 


m 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rusrıl, 2 Eent3 das Wort.) 


ichönes 


Str., Mittelf 


835 faufen ein 
fragen 512 Wells 


Nur $75 für ein jchönes 
an leichte Abzabl 


ungen. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Anzergen unter dieier Rubrıd, 2 Genis das | 

verf Parlor 

ſer und Carpet. 32 
hoch. 
Für 

Ö jegen ftän 


Rn 
Sta 


gu vertauf en: 
tung. 128% — 


—— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cer 


Verlangt: 
Ginlage erior 
tel fabrizirt 
Verlangt: Tüchtige 
Kapital als Partnerin 
325 Abendpoſt. 
Geſucht: Partnerin 
ſchäft. 2216 Wabaſh 


dieſer Arti— 


deutſche wenig 


tm 


Köchin mit 


Reſtau 


mit 
Ave., 


Verſönliches. 
Anaeioen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alezanders GebeimpolizeiAgen— 
tur, 93 und 95 Fijth Ade., Sinner 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf peivaten W 
terjucht alle ungliüidlichen yamilienverbäl 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt PBeweije. 
fe, Näubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Nehenicaft gezogen. Nns 
fprühe auf Schadenertag für Verletzun Ungljidss 
fälle uw. dal. mit Erfolg geltend ht. Freier 
Kath in Rehtsjahen. Wir find_die einzige, beutjche 
VolizeisAgenrur in Chicago, Sountags ojfen bi8 
12 ihr Mittags. 22m* 


Sadjons Syſtem, Kleider 
findet jet in den eleganteiten Gtablif 
cago Anwendung und verdrängt Karten, 
und veraltete Syſteme; Gewinner des 
lungssBreijes für Ginfachheit am Genauigleit. 
Leicht zu lernen. Unſere Schüler er gen hohe Preis 
fe oder gutzah Stellungen. hüler machen 
während der Lehrzeit Kleider, Tailor-Gowns u ſ.w. 
Damenſchneider und Furriers ſollten das Yujchneis 
den und Muſlerentwerfen lernen. Zimmer 209 
State Str. 


Löhne kollekt 
Koſthausrechn 
ichlagı 
geießt: 
ften aus 
erzielt it Endli 
diſch geſprochen 
gen alle jofor 

The 

46 

Qureo und 
tagas 8 V orm. 
fes aus 


Löhne, Noten, 
ten aller Urt jchnell und fiber %o tet 
bühr, wenn erfolglos. Offen biß ı 
Sonntags bi% 12 lihr ttag3. 
liſch aejproden. 2lip* 

BureauoflamnandGoilectien, 
5, 167—169 — Str nahe 5.Qbe. 


Simmer 
. Peterien, Mor. — VW. Schmitt, Advofat. 


Ghes 
Diebftähs 


zuzuſchneiden, 
ments in Chi⸗ 
Ma;ichinen 
Weltausitels 


ul, 


für arme 
gelegt. 


uterye ud Sdyuls 

tirt. feine Ges 
; Uhr Abends und 
Deus und Ging: 


Mi 


Groͤcery⸗ 
Art 
ſt erfolgr 
th 


zu 


Mieide und Echuiden aller 
Echleht zaylende Mietber bi A 
nicht erjolgreih. Phys 
Clark Eir., Zimmer 
120214 


Söhne, Noten, 
prompt follektir:. 
geiekt. Keine Gebühren wenn 
fiians Gollection Bureau, 95 


chemiſch gewaſchen 

1.00. Sof 
Albland Steam D 
Ranzen, 
tirt. 
roe 


Noaches und Ratten 
Sprecht vor oder ſchreibt. 
r 


Str. 


Löhne und 


ulden kollektirt. 
venn nicht t 


erfolgreich. 


tehield 
dbmdo 


Ave.e 


VPatente — 


Patentanwalt Eineer, 56 5 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einibalmna einen Dolar.) _ 


Ma 
fönlih 


a thei 
boripreden b 5 Montag 
E. Diviſion Str., Flat. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter die jer Rı ibrik, 2 Cents das 
E — Sprache 
men in Klein aſſen ı } 
und Handelsfäder, befann Y 
N. W. Bufineß College, 92 Milwa 
Baulinı Str. Tags und Abends. 
»eginnt jeßt. Brof. George Jenfjen. 


fü r Herr en und D 


ind 


Preife mäßig. 

Prinzipal. 
16n.drfa® 

Verſchiedenes. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
tloren: Am 20. April, brauner G: iel, 

Niederbringer erhält $ Belohnung. Sul W. Di: 

bifion Str., obenauf. di wi 


der Spani 
Fi 


Meerihaum: Pfeife 
Southport pe. 


mit Futteral an 


O. Kettner, 908 


Verloren: 
Lincoln oder 
Eouthport Une, 


| 
| 
K 
| 


l 


(Anzeigen 


ı Summen 


| Leip 
| 8 utſches Bei ichäft. 


WGeld denſelt 
ı und 8B 


| fereı 





| Möbel, 


I 


Loan 
| cago 

| Offen 
| rüdzahlbar 


13 
= 
| 
| 
| 
® 
| 
I 
| 
| 


| 6 Brozent 


1 


Grundergentbum und zum 9 





— und Käufer. 
diefer Rubeit, 2 Gemts Daß Wert.) 


Garmland! — Farmlandı 
Baldlanpı 


Betögen. in dem berühmten Marathon: und den 
füdlichen Theile von Lincoln County, Wisconfin, 
amd ift zu verfaufen Dur eine alte mwohlbefänute 
Hirma, melde ihon an etwa bfeitaujend Farmer 
Land verkauft hat, und jest noch Im WBefik von et: 
ma 40,000 Ader jchönen Waldlandes ift, "welches zu 
billigen Preifen und sehr günftigen Zahlungsbe— 
dingungen bierdurh zum Berfauf angeb: te 
Guter fruchtbarer Boden, quies Holz, gut 
fer, gejundes Klima und guter Markt für AU 

Einem jeden Käfer von 80 Ader ! 
den die Koiten der Hinreiie zu 

Um weitere Aus— funft, freie 
illuſtrir tes — 
ſchreibe man an 
pany zu Waunſa 
vor bei ihr 


auszufabren, u 
Chicago ve 
142 Gait North 
ta93. Dienitegs 


itlags bis % 


conjin 


conjin 


Gutes 


enze 


jährige N ı 
dünſtige 


ungewöhniid 


Kleine Taug 
Bedingungen, 


toftenfreie 
w. zu 


endurn 
npung 


Briefe für 
Sarten u. |. 


> QaSall 
de Laſalle, 


Zimmer 2 — 163 
M 


— — 


dapſo, di, doe 


pezieller Adminiſtrators -Verlauf. 


Farmen! Farmen! 


Farmen! 


Farmen! 


zu 85 per Acker. 
zu $6 per Uder, 


zu $7 per Ude, 


Pflug, 
Pflug, 
Pflug, 


er unter 
Acker unter 
unter 


80 Acker, 35 Ude 
der, 35 


150 Ader, 40 Uder 


1%) 


onfin, Wood County, 
wau County, Wisc. 


Verwalter, 
Simmer 413, 
Ebicago, IM. 
Es 


nt Bridhaus, 


bmalw 


o. 192 W. Diviſion 
Aſhland Ave. 
Chi 


tcago 


Neal Eitate 
G. 601 


WMaagre 


Ad Abend 
Wadre. Adr. Aend 


Geyld. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Geldzuverlelden 
auf Möbel, Pianos, Pſerde, Wagen, 
ſicherungs-Policen, Diamanten Uhren und 
Schmuckſachen aller Art | 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nebmen Ibnen Die bei wenn mwig 

die Unleihe macen, t ie 
Ihrem % ei. 
Wir baben da 


srößteneutine Sersaft 


Lebens: Berd 


bt 
weg 


dieſelben 


nich 
laſſen 


ment 
Eurem 
che Ihr 
erläfiigite 


te gı nımt zu ung, 
Geid en wollt. I werdet e3 zu 
ortheil j i i = 


der wa 15 


Alle guten ehrlicher 
r 


l 


Bedienung 3ug 
l0apıj 


Chicago Mortgage Loan 
ECbicaygs Mortgage Koaı 


Str., Zimmer 13 und 19. 


verleiht Geld in areben oder Heinen 
Haushaltungsartifel Tianos, 
fowie Na gerhuus icheine, zu ſehr 
auf irgend n uſchte 3 
biger The fann 
rüfgezaplt und 
den. Kommt zu mir, 


175 Dearvorn 


zu 


menn 


— 


Wenn Jhr Geld braucht, 
denn kommt zu dem einzigen dertſchen 
Geſcchärft in Chicago. 
Geſchäfte verſchwiegen. — Leichte Zahlungen. 

820 bis 81000 zu verleihen an Leute im beſſeren 
Stande, auf Möbel und Pian ohne dieſelbe n zu 
entſernen, auch auf Lagerſcher ſonſtige per⸗ 
ſönliche Werthſachen, zu den drigſten Raten, in 
nach Wunſch, an atliche Adſchlags⸗ 
Geſchäfte ve i Sprecht bei uns 

D.C Boelder, 


anderäiwo bingebt. 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 
Zaje* 


von sb aufwärts an Möde 
Pferde, U Sag en etc, von Yrivata 
al3 regulären Raten; die Sachen 
ungeftörten Vefig br könnt das 
n = an dem Zhr vorfpredht, haben, 
Euch paßt gemacht 

ivat: leine Ne⸗ 

Guh uns 
Geſchäfte 
und 71 
tm und 
in" 


und 


3ablungen. 
bor, ehe Ahr 
Agent. 


qanleiben 
bei, Bianos, 
Derfon, zu weniger 
bleiben in Gurenm 


werden. r 
izen gt. & tv ınd bolt 
f I —— bo Alle 
macht werden. 


je Katen,. 
on 69 
Gde Dearbo 


Wozunach Des Süpdjelte 

wenn Ihr billiges Geld baben könnt auf 
VPianos, Pferde und — —— Lagerhausſchei⸗— 
von der —— Mortgage 
GC o., 465-467 Wilwaulcee Ave, Ede Chi⸗ 
über —— Drugitore, Zimmer 53. 
Uhr Abends Nehmt Elevator. Geld 
beliebigen Beträgen. Zimalf 


it Geld leihen ohyne Hypothek. 


ne, 


Ave., 
bis 6 

in 
Ihr lön 


* 


d Damen 
Mo idade 


zeld zu verle 
ermanenten 


Raten, 


en an Herren und 
n feine 


die In 
‚ nies 
lömzsur 


f 
+ 
blu 


16. 86 W ton Er. 
— — 


aucht Ibr Geld? J 


zw verle iben, in Summen don 
Rn Grumd tbum, bill I 

D de en Häufer_ 
zu Gurem 1 yeil. Wir. 


167 Dearbern 


dt eu⸗ 
Str. 


niſſion auf 
a 4, 89 Glar 


5 und 6 Pro 
m. F. Lübele, 


16ap1UR 


iderg verleipt Geld au if Hypo thetken 
nt an, theils ohne Kommiſſion. — 
Unity 79 Dearborn 
North Hoyne 


m zu 
Bauanleihen. 
it. 

Louis 
bon 4} 
Yimmer Stra 
u? 

sag" 

Gauitable Truft Eo., 185 Dearborn Str. 
rin au verleihen auf verbeflertes Grunde 
gentbum zu gaewöhnlihen Naten. The Gquitanfe 
ruft Co, 185 Deoarborn Str. 15jl11 


Geld ohne Kommijfion. Fine große Summe 38 
zu verleihen. Gbenfall3 Geld zu 5 und 

54 Prozent. BausAnleiben zu gangbaren WRaten, 
8. ©. Store & Co., 206 LaSalle Str. I5m® 


Geld zu zu 4 Prozent Binjen. 
aM, Gr igenthums und Geichäfts 

immer 10R, 10) Wafhingron Str., Steuerzahlers 
€ chutz⸗ in 


Building, 


1614 
3: Nefidenz 


Od 


ei 
T 


.. 


Gl. obne. Kommifft on zu 
Sleiiher & Co,, 79 


er leihen; 
Chas. H. 


4314 436. 


— Ider 


gu vd 


Proent. 


+ 
ir, De. 


Summe, 
5 und 6P 


jede 
Zu 
192 


verleihen, 
uen. 
Freudenberg & Co., 


zu 


G. 


Piano! -] und jonftige 
ebrlihe WBehands 
1, Late Piem. 

29mz* 


Geld zu verleihen auf Möbel, 
gute Gicherheit. Niedrigfte Raten, 
| fung. 534 Lincoln pe, Zimmer 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Tent$ das Wort.) 


Deutihes Rehts- Austunfise 
Bureau und 


Notariat. 


Nachl abfe hen, Echas 
und Echulden aller 


jiehung von Grb Saiten, 
denerfagkflagen, Löhne, Noten 
Art fhrell und fiber Lolleftirt. yreier Rath im 
Rehtsjachen. Keine Gebühren wenn erfolglog, 
Sonntags ofjen von 9 bis 12 Uhr Mittags, 


Gi 


vera‘ 


gton und 


eriseseE 


Ede Waihin 


Fred Blotte, Rehtsanmwalt. 
Alle Rehbrsiachen prompt bejorgt. — Suite 844843, 
Unity Building, 79 Dearborn Etr., Wohnung 105 
Osgood Str. Suoꝛi 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgerss 
Golvdzier & Rodgers, NRehtsanmälte, 
Euite 8X Chamber of Gommerce, 
Sadeſt-Ecke Waſhington und LaSſalle Ste. 

— — —— 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.] 


Ule Arten Krankheiten imerden gebeilt 

m. zurüdgegeben. 48 W. Randolph Str. Dffen 

(Siehe, Morgens bis 5 Ur Abends. Sonntags ges 
en. 


Zapim 


oder 





EETLEEERWEELTET LIEZEN OL RL, 


SCHROEDER'S 


ae N —— we 


465-467 MILWAUKHEE: AVE: 
EL LE A TI Tete Rn 


>reie wilfenihaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue An—⸗ 


8 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel entfernt und die Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen 
und Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders 


DIENT 





Das Auge des Todlen. 
Pariſer Roman von Inles Glaretie. 


(Fortjegung.) 
VIII. 


nn URN  R : ſe fdie— — 
Der Poliziſt hatte nicht ſehr auf Die ängſtlichein Prüfen 


Obduktion geachtet. Er war ungedul— 


dig geweſen, zu Ende zu kommen, die 
und die | 


Neghaut zu photographiren 
Bilder zu entwideln, um das jo jehn- 
Iihit erwartete Ergebniß zu entdeden 
und zu entziffern. Er hatte den zu Die= 
fem Zwecke entſandten Gerichtsphoto- 
graphen erfucht, jich ihm anfchließen zu 
dürfen, und die Ermächtigung erhalten, 
eine gleiche Aufnahme zu machen. Nun 
bemwahrte fein Kodaf die Platten, die er 
fofort nach feinem in eine Duntelfam= 


dort die in der Morgue aufgenomme- 
nen Wiomentbilder zu entwideln. 

Frau Bernardet und die Slinder er- 
ftaunten über den gefpannten und wenn 
auch nicht unrudioen, To doch nachdenf- 
lichen und gefchäftigen Auspdrud Ber: 
tardets, Er fprach nicht, aß nicht und 
chien beforat; feine Frau fragte: 

„Du bift doch nicht franf?“ 

„ein, ich dente nad.” 

Und die drei Mädchen 
und reipettpoll 
„Bapa verfolat e ! 
Gr verfolgte fie wirklich: der Jagd- 
hund fpürte das Wild. Die PBhotogras 
phie der Nethaut, die er präparirte und 
jet ausbreitete, gab in der Ihat ein 
nenügendes Rejultat; Bernardet fonnte 
jeinem Chef melden, dab er in den 
Yufrahmen ein zwar vermwifchtes, aber 
dennoch genügend erfenntliches Geltcht, 
das Gelicht eines Mannes, jühe, das 
nicht bloß einen ?ingerzeig, jondern 
auch ein Signalement bot. 

Wie im Grunde einer Wolfe, in 
einer Art mweiben Hofes, erfchien ein 
menſchliches Geſicht, deſſen Züge ſich 
unter der Lupe deutlich geſtalteten; ein 
Mann mit ſpitzem, ſchwarzem Bart, 
ziemlich kahler Stirn, zwei ſchwärzli— 
chen Löchern, die die Augen bezeichne— 
ten: tiefe Augen in einem mageren Ge— 
ſicht. Es war nur ein Schatten, und 
d ar 


r 
J 


murmelten 
leiſe 


ine Spur!“ 


(y 
oc war der Gerichtsphotograph über 
ie Yufnahmen noch mehr erftaunt ala 
E3 war unleugbar: die 
ilder waren viel deutlicher als die 
tritiftiichen Photograpbien, an die 
h fo viele Tleichtgläubige Menfchen 
und bei genauem Prüfen 
tonnte man felbit die Konturen genau 
verfolgen. 
63 war vielleicht ein Schatten, aber 
Schatten eine® Mannes, der no 
jung jein mußte und mit feinem ge= 
Tpikten Bart einem Ritter aus dem 
jechzehnten Jahrhundert, dem Geilte 
eines Elouet’jchen Edelmanne2 alich. 
„ch,“ Taate amtliche Photo- 
araph, „wenn man es erreichen fünnte, 
durch Die Photographie des todten 
Auges den Mörder zu finden! Es 
wäre wunderbar! Unglaublich!” 
„Nicht unglaublicher,“ erwiderte 
Bernardet, „als die jiinajten Beitung?- 


or 14% 
Y 4 
berichte: 


der 


Ediſon beſchäftigt ſich damit, 
die Blinden mit Hilfe der Röntgen— 
ſtrahlen ſehen zu machen! Das wäre 
ein Wunder!“ Und der Poliziſt brachte 
ſeine Aufnahmen in das Amtszimmer 
des Unterſuchungsrichters. 

Bernardet wußte ſehr wohl, daß der 
in der Unterſuchung völlig unabhän— 
gige Beamte ſein Mitarbeiter werden 
und ſeinen Verſuchen zuſtimmen müſſe, 
die ſo viele Andere für unnütz und ab— 
ſurd erklärt hätten. Das Intereſſe für 
Neuerungen materieller wie morali— 
ſcher Natur war in Herrn Ginory eben— 
ſo ſehr Temperamentsſache wie Amts— 
pflicht. Die Verbrecher nennen die 
Richter in ihrem Jargon „Neugierige“. 
Nun, bei ihm war die Neugierde dop— 
pelt vorhanden, da er auch Gelehrter 
war. Als Bernardet die vier Abzüge 
auf den Tiſch Ginorys legte, war deſ— 
ſen erſter Ausruf: 

„Aber ich ſehe nichts! Ein Dunſt, ein 
Nebel, was weiter?“ Nun nahm Ber— 
nardet eine Lupe aus der Taſche und 
zeigte, als ob er eines jener Vexirbilder 

Zeilt alle Augenleiden. 
B Dieie Semiatronellfte Entdedung auf 

. dem Gchiete der Augenheiltunde wird 
an von Allen als eine Wohlthat geprieien, 
> weihe eine rafhe und gründliche Hei⸗ 

fung fussen bei Entzündungen, auch 
wenn von Efrofeln herrüihrend, Bluts 
unterlauf, fowie von Feuen, Flecken 
und woltenahalichen Joigen deſſelben; 
ste ftärtt Schwache Augen und ſtellt die 
Scehtraft wieder her. Alle, weiche ihre 
Augen Überanitrengen, Lönmen dies 
7 ſelde als vorbeugendes Schutzmittel 
us mit unfeblbarem Erfolg gebrauchen. 

Rreis: $2.00 per Topf. Adreife: Ocular 
FF Institute, 1876 Lerington Ave, N. 9. 
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Apotheke 


| Haufe jtudirt hatte; 





ı fleinen 


mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


deutete, die die Camelot3 auf den 
Boulevards verfaufen, 309 mit dem 
Finger die Konturen des Gefichts nad, 
diefes menfchlichen Antlikes, das er zu 
endlich Jah der 
Unterfuchungsrichter etwas; nach mi= 
nutenlangem, jorgfältigem und fait 
jagte er beinahe 
überzeugt: 

„Es it wahr; es ift ein Bild da!“ 

Und er fügte hinzu: 

„sit e3 genügend deutlich, um uns 
ein lebendes Wejen zu zeigen? Noch 
weiß ich ed nicht. Aber das unbejtimme 
te Etwas, das ich erjt errietb, das fich 
mir aber bald deutlicher zeichnete, wird 
mir ar genug, um das Gelicht, das 
aus dem Schatten auftaucht, mit allen 
feinen Zügen zu jeden, freilich ohne 


} —— ſcharakteriſtiſche Merkmale.“ 
mer verwandelten Kabinett ſchaffte, um 


„Teufel,“ fuhr Herr Ginory, ſich die 
i feſten Hände reibend, fort. 
„Wenn es möglich wäre! Wenn es 
möglich wäre! Welches Wunder!“ 

„Es iſt möglich, Herr Richter, faſſen 
Sie Vertrauen!“ erwiderte Bernardet. 
„Ich ſchwöre Ihnen, daß es möglich 
iſt!“ 

Die wiſſenſchaftliche Forſchungs— 
manie des Poliziſten packte auch den 
Richter. Bernardet war es gelungen, 
einen Genoſſen ſeines Traumes zu fin— 
den. Ginory war nun — wenn auch 
nur, um das Experiment fortzuſetzen 

- entichloffen, die Unterfuchung in 
diefem undorhergejehenen Sinne fort- 
zufeßen. Und vor Allem mußte man 
die Photographien Jenen zeigen, Die 
aus diefem gefpenfterhaften Etwas ein 
ihnen befanntes Wefen von Fleifh und 
Blut heraus erfennen Tonnten. 

„Bor Allem Moniche und 
Frau,“ jagte Bernardet. 

„Wer iſt Moniche?” 

„Der Hausmeiſter vom Boulevard 
de Clichy.“ 

Nach dem Gerichtsgebäude zitirt, ge— 
riethen die Moniches außer ſich vor 
Entzücken. Sie vor dem Richter! Sie 
werden zu wichtigen Perſönlichkeiten! 
Die Zeitungen werden vielleicht ihre 
Bilder bringen! 

Sie zogen ſich ihre Feſtkleider an. 
Frau Moniche wollte mit ihrem Staate 
den armen Herrn Rovöére ehren. 
ſagte voll Aufrichtigkeit zu Moniche: 
iſt unſere Pflicht, ihn 


ſeiner 


—1p 


Di 

„Es zu 
rächen!“ 

Sie ſaßen auf einer der Bänke in 
den langen, kalten Gängen des Ge— 
richtsgebäudes und betrachteten die 
bald demüthig, bald drohend blickenden 
Angeklagten, die an ihnen worüber ge- 
führt wurden. Sie hatten das Gefühl, 
eine entſcheidende Rolle zu ſpielen, wie 
in jenen Melodramen, die ſie auf dem 
Montmartretheater ſo ſehr bewunder— 
ten. 

Das Warten machte ſie übrigens un— 
geduldig, denn Herr Ginory ließ ſie 
nicht ſo bald rufen, als es ihnen er— 
wünſcht war. Ihre Gedanken waren 
auf dem Boulevard de Clichy, in jener 
Loge, die, während fie hier jahen, der 
Schauplaß fo vieler Neugierde, Klatſch— 
fucht und Erfundiqungen mar. 

„Was diefe Richter Iangfam find,” 
fagte Herr Moniche ernit. „Haben jte 
denn gar nichts zu thun?“ 

Doch ald Moniche por dem Richter 
und feinem Schreiber, ganz unbemußt 
erregt, auf einem Stuble jaß, war er 
weniger erbojt. Er fühlte den dunfeln 
Schreden des ifn umgebenden ®e- 
tichtäapparated. Er hatte die Em- 
pfindung einer Gefahr, einer verbor- 
genen Macht, die aus einem Zeugen 
mit einem Schlage einen Bejchuldigten 
machen fonnte, und er antwortete auf 
die Fragen des Unterſuchungsrichters 
mit äußeriter Vorficht. 

Dank ihm und der Frau Moniche 
fonnte der Richter die intimen Einzel: 
beiten des Xebens Roveres wieder auf- 
bauen; er drang in diejes ängitlich ab- 
aeichloffene Milteu und fuchte unter 
Denen, die bei dem früheren Konful 
aug- und eingingen, die Perfon her- 
auszufinden, die des Merbrechens 
ihuldig fein fonnte. 

„Hat nie eine Frau nad) Herrn 
Rovere gefragt?“ 

„Sa. Die verfchleierte Dame. Die 
Dame in Trauer. Aber ich kenne fie 
nicht; Niemand kannte fie.“ 

Die Ausfage der Frau Moniche über 
die Szene, in der fie Rovere und den 
Fremden an dem offenen Geldfchranf 
jtehend und Merthpapiere prüfend 
überrafchte, jchien auf den Richter Ieb- 
haften Eindrud zu machen. 

„Kennen Sie den Namen diefes Be- 
ſuchers?“ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Hausmeifterin. ——— 

„Würden Sie ihn erkennen, wenn 
Sie ihn wiederſähen?“ 

„Unbedingt. Ich habe ſeine Geſtalt 
noch vor Augen.“ 

„Gut, Madame. Ich werde Sie 
wieder vorladen.“ 

„Und können wir jetzt gehen?“ 

„Natürlich.“ 

Die gute Frau Moniche hatte Eile, 
nach Hauſe zu kommen, um den Ge— 
vatterinnen ihre Eindrücke zu erzäh— 
len; die beiden Gatten entfernten ſich 
aus dem Gerichtsgebäude, durch die 
wichtige Rolle, die ſie ſoeben geſpielt 
hatten, in ihrer Selbſtachtung bedeu— 
tend geſtiegen. 

Und noch war es nicht zu Ende! Die 
Beerdigung Rovöres ſollte übermorgen 
ſtattfinden, und die Ausſicht auf einen 
kommenden dramatiſchen Tag, an dem 
ſie wieder wichtige Perſönlichkeiten ſein 
ſollten, erfüllte Herrn und Frau Moni— 
che mit einer geſchäftigen, faſt freudigen 
Aengſtlichkeit. 

Um das Haus herum gab es immer 
noch eine zahlreiche Menge. Die Paſ— 
ſanten blieben vor dieſer Steinfaſſade 
ſtehen, hinter der ein Mord geſchehen 
war. Die Reporter kamen fortwährend 
um Nachrichten, und die ſpektakelſüchti— 
gen Hausmeiſtersleute konnten feine 
Zeitung entfalten, ohne ihre Namen 
mit allen möglichen Buchſtaben gedruckt 
zu ſehen. Ein Morgenblatt brachte ſo— 
gar einen beſonderen Artikel: „Inter— 
view des Herrn und der Frau Moni— 
che“. 

Alles, was um ein Verbrechen wie 
ein Fliegenſchwarm lärmt und ſummt 
und Flügel ſchlägt, verſammelte ſich 
vor dem Haus, in das man den zer— 
jtücdten Leichnam Roveres von ber 
Morgue zurüdgebracht hatte, Die Ber 
erdigung mußte natürlich eine große 
Menichenmenge hHerbeiloden, um jo 
mebr, al3 das über Dem Iodten jchmwer 
bende Geheimniß noch ungelüftet war. 
Unter feinen Papieren fand fi Die 
Quittung über eine Grabjtelle, die er 
ein Jahr vorher auf tem Montmartres 
Kirchhof getauft hatte. In einem ans 
dern, nicht datirten Schreiben ordnete 
er fein Begräbniß an. Herr NRovere 


‚mollte alfo, nachdem er fein Zeben lana 


in der Welt umbergeirrt mar, in hei= 
mathlicher Erde ruhen. Sonjt aber 
in feinem Nachlaß nirgend eine let: 
willige Verfügung, über feine Ver— 
mandten nirgend eine Bejtimmung. 

Diefe traurige Einfamteit, in der 
der Zodte aelebt hatte, jteigerte die 
düjtere Neugierde der Menge und 309 
fie zu dem Haufe, das jet ganz mit 
Ihmwarzem Tuch ausgefchlagen mar, 
auf dem ein großes R auf filberver- 
ziertem Wappen Jich glänzend abhob, 

Wer wird den ITrauerzug führen! 
Herr Rowere hatte Niemanden bezeich- 
net. Er hatte in jener binterlaffenen 
Note gebeten, daß man eine einfache 
Anzeige in die Zeitungen fette mit 
Ungabe des ITages und der Stunde 
des DBegräbnifles und der einfachen 
Titelbezeichnung Konjul a. D. „I 
doffe,” fügte er in diefem Schreiben 
hinzu, „Till und mit wenigem Gefolge 
— menn überhaupt Xemand folgen 
will — zur lehten Ruheftatt geführt 
zu werden.“ Freunde gab es gemiß 
wenige in diefer zufammengelaufenen 
Menge, aber der Wunjch des Yodten 
Ichien nicht erhört zu werden. Die Be- 
erdigung, die er „Still“ mwünfchte, war 
ein lautes Trauerfeft, zu dem fich Tau- 
fende von Menjchen auf den Boule- 
bards und um den Leichenwagen zux 
jammendrängten, um den Sarg zu 
jehen, auf den die Nachbarn Blumen 
gelegt hatten. 

Den Barifern mird Allee zum 
Schaufpiel. Schubleute mußten die 
immer mehr anmachlende Menge — 
Straßenjungen fletterten gar auf die 
‘Blatanen — in Ordnung halten. 


(Fortſetzung folgt.) 
— — —— — 
Unſere neuen Heerführer. 
Ueber die vom Präſidenten ernann— 
ten und vom Senate beſtätigten neuen 
Genralmojore der Armee laſſen wir 
hiermit einige Notizen folgen: 
General Joſeph C. Breckinridge 
iſt der gegenwärtige General-Inſpek— 
teur der Bundesarmee, welches Amt er 
ſeit einer Reihe von Jahren bekleidet 
hat. Er hat die Weſtpointer Militär— 
Akademie nicht beſucht, ſondern iſt 
beim Ausbruche des Bürgerkrieges als 
Lieutnant der Freiwilligen in die Bun— 
desarmee eingetreten. Am Schluſſe 
des Krieges wurde er zum Hauptmann 
in der regulären Armee ernannt. Er 
iſt ein Neffe vonJohn C. Breckindridge, 


* — ET 
Eine Warnung. 
E3 gibt wenige Borkfommmniffe, welche jo leich* dury 


den erfahrenen Arzt entdecdt werden fünnen. alS die 
warnenden Symptome der 


Schwindfucht, 


und dennoch iſt es erjtaunlich, zu denken, 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 
heimtückiſchen Weiſe getauſcht werden, wo⸗ 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter 


in das Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
darüber, daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl⸗ 
tung zugezogen zu haben. Dann 
folgt ein Huſten. Dies iſt der An—⸗ 


fang. 
Das Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
alio bei Zeiten nidt auf eine War: 
nung hören und fjofort allen Uns 
griffen auf Die Lungen einen Halt 
gebieten Durd Den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale’s Honey— 
Horehound = Tar 


Eine abjolut fihere Heilyng für Suiten, 
Grfältungen und die mannigiadhen Zormen 
bon Kungen:kriden, welde führen zur 


Schwindiudt. 


Derkavft von allen Apotbeiern. 


= OR. 


AND 
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didalen gegen Lincoln war. Er hat 
denRuf eines verdienten Offiziers. Er 
hatte demGeneral Miles brieflich feine 
Bereitwilligkeit in den Krieg zu ziehen 
ausgebrüdt, und Miles hatte ihn des⸗ 
bald zu einem der kommandirenden 
Generäle der Armee vorgefchlagen. 

Gen. William R. Shafter ift im 
‘ahre 1835 in Midjigan geboren. 
Beim Ausbrude des Bürgerfrieges 
trat er ala Premierlieutenant des 7. 
Michigan Anfanterie-Regiments in die 
Armee ein. Er fhmwang fi) nach und 
nad) zum Brevet Brigade-General der 
Freiwilligen auf. Er nahm an den 
Schlachten bei Yorktomn, Weit Point, 
Fair Daks, Savage Station, Glendale 
und Walvern Hl Theil. Sn der 
Schlacht bei Fair Dafs zeichnete er fich 
befonders aus und wurde dafür zum 
Dberiten ernannt. Bei Thompfon&ta= 
tion, Tenn., murde er zum Gefangenen 
gemacht. Seit Beendigung des Strieges 
ift er meift an der Örenze ftationirt ge- 
weſen und hat bedeutende Erfahrung 
im Kampfe mit den |ndianern ges 
jammeltä Er tft zu dem Oberbefehls— 
haber der Invalions = Armee auser- 
ſehen. 

Gen. Wm. Grabam trat auch beim 
Ausbruche des Bürgerfrieges, und 
zwar al3 Gefonde-Lieutnant in die 
Urmee ein. Er ift ein geborener Wafh- 
ingtoner. Schon nach furzer Zeit wur— 
de er hauptmann einer Batterie in der 
Urmee des Potomac. Er wurde mäh- 
rend des Kriege für bemwiefene Ta 
pferfeit vier Mal befördert. 

Gen. James F. Wade ftammt aus 
Ohio. Beim Ausbruch) des Bürger: 
friege8 trat er al3 GSefonde-Lieute- 
nant in der Armee ein. Im Yahre 1864 
murde er Dberft eine Neger-Regi— 
ment3. Er war ber jüngfie Oberit der 
Armee und fchon mit 17 Jahren einge= 
treten. Am Schluffe des Krieges wur: 
de er zum Brevet-Brigadier ernannt. 

Gen. James 9 MWilfon hat die 
Meftpointer-Afademie befucht und im 
Sabre 1860 abfolvirt m Jahre 1863 
wurde er zum General-|nfpettor der 
Armee, und nad verSchlacht bei Chat- 
tanooga zum Oberjt Lieutenant er= 
nannt. Vom Dftober 1864 bis Juli 
1865 war er Kommandeur der Hapal- 
lerie-Divifion des Mifjiffippi und 
führte eine Kapallerie-Erpedition nad 


Alabama und Georgia, bei welcher Ge- | 


legenheit er am 10. Mai 1865 Jeffer- 
fon Davis, den Präfidenten der Kon- 
füderirten Staaten, gefangen nahm. 
‘m ahre 1866 wurde er zum Oberft- 
Lieutenant des 35. Infanterie-Regi- 
ments ernannt und im Jahre 1870 
zog er fih aus dem Heere zurüd und 
trat in die Eifendahnverwaltung in 
den Ver. Staaten und Euda ein. Wil- 
fon war berühmt als einer ber beiten 
Kavallerieführer. 


Gen. Fitzhugh Lee entſtammt 
einer Heldenfamilie. Sein Großvater, 
Henry Lee, hat die Kavallerie für 
Waſhington im Unabhängigkeitskriege 
organiſirt. Sein Vater, Sidney Smith 
Lee, war ein ausgezeichneter Komman— 
neur in der Bundesmarine und gehörte 
zu Kommodore Perrys Flotte zur Zeit, 
wo Japan der weſtlichen Ziviliſation 
ſeine Pforten öffnete. Robert E. Lee, 
der General-Kommandeur der konfö— 
derirten Armee, war ſein Onkel. 

Fitzhugh hat die Weſtpointer Akade— 
mie abſolvirt und wurde beim Abgange 
von derſelben zum Lieutenant in dem 
berühmten 2. Kavallerie-Regiment er— 
nannt, welches damals vonAlbert Sid— 
ney Johnſon befehligt wurde, wäh— 
rend Robt. E. Lee Oberſt-Lieutenant 
war. 


Er wurde nach dem Weſten geſchickt, 
um an dem Feldzuge der Ver. Staa— 
ten gegen die Comanche-Indianer Theil 
zu nehmen. Er war dabei mehrere 
Male in größter Lebensgefahr und 
zeichnete ſich dabei durch große Tapfer— 
keit aus. 

Beim Ausbruche des Bürgerkrieges 
trat er als Hauptmann in die konfö— 
derirte Armee ein und ſtieg ſchnell bis 
zum Brigade-General. Er war die 
rechte Hand von „Jeb“ Stuart, dem 
Führer der Kavallerietruppen in der 
Armee von Virginia. Stuart fiel bei 
White Tavern, Ga., und Wade Hamp- 
ton wurde fein Nachfolger. Lee der 
nächte im Range nad Hampton. Lee 
nahm an allen heißen Schlachten im 
Diten Theil und zeigte fich al3 uner- 
Ichrodener, fähiger Heerführer. 

Am Schluffe des Krieges fügte er 
fih in’3 Unvermeidliche und midmete 
fih der Landwirthichaft. Später mur- 
de er ala demofratifcher Kandidat zum 
Gouperneur von Birginia ermählt. 
Sein nächftes öffentliches Amt war das 
Amt des General-ftonfuls in Cuba. 

Senator Wm. %. Semwell ift ein 
Srländer von Geburt, fam aber in fehr 
zartem Alter nad Amerifa. Beim 
Ausbruche des VBürgerfrieges wurde er 
zum Kapitän der „5. New Xerfen Vo— 
lunteers“ ernannt und brachte e8 durch 
feine Fähigkeiten zum Generalmajor. 
Sr wurde zmeimal, bei Chancellor3- 
pille und Gettysburg, verwundet. 


Sofeph Wheeler von Alabama war 
ein brühmter Kavallerie - General 
der Konfdderirten. Jm Yahre 1859 ab- 
folvirte er die Weltpointer Atademie. 
Er mar Kavallerie-Lieutenant und 
diente in Nem-Merifo bei der regulä- 
ten Urmee, trat aber im Jahre 1861 
aus, un fih als Artillerie-Lieutenant 
der fonföderirten Urmee anzuschließen, 
in welcher er es na und nach zum 
Korps-Kommandeur brachte. JmXab- 
re 1862 wurde er dem Kommando der 
Kavallerie der Weftarmee zugemiefen 
und hat diefe Stelle bi3 zum Ende des 
Strieges inne gehabt. 

Am 11. Mai 1864 murde er der 
höchſte Kavallerie-General der konfö— 
derirten Armee. Der konföderirte 
Kongreß und ſpäter der Staat Süd— 
Carolina nahmen wiederholt Dankbe— 
ſchlüſſe für ſeine Dienſte an. 

An Schluſſe des Krieges wurde er 
Pflanzer und Rechtsanwalt im Sü— 
den. Er wurde in den 47. Kongerß ge— 
wählt, und hat, außer dem 48., jedem 
folaenden Konareß angehört. Er iſt 


PBräfibentfaftstan- 


ee ren — 
jeht 62 Jahre alt, aber feine Xhat- 
fraft jet jedermann in Erftaunen. Er 
ift Hein von Statur und fteht Gen. 


Sheridan, meiland dem größten Ka= 
pallerie- Führer der nördlichen Armee, 


ähnlich, 
Ein Drudfchler in DNarmor. 


Ging da Klein-stätchen letthin mit 
ihrem Papa im Berliner Ihrergarten 
Tpazieren. Die Sonne fchien, wenn 
auch nur zeitweilig, und das junge 
Grün regte fich in den Baumen und 
Büfchen ringsher gleich der Sehnjucht 
Klein-Kätheyens, ihren patriotifchen 
Kunitfinn, wie ihn eine Schülerin der 
vierten Klafje einer höheren Mädchen- 
Thule nur haben fann, an den neuen 
Standbildern in der Giegesallee zu 
erbauen. Klein-Käthchen ſah, bewun— 
derte, und ſchon begann es fromm zu 
ſchwärmen für die drei markagräfli— 


ſchen Helden in den marmornen Bruft- 
| panzern und für die Künftler, welche 





diefe „Jüßen“ bleichen Nedengeftalten 
geichaffen — ja, was war denn das? 
Stlein-Käthehen traute ihren fehüchter- 
nen Augen faum. Daß Otto I., Be: 
gründer des Stlofters Xehnin, von 
1168—1184 über die Marf herrfchte, 
war ihr wohl befannt. Daß aber 
Dtto Il., der Hohenftaufenfreund, von 
1184—1205 regiert, während Xl- 
bredt II. von 1204 — 1220 das 
das märfifche Banner geführt ha= 
ben follte, wie es auf den 
Marmorfodeln in Lapidarzahlen zu 
leſen ſtand, das wollte Klein-Käthchen 
abſolut nicht in den Kopf. Sollte der 
guteOtto II. ſchon 1204 geſtorben und 
dann noch ein Jahr nach ſeinem Tode 
regiert haben? Unmöglich! Er ftarb 
doch wirklich im Jahre 1205. So hatte 
ſie's ja aus dem Geſchichtsbuch gelernt, 
und Papa, der ſo gut iſt, immer mitzu— 
lernen, hat daſſelbe Datum „todiſi— 
cher“ im Gedächtniß. Alſo Albrecht 
11.? Er follte fchon ein Jahr vorDttos 
Iod fih zum wirklichen Herrfcher der 
Mark gemacht haben, durch einen qüt- 
lichen Vertrag, durch ein Verbrechen? 
Ein Scheuer Blick ausKäthchens blauen 
Augen ſtreift den in kriegeriſcher Poſi— 
tur wie drohend daſtehenden Marmor— 
helden. Durch ein Verbrechen? Sollte 
der reiſige Recke ſich mit ſeinem 
ſchwächlichen Stiefbruder, der vor der 
Kirche ſo zuKreuze kroch, entzweit, ihn 
beſiegt, in ein Burgverließ geſperrt, 
ihn geblendet — hu! vielleicht feinen 
geſchminkten Leichnam im markgräfli— 
chen Purpur auf dem Thronſeſſel der 
Reichsſtreuſandbüchſe ein ganzes Jahr 
lang als lebende Majeſtät zur Schau 
geſtellt haben, um im Stillen ſeine 
frevleriſch gewonnene Herrſchaft zu be— 
feſtigen? Froſtige Schauer legten ſich 
um Klein-Käthchens Herz, ſie las noch 
den Künſtlernamen „Johannes Böſe“ 
auf dem Poſtament Albrechts, die 
Sonne war verſchwunden, eilig zog 
ſie den Papa nach Hauſe. Die Freude 
amKunſtpatriotismus war ihr gründ— 
lich verdorben. 

Der böſe Albrecht ließ ihr keine Ru— 
he. Wo ſie auch nachſah, wen ſie auch 
fragte, kein todter, kein lebender Chro— 
niſt löſte ihr das laſtende Räthſel. Von 
Albrecht dem Böſen, dem heimlichen 
Brudermörder, wußte Niemand etwas. 
Schließlich ſchrieb Klein Käthchen an 
das „Geehrte Tageblatt“. Die haben 
nachgeprüft. DerWiderſpruch der Zah— 
len auf beiden Standbildern iſt richtig. 
Klein Käthchen gebührt der Ruhm, mit 
ihren gewiß ſehr hübſchen Kinderau— 
gen etwas entdeckt zu haben, was kein 
Verſtand der Verſtändigen vorher ge 
ſehen. Aber die ſchrecklichen Gedanken 
mag ſie aufgeben. In ihrem kindlichen 
Gemüth iſt ſie auf das Nächſtliegende 
nicht gekommen, daß da bei den Zahlen 
Albrecht II., der thatfahlic nicht 
1204, jfondern, wie mit erfreulicher 
Sinmüthigfeit alle großen und fleinen 
Gefchichtstabellen und Nacfchlagebü- 
cher älteren, neueren und neueiten Da= 
tums® bezeugen, erit 1205 Marfaraf 
von Brandenburg wurde, einfach ein 
monumentales®erfehen vorliegt. Klein 
Käthehen mag ja nicht denfen, daß dar- 
an etwa fünftlerifche Nachlafliafeit bei 
der Ausführung oder gar Unbedacdht- 
ſamkeit des wiſſenſchaftlichenBeiraths 
bei der Planung des Standbildes Al— 
brechts 11 Schuld hat. O, unſere 
Künſtler ſind ſorgſam, und unſere Ge— 
lehrten ſind weiſe! Liebes Käthchen! 
So ein gemeißelter Irrthum iſt nichts 
anderes ein Druckfehler in Marmor. 
Im Namen des braven und aufmerkſa— 
men Käthchen aber verlangen wir, die 
wir ſo oft die ſchwarzen Teufeleien des 
Setzkaſtengeiſtes richtig ſtellen müſſen, 
die Berichtigung dieſer weißen Teu— 
felei des „böſen“ Meißelkoboldes am 
Standbild Albrechts II. 


Eine Bolfehaft der Hoffnung 


für Arbeiter, die erihöpft an Geift und Hör: 
per find. Nervenihwäde, ein 
niederdrüdendch Heiden, 


Zahlt Ihr 
die Strafe für Vers 
legung der Natur: 
geiege für Gure 
Geiundbeit? Kr: 
fhütterte Nerven u. 
geihmwächter Körz 
der verurjaden 
Miperfolg im 

Leben; 
fehlt Euch, Ener— 
gie, Kraft und 
Etärte? Habt hr 

das ichwadhe, 
müde und ners 
vöje Gefühl, das 
Euch verhindert 
Eurem Gefchäft 
nachzugehen und den Pflichten Eueres täglichen Le— 


| bens nachzukommen? Leidet Ihr an Schwindel, Ge⸗ 


dachtniß ſchwache, 


Kopf: und Nüdenfchmerzen, Nie: 
dergeichlagenbeit, Angft dor drohender Gefahr und 
Seiftesabtweienheit? Dies alles find Anzeichen von 


ı nersöfer Schwäche. 


Berzweiſelt nicht! zWenn Alles ſehlſchlug, 


Konſultirt unentgeltlich 


den Wiener Spezialiſten vom New Era Me: 


dical Inſtitute, 


deſſen Ruhm und Ruf durch Erzielung der wun— 


derbarſten 


Heilungen in Fällen, bei welchen An— 
dere mit hoher Befähigung machtlos waren, begrün— 
det iſt. 

Ehe es zu ſpät iſt, nehmt Euch in ct! 
Vernahläffigte oder fhlecht behandelte Krankheit en« 
digt in Siehthum und Xod. Wäre e3 nit vor: 


| tbeifhaft, che e3 jo weit fommt, Patent: Medizinen 


u fonjul: 


aufzugeben und den Wiener Spezialiiten or 
as, 


tiren, welcher Zaufende von Underen geheilt 


! und der aud 


Euch heilen fan. 


| Sprehitunden9g— 12, 2—8. Mittwody: 9—12, 


| 


Samjtag: 10—?2. 


New Era MedıcaL INSTITUTE, 


idi,biw New Era Building, 
Ge Sarriton, Salfted und Bluc Island Ave. 


k Tumnmnminm — 


ANegetable Preparation for As- 
similating theFood andRegula- 
ting the Stomachs and Bowels of | 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness andRRest.Contains neither 
Opıum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


— of Old DrSAMUELPITCHER 
Perpkaın Sad - 
AlX.Senna + 
Kochelle Salts - 
‚Anise Seed + 
Jippermint - 
Bi Cerbonak Sode + 
Hinkryı nn, 


Apcrfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach, Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness and LOSS OF SLEEP. 


acSımile Sıgnature of 
NEW YORK. 
Ba SE BETEN ET: BR 
1133.Doses 735 CE NTS || 


BASTORIN 


A Oastoria wird nurin Flaschen von gleicher Grösse 


ACHTET 
DARAUF, DASS 


DAS FAG-SIMILE 
DER UNTERSCHRIFT 


Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 


FLASCHE VON 


und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft. 
Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzubängen, 
unter dem Vorgeben oder Versprechen, os sei „ga 
rade so gut" und „„entspreche jedem Zweck." 

28° Nehmet nur O-A-S-T-O-R-I-A, 


b as Fac- befindet 
a simile der , sich auf 
9 Vnter DI jedem 

schrift von ⸗ duꝛedlag 


— Er liebt mich nicht. —Fräulein: 
Herr Baron, Sie zupfen ein Gänſe— 
blümchen ab? Darf ich fragen, wasSie 
dabei im Sinne haben? — Baron: O 
ja! Wollte Schickſal befragen, in wel 
chem Welttheil ich zunächſt auf Gold— 
ſuche gehen ſoll! 


van ag. * AR ER RK 
HART Rs 
ai IN h Seit 50 Jahren das beſte € 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichneit, 
Verstopfung, 
Bittandrang € 


A say} 
FREIES 
mit dem Namen \ 
AUGUSTUS BARTH 
vuf den Padet. A 4 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten, KR: * 
gs 07 


TUT TATZERIPTZEET NE a (| 


ML FE RR 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Herzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften nd betrachten es al8 eine Ehre, ihre leidenden 
Mitinenichen jo ichnell als mögiıh von ihren Gebrechen 
zu heilen. Gie heilen aründlich nıter Garantie, 
alle arheimen Krankheiten der Männer Frauen: 
leiden und BDenitruationsitörungen ohne 
Speration, Sautfraufheiten, Folgen von 
Srlbkitbefledung, verlorene Mannbarfeit ıc. 
Lnerationen don eriter Nlafie Opratertren, fur radıs 
tale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Bartcocele 
(Hodenkrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei— 
rathet. Wenn nöthig, placiren wir Vaätienten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Danie) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Munat Schneidet dies ans. Stun» 
den: 9llbr Diorgens bis 7 Ugr Abends; Sonıtaas 
10 bıs 12 Uhr. bw 


Brüde. 
Meın neu erfundes 
ned Bruchbaud, von 
3 fänımtlichen deutichen 
4 Profefforen eiupiohs 
8 le, eingeführt in der 
R deutichen Arınee, ift 
fir eis jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
Veriprehungen, feine Ginipritungen, feine Gleftris 
jität, feine Unterbredung vom Geichäft; Unterfuchung 
ft frei. Sperner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabeibritche, Er 
keibbinden für schwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebancd und fette Yeute, 
Gummmftrimpfe, Grades 1 
halter und alle Apparate für 
zerkrümmungen des Rück— 
arates, der Beine und Füße — 
ic. in reichhaltigſter Aus— 
wahl zu Fabrikpreiſen vocräthig, beim größten deut⸗ 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fifth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ber 
wachſungen des Körpers. Ju jed Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offer dig 12 Ühr. Damen 
warnen bon einer Dame bedient. 


Gi 


linie 
RESSPER 


m 


ne glü 


einzugeben und gefinde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiffenswerthe über Geſchlechta-Kranklieiten, 
juzendliche Berirrungen, Impotenz, Unfrucht— 
barfeit u. f. iw. entbält das alte, gediegene, deutſche 
Buy: „Der Nestungs-AUnker‘, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreiden Abbildungen. G3 ist 
der einzig zuverläffiae Rathacber für Arante und 
Gejunde und namentlich nicht zu enibehrem für 
Xeute, die fih derheiratben mollen, oder unglücklich 
verheiratbet find. Wird nah Gmpfang bon 25 Gt8. 
in Bojt-Stamps jorafam derpadt frei Augeſandt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 

„Der Nettungs: Unter‘ ift auch zu haben in 

Ebicago, Nil bei Chas. Salger, 844 9. Halited Str. 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Steine Bezahlung, wo wir nidt furiren! 
Srgend welche Art von Geihlehtöfranfheiten beider 
eſchlechter; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsſtörung, ſowie verlorene Manneskraft und jede 
eheime Krankheit. Alle unjere Brävarationen find den 
flanzen entnommen. Wo andere aufbdren zu furis 
ten, garantiren wir eine Heilung. Syreie Konſfultation 
mündlich oder brieflid. Sprechitumden 9 Uhr Morgend 
bi8 9 Uhr Abends, Private Sprechgimmer; fprehen Sie 
in der Anotbefe vor, Gunradis deutihe Apotheke, 
41 ©. State Str.. Ede Ted Court, Ghicago. 10111] 
Keine Kur | 


Keine Zahlung) Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


a 159 6. Glart Str. Chicago. 


Dr. Albrecht Heym, Xerven-Ant. | 


Langjährig ſpeziglifti 


ſchauegebildetan dentſchen Kran— 
kenhauſern und Univerf 


rſitäts-Klinilen, zuletzt bei Prof. 


Erb, Heideibera. 103 Nandolph Str., Scdyilier: | 


Gebäude, Ielevb Stun» 
den 19-3, auıker © 


Nain 2019, Zummer 1012. 


tags. 





DR. HOLTHUSEN, 
3020. North Ave. 

dem beiten Grfolg alle chronischen 

Lunaen, Nieren, Magen, Rernen 

grauenfrantheiten. Nath frei. 

., b:39—8. Scuntags 1V—12 


Vehandelt mit 
Krankheiten, der 
jowie Männer: und 

Spredit. 9-11, + 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Gefhlehtd:Ntran?s 
heiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29—-Spredjtunden: 
10-12, 1-5, 6—7; Sountagd 10-11. 200ddj 


N. WATR 
99 E Randolph Str. 

* Deutſcher Optiter. 
Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Oaſe Gamerasd u. ylıntsaranh. Material 


WORLD’S MEDICAL 


ei: 


llapli 


Tma,didojalm | 


Hört auf, 
Bruhbänder 
zu faufen u. geht nach dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
Chicago Opera House 
Block. &ıfe Glart u.Wafhs 
tngton Str., Simmer 211 
Y ud 212. 2. Stocdwerf, mit 
Eingang in 112 Elarf St., 
Chicago, Ill., 
u. laßt Euren Bruch durch 
| die „Berfertion“ 
| Brudsseil =: Methode 
I beilen, St = den, Teine Schmerzen, feine Opes 
Retion, ti ng dom Geichäft. Unjer Ynflis 
tut ift das ei e in der Welt, welches eine pofitive 
ſchriftliche E ie gibt, alle an Bruch Leidenden zu 
beil d jeve Probe beſtehen können, der he 
2 ich 
aus allen hronis 


nı fönnen. 

wir aud 
sir ner⸗ u. Frauen-Krankhei— 
der Man raft, vorzeitige Zerrüttung 
Komplikati i, die durch jugendliche Sün— 
Erzeſe herbeigeführt ſind, werden durch un⸗ 
Sehandlungsmethode eründlich und dauernd ges 
Tlutvergiftung irgend telcder Art, Nervens 
‚ Xeber-, PBlajen: und Magentrants 
! Krankheiten jeder Art und alle 
heiten Schnell und obnegeitverluft dur 
ngs-Epitem, welches von allen Andes 

geheilt. 

Lenn Ihr glaubt, Eure Mittel reichen nit aus 
um Penandlung zu treten, fo labt Euch dadurd 
nicht abhalten, wir ftellen Euch fo günjtige Vedinguns 
gen, daß jelbt der Aerinite fih in unjere Behandlung 
begeben lann Ale an Bruch leidende Patienten 
müßen nad ıumjerer Office zur Behandlung fommen. 
> t vor oder Schreibt. Dffice-Stunden 9 bi8 8:0. 
tags © bis 12, bb 


DR. LRAHAN 


Deuticher Spegialarzt 
für alle 


5 Geheime, Nervöfe und 
- Chronische Krankheiten. 


Verlorene Mannestraft, Nerven: 
ſchwäche, Entleerungen und alle die ſchlim⸗ 


men Folgen ju— 
gendlicher Ausſchweifungen werden für immer dur 
meine neuen Behandlungsmethoden und namentli 
durch dirette Anwendung von Elektrizität geheilt. 

34 Ef font eder Art, jowie alle 
Geſchlechtskrankheiten u Te dee 
| Blafe, Nieren, Meber und ungen werden im 
; kurzer Zeit uıter voller Garantie ariindlich kurirt. 

= s99 toerden duch (leftrizität in einer 

Strifturen Behandlung ichimerzlos entfernt. 
IR 354 und alle Haut- und Blut⸗ 
lutvergiftung trantheiten werden in 30 bis 
90 Tagen ohne Queckſilber kurirt. 


| Hl ft 2 3 4 4 4 3 f f 2 

Rheumatismus und Frauenkrankhei— 
| ten und alle als unherlbar erklärten Xeiden fönnen 

durch Die wunderbaren eleftriichen Inftrumente 
dıeies Arztes und jeinne neuen Arzneien leicht und daus 
ernd geheilt werden 

Alle die ſchon ſo oft durch mediziniſche Auſtal⸗ 
| pr ten, freie Urjncien, Gürtel und andere 
Schwindel betrogen wurden, jollten fidy vertrauenspolf 
| an Dr. Graham wenden, denn er wird ihnen fiher Die 
| Sejundhert wiedergeben. 

* ſult«t Fun?! Auswärtige können briefe 
Konſultation frei! lich behandelt werden. r 
Erreditunden täglich von 9—6; Mittivocdh8 und Same 
tags don 9-—7:30, Sonntags ven 11-12. Adrejfirt 


Dr. Th. P. Craham, 


112-114 Dearborn St, Chicago,lil. Zimmer 1109. 
Nehmt Eievator zum 11. Floor. 10mz1;bdj 





NEW NORK DENTAL PARLURS, 
182 staasse 182 


STRASSE 





| Mir gerantiren, Daf fic pafien oder verlangen 
feine Bezahlung. 
Gebik Zähne 
Beſte Zähne 
Gold-Kronen, 22k..53.00 bis 5.00 
Goldfüllung 81.00 aufw. 
Silberfüllung 50e aufw. 


Keine Berechnung 


Zahnziehen, 
wenn Zähne beſtellt werden. 
Kronen- und Brücken-Arbeit Spezialität. 

Wir garantiren unſere Arbeit und halten 
was wir anzeigen. Sprecht vor und laßt 
Eure Zähne unterſuchen. Zrei. Stunden 
8 Vormittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 
10—-4. Damen:Bedienung. 


New York Dental Parlors, Inc. 


182 STATE STREET, 


19mz6ıntjadido gegenüber dem Balmer Houfe, 
pa DR. 3. YOURG, ( 
Dentihrr Spezial-Arzt 


iur 2lagen:, Ohren, Nafen: und - 
yo — — — ar 
u. ſchne i mäßigen Preiſen, ſchmerzlos ua 
nach en neuen Meihoden Der 
hartnackigſte Naſenkatarrh und Schwer⸗ 
ho rigteit wurde turixt, wo andere Aerzte 
erfolalos blieben. Aunſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath feel. 
elınit: 265 Lincoln Ade., Stunden: 
8 Uhr Bormittagd bis 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 big 12 Vormittags. 2 bid 8 Abend#. 


Ne Br * 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafl 
von Gläjern für alle Mängel ber Sehtraft. Ro 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Six, 


aeaenüber Rnit-Dffire 





Bücherſchranß. rn 


großer vollitändiner ® üericheant, 

aoflenen Deifi ng-Briffer 

werth #18, für 
——— ———— — 


X 
— — 


GI — 3 


n Dei, 


nicht befriedigend, wı 
werth $15, 


Dpeit, 
e 


rd das 6 Id zurüderitatiet, 


iſernen Betten, 
t it mwurden, Weiß 
1. Pfoſten; ſolide 


Eifernes Bell. 


Bıcycle emaillirt Finiſh 11; 
Meifiing Caps; Kopfıtı #5 53 3oll, 
Zeichnung. Dieies Bett wurde gema 
werden. Wir verfaufer t die jelven ınirgend einem 
Bis: ı vier Zäden, eines an EAN Kunden, 

für.. ER 


F 


orteſpondenz der „Abendpoſt.“ 


Oeſterreichiſche Korreſpon denz. 


Wien, den 28. April 1898. 
Die Erklärung des Miniſter-Präſi— 
denten Grafen Thun in der Sprachen— 
hat, wie nicht anders zu erwarten 
war, nicht piel neues gebradt. Die 
" Megierung befteht auf der Einfehung 
"eines permanenten Ausſchuſſes zum 
Bmede der Vereinbarung der ‘Parteien 


über die Sprachenfrage; denn es dürfe | 
fein Sprachengejeß gegen den Wider: | 


fand einer jtarfen Minorität geſchaf⸗ 
fen werden. Graf Thun erkennt aber 
ausdrücklich die Nothwendigkeit einer 
geſehlichen Regelung an und mißbil— 


gt die Verordnungen des Grafen Ba⸗ 


deni, wogegen er die „provbiſoriſche“ 
— Regelung durch Gautſch anerkennt, 
eben weil ſie proviſoriſch iſt. Nach dem 


Grafen Thun iſt die Kompetenz in der 
ſollte Abends mit der Oſtba In in Bus ı 


Spracenfrage zwiſchen NReichsrath, 
Landtag und Erefutivgewalt getheilt. 


E Die Regierung erHlärt fich bereit, an | 


= der Verſtändigung mitzuarbeiten in⸗ 
dem ſie im Ausſchuſſe die Inlereſſen 
des Staatsganzen“ 
die Gleichberechtigung, jed 
Sinne Badenis, und wäünſcht, 
auch die Prinzipien 
e Minoritäten und die hrachliche Rege⸗ 
ung des Volksſchulweſens in die Be— 
athung einbezogen werden. Ueber die 

Anſichten der 


Andeutung, indem die Aktion des 
© mährifhen Landtages als nachah— 
F menswerthes Beiſpiel — len wird; 
da nun diefe auf dem Prinzipe der 
Br © Doppeliprachiafeit 
E Aeint e3, dat fich die Reaierung gegen 
e-olle vernünstigenBorfchläge auf Iren 
nuna der Länder nad Sprachengebie- 
ten fträuben wird. Freilich ift man 
= roh lange nicht fo meit. Die Majori- 
e tät jtellt zwar ihre prinzipiellen Beden- 
fen in Bezug auf die Kompetenz des 
E Neichsrathes zurüd, und auch die deut- 
E fen Parteien werden den Ausschuß 
5 beihicen, obwohl ihre Forderung nicht 


- erfüllt ift und die Sprachenverordnung | 
nicht im Vorhinein aufgehoben murbe. | 


Mllein der Kampf wird meitergehen. 
Menn Graf Thun die Mpfiht gehabt 


bat, das Abgeordnetenhaus arbeitsfä= | 


big zu machen, jo wird ihm dies nicht 
© gelingen, denn die Oppofition erfiärt 
Fach wie vor: Kein Ausaleich, fein 
Budget vor Aufhebung der Sprachen- 
© perordnung. Graf Ihun aber erklärt: 


Seine Aufhebung der Sprachenverord- | 


rung vor einer mentaltens prinziptel- 
Ten Einigung im Ausihuffe. 
Iche Einigung tft aber jchen deshalb 
icht zu denken, weil, wie die Oppofi- 


on mit Recht hervorhebt, die Majori= ! 


tät oder wenigitens die jlavifchen Bar- 
Heien al3 beati possidentes, folange 
die Sprachenverorbnungen beftehen, 
- ficherlich feinen Grund einfehen mer- 
SpenKonzeifionen zu machen. Eine dau= 
" ernde Einiqung auf fpradhlichem Ge- 
biete zwifchen den heutigen deutfchen 
und jlavifchen Parteien ift aber über- 


Aus folidem Eichenholz gemadt; 
fea ana. ‚geicliffener Spi egel; 
‚große Schreib⸗ Ber 


11,75 


wein berabgela 


eſes s eiſerne Bett, eines der hübſche— 


Fußſtuck 41 Zoll 
ch um für — erkauft zu 
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och nicht im | 
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Regierung in merito | 


e findet jich in der Erflärung nur eine | 


aufgebaut iſt, 


An eine | 
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ingen niemals 
anderes, als Unan- 


nehmlichfeiten — 


kanpen 


Wir haben über 500 
verſchiedene Arten von 
Lampen und Schirmen. 
Wir räumen mit die— 
ſen auf und verkaufen 
Lampen, wth. von 82.50 
bis 810 zu wirklich hal⸗ 
bem Preis. Wir ver— 
kaufen dieſe Woche ein 
100 Stüucke „Dem i“⸗ 
Porzellan-Set, werth 
$12, .für 87.80. Dies 
ist ein 
ga und wenn Ahr 
ein Set nöthiq habt, 


ae oße 
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wird es fic) bezahlen, | Aufbauer. 


bei uns vorzuſprechen. 
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eigenen | 
Dedin- 


wenn hr auf n 
Unannehmlichfeiten 
ausgeht, jo wollt 


feit ausgeht, fo 
wollt Jhr nichts an- 
deres, als diefe 


grober Bar 9 Iparfamen Heim: 


. siert. 


Eichenholz, ſchön handgeſchnitzt, Po 
litur-Finiſh, 
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Tuffs, 


SUN | 
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Hergeſtellt aus 
quartered ſawed 


IR 


rolide ! eilt ng: (Stifte, 


geichliftenes Deutiches Spiegelglas, 


gungen. 


die jemals her— 
emaillirt, ertra 
Meſſing Vaſes, 
genau nach 


— — — 


53.95 


eine Schublade für Silberzeug ge 
polſtert; 
Werth 818, nur. 


wirklicher 


89.75 
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1901-1911 STATE STR. 


nahe 20. üitr. 


301-3015 STÄTESTN. 


Ni en. 


Porlot Suils, 


überzegen mit beſtem, 
30 re chieene 2 
ſeme Carved Frame“. 
werth, und wir haben nur noch wenige übrig, 

welche wir verlauſen zu 
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Dieſer große Ofen hat 6 Löcher. 
behälter doppelter Roſt 
ren zum Feuern, 
Serie, und wenn nicht zufri 
—A $22 wertb 


Enthält 5 Stüde—1 Sofa, 
felftubl und 2 Empfangs- 


ur Auswahl, volle 
Dieies Eet ft in Wirklichkeit 
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ist perfeft modern, 
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haupt ſchwer denkbar und an dieſem 
Grundübel wird Graf Thun natürlich 


ſcheitern müſſen. Solange nicht andere 


Wähler mit anderen Abgeordneten die 
Wünſche der Völter zum Ausdrucke 
bringen, werden Feudalismus, 
Schlachta und ſtaatsrechtliche Bornirt— 


den Ausgleich zum Scheitern bringen, 


und der Permanenzausſchuß kann ſehr 
| wohl dahin führen, daß auch während | 


des Gottesfriedens, den fich Graf Thun 
für die Zeit der VBertaqung des 


umsfeierlichkeiten erhofft, 
hentrieg in Permanenz erklärt wird. 


Heldenthaten der Budapejter Polizei. 


Die Budapeiter Polizei feierte Mitt- 
| och wieder wahre Orgien. Der 
zialiit Ezizmadin, ein 
Redakteur des „Feldmibolot Lapi a 


| Dapeit eintreffen, da er eine Borladung 
| vor den Unterfuchungsrichter in Prep- 
fachen erhalten hatte. Mehrere taus 
| jend Arbeiter hatten ſich ſchon vor 7 
Uhr vor dem Djtbahnnhof eingefunden, 
um Das 


lizet den Autriti auf den Perron un— 
terfagt hatte, bewegte jich Die Wlenge, 


wachſen war, 


bier eine -te Gelegenheit jah, ſich aus— 
zuzeichnen, 
Arbeiter zu provozieren. 


ausloden. 
die Halle einlie* 
| fommen jollte, erfuhren die Arbeiter, 
daß Ezigmadia bereits in Steindrud), 
ber lebten Station vor Budapelt, vom 
Polizeirath Salln verhaftet worden fei. 
Der Arbeiter bemächtigte ji) eine une 
aeheure Erregung, die ji in ftürmis- 


Als endlich 


| Polizei äußerte, Unter 
einem langen Zuge ad. In 
Augenblide griff die Polizei, 
zwifchen durch berittene Konjtabler 
verftärft worden war und fürchtete, 
daß der Abend ohne Blutvergiehen ab» 
geben fünnte mit Stöden und Säbel 
ein. Die Arbeiter fuchten theils im 
Barke vor dem Bahnhofe, theils in den 

teben- "on Schub vor den wie wahn- 
finnig dreihauenden Pu — — Aber 
auch dorthin eilte die Polizei ihnen 





Wehre, und in der Kerepeſer Straße 
entftand ein Kampf 
ten und Arbeitern, bei dem e8 zu zahl- 

reichen Verwundungen fam. Die Po— 

liziſten ſchlugen auf die Menge rück— 
ſichtslos ein, ſo daß auch viele, die die 
bloße Neugierde bingeführt hatte, dar= 
unter zahlreiche Frauen und Kinder 
berleßt murden. Der Schuhmacer 

Matis wurde von einen Berittenen der= 

art mit dem Gäbel bearbeitet, daß er 


| de jo über den Kopf geichlagen, 
ihm 
Wunde hervordrang. 
heiten, wie bisher, ſo auch künftig je— Weges 
Bockelberg 


Abge⸗ | 
ordnetenhaufes während der ‘ubiläs | 
der Spras | 
| bermundet, 


die allmälig auf 2000 Arbeiter anges | 
vor dem Bahnhof auf | in einem gejchloffenen Fiaker 
und ab, ruhig und ohne zu demonftris | O 
ten um der Polizei feinen Anlaß zum | führt worden, 


| Einfchreiten zu geben; die Polizei, die ı 


berfuchte wiederholt, die | 
Dieje ließen | 
jih aus ihrer Reſerve jedoch nicht herz | 
der Zug im | 
mit dem Gzizmabdia | 


Ihe Bfui- und Ubzugrufen auf die | 
Abfingung | . 
von Urbeiterliedern zog die Menge in | 

diefem | 
die in= | 





nad. Die Arbeiter jehten fich nun zur | 
zwifchen Polizi⸗ 


unter das Pferd fie, und 7* ver ber= 
lebt heroorgezogen murde. Der Schneis 
der Geiöner, der das unberzeiliche Ver= 
brechen begina, „Elien“ zu rufen, wur 
daß 
der Elaffenden 
Der eben des 
fommende Bolizei-nfpektor 
gab dem Schwerverlehten 
noc) einen Fußtritt. Schwere Verwun— 
dungen erlitten weiter, ſoweit bekannt, 
der Tiſchlergeſelle Karl Horvath und 
der Kaufmann Eduard Klein. Leichte 
Verletzungen kamen nach Dutzenden 
vor. Auch 


das Hirn aus 


viele Wachleute 
um gefahrloſer dreihauen zu können, 
ihre Nummernſchilder ab, als ſie be— 
merkten, daß einzelne Zeugen der Vor— 


nahmen, 


So- fälle die Nummern beſonders brutaler 
ausgewieſe ner | 
“| nahm im Ganzen 122 Verhaftungen 


| bor. 


Poli ziſten —— Die Polizei 
Wie ſie dabei vorging, kann man 
daraus erſehen, daß ſich unter den Ver— 
hafteten auch zwei Berichterſtatter be— 


fanden, die erſt freigelaſſen wurden, 


als ſie ihre Polizeilegi timation vorwie— 
| jen. Die 
Dpfer der ungariichen „Preis | Polizei eh fammelten jich ftet3 
heit“ begrüßen zu fünnen. Da die Pos | i 
| trat Rube ein. 
| dia war, nadhdem ihn der Polizeirath 


Arbeiter, wiederholt von der 
mieder, und erft gegen 410 Uhr Abends 
Der Sozialiſt Czizma— 
Sally in Steinbruch verhaftet hatte, 
in das 
Polizeifchubhaus über— 
wo er über Nacht be- 
laffen wurde. Erst früh wurde er dem 
Unterfuhungstichter vorgeführt. 
Die Ausgleichs-Dorlagen im ungarifchen 
Reichsta d 

Das ungarische Abgeordnetenhaus 
entjchted vergangenen Donneritag in 
namentlicher Abjtimmung, die 3Stuns 


Budapelter 


| den dauerte, mit 151 gegen 22 Stim= 
| men, von der vom Abgeordneten Dlay 


beantratgen Verlefung der Nusgleichs= 
vorlagen Ubitand zu nehmen. Die Na: 
tionalpartei nahm an der Abltimmung 
nicht theil. Die wenigen anmefenden 
Mitglieder der Volks partei ftimmten 


mehr als 95 Sch 
ellen Nationen * 


* 
gegen W, 1% 


RHEUMATISMUS, 


NEURALSIA nnd achnliche Leiden ? 


Amit grossom Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 


praeparirte, beruchmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! R 


B Neigehtmit Schutzmarke ‚Anker. ’ 
. Ad. Richter & Co., 215 Pearl Nt.. New York. 


18h GOLD rı.. MEDAILLEN. 


Filialbseuser, Eigene Glashuetten, 

25 &50c, Tndossirt u. recommandirt von 

2a Lord. Owen .. Co., 72 Wabaih Ave.; Peter MW 
; Van Schaack & Suns, 138—140 Kafe 

\ ©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Kate 


2... ©t.,Chicago, RD x 


„ae ” STOMAKAL vorzüglich 
Be Kolik und Magenbeschwerden. 


einige Machleute wurden | 


a nn nn — — ——— — — — — nn nn 


FR} 


1 Lebnftuht, 
Stühle. 
„auarter fjawed“ Eichen; Rüden gemacht aus hübfchen 

fidenem QTapeltry oder dreifarbigem „Belours“, 
r Spring Siß und Kanten, „Hand- 


826.90 


Brick-Futter, ſchwerer Aſchen— 
er Back-Ofen, nickelplattirte Thüre, zwei große Thü— 
Wir garantiren dieſen Range in jeder 
edenſtellend, ſchicken Sie denjelben zurüc. Dieie 


Der verpaße 


Can kehrt 


niemals 


wieder ... 


Derjäumt nicht, 


die⸗ 


ſem Verkauf beizu— 


ohnen. 


Gelegenheit ſo 


ſicher fort, als der 
CTaa, an welchem 

Erſchei— 
— An 


Adam ſein 

nen machte. 
1 Schau— 
Gemacht von 


niſche Marine 


duzirte. 


ö— ————————— 


ing 
Chiſſonier. 
polirt, gefiniſhed, 
fünf große, 
den, Mejjüng : 
verſehen, 


Griffe, 


510.7 


— ———————————— —— 


Wenn er 
vorüber iſt, iſt die 


Großen und Rlei— 
nen fielen die Preiſe, 
— 


ſpaniſche Flotte re— 


Gemacht aus ſo 
lidem Eichenholz, 


gefällig geichnißt, ) 3 
leichtgehende Schubta Abends 


mit 


219-221 E. North Ave. 


Auszieh⸗Tiſch. 
rantiren, daß dieſer Tiſch fh nicht 
; \ mit den billi 


tft werden. 


g In irgend einem 
ſelben vor! halten. 


Gin Ertre Bargain zu 


Extra! ! 


Augrain G arpet3 
10 bis 50 


prozent mier 


aefauft, 
Ganz in, wertb 90c, für 
Ganz-wo werth 75 
Ertra U Ingrain EG t, werth 60 
Fin ſchwerer Carpet, th Me, für 


werth 


weriß 66 . . . 
Matten, werth ee 
einds von Brüſſel und 


d Beirat N. u en 
di ie ) ze e gn nn t 2 peſtry Rugs,, 


nmer 


eigenen 
Dedin- 
gungen 
hier, 


— ——— — — 


— — —— 


Alle 


vier Läden 


ö— ——— ———————— ——— — 


Rollen 


ö—J — — 


————————— ————————————————————— — 
—— — — — — — ze — 
= — Een a = — 


Dreſſing Caſe. 


Finiſh, 
laden, 





nr mit der 3 jorität, Der Präfibent rich⸗ 
tete an das Haus die weitere Frage, ob 
die Vorlagen des Handelsminiſters 
nach deſſen Antrag an den volkswirth— 
ſchaftlichen Ausſchuß gewieſen werden 
ſollen oder nicht. Dies geſchah trotz der 
heftigen Reden mit ſehr großer Majo— 
rität, und wurden die Vorlagen an den 
volkswirtkſchaftlichen und Finanzaus— 
ſchuß gewieſen. Die namentliche Ab— 
ſtimmung über die Frage, ob auch die 
vom Finanzminiſterium unterbeiteten 
Geſetzentwürfe zur Verleſung gebracht 
werden ſollen oder nicht, unterblieb, 
nachdem der Abgeordnete Olay mit 
Rückſicht auf die große Majorität bei 
der erſten Abſtimmung dieſe Anträge 
zurückzog. Für die Zuweiſung an den 
Finanzausſchuß ſtimmte auch die Na— 
tionalpartei. Die ſcharfen Reden der 
Unabhängigen, welche ſich hauptſächlich 
gegen die vernichtende Kritik des öſter— 
reichiſchen Sozialiſten Dascinsky über 
Ingarn und ungarifche Berhäftniife 
richtete, Jollten nur die Freude und Ge- 
NG bemänteln, welche die Her= 
ren über das glänzende Gejchäft em: 
pfinden. Die Anderen bemühen fich gar 
nicht, fie wären fchon froh, menn fte 
den Musgleid im Sacde hätten, und 
fürchten nichts fo fehr, al3 daß die 
| Schlimmen Deiterreicher vielleicht gar 
den Wünfchen der Unabhängigen auf 
Schaffung einer PBerfonalunion entge- 
genfommen wollten. 
„Der Spießaefelle B 


Pater Stojalomsfi, der Spießgejel- 
le Badents, wird nun von jeinen ei= 
genen Freunden mit vielen und recht 
merfwürdigen Fragen überhäuft, auf 
bie er entjchteden antworten muß. Das 

Lemberger Badeni-Blatt „Daiennit 

Polsti“, das fich noch vor einigen Ta-= 
gen des —— ki warm angenom— 
men hatte, und ihn gegen die intereſ— 
ſanten Enthüllungen der Sozialdemo— 
kraten vertheidigte, in denen Stoja= 
lowski ſozuſagen aftenmäßig als poli- 
tifcher Schwindler gefennzeichnet wird, 
rüct nun am Sonntag mit einem Ar- 
tifel heraus, worin Herr Stojalomsfi 
aufgefordert wird, fich von den Por- 
mürfen zu reinigen, die ihn als Günft- 
ling, der ruffiichen Gen3darmerie bes 
zeichnen. Pater Swialowsti ſoll näm— 
lich während ſeiner Verfolgungsära 
mit dem berüchtigten Gendarmeriege— 
neral Brok in Warſchau folgendes Ab— 
kommen getroffen haben: 

„1) Brof verpflichtet fich ‚dem Pater 
Stojalomsfi einen fogenannten Gen⸗ 
darmeriepaß auszuſtellen, der zu jeder 
Agitation in Rußland berechtigt. 

2) Brok ſtellte dem Pater Stoja⸗ 
lowski jede Agitation in Wort und 
.Schrift vollkommen frei, ſo zwar, daß 
Stojalowskis Schriften nicht von der 
Zenſur, nur vom General Brok perſön— 
lich zenſurirt werden ſollen. 

3) Stojalowski übernahm die Ver— 
pflichtung, dahin zu mirfen, daß fich 
der römifch-fatholifche Klerus in’Bolen 
bon ber römijchen Kirche Iosfage und 


eine beſondere „nationale Kirche“ 
arünbe! 





zadenis“. 


4) Als Lohn ſollte das den Polen 
in nationaler und kirchlicher Beziehung 
gleich heilige Kloſter in Czenſtochau an 
Stojalowski ausgeliefert werden.“ 

Der „Dziennik Polski“ bemerkt wei— 
ter, erhabe ſich lange dagegen geſträubt, 
dieſe gegen Stojalowski ſowohl als 
Pole wie als katholiſchen Geiſtlichen 
gleich ſchweren Anklagen zu veröffent— 
lichen, nun aber ſeien ihm ſo ernſte 
Thatſachen und Einzelheiten mitge— 
theilt worden, daß er nicht mehr 
ſchweigen könne, umſomehr als die 
Angelegenheit in entſtellter Form in 
immer weiteren Kreiſen bekannt wird. 

Das genannte Blatt ſtellt nun an 
Stojalowski folgende Anfrage: 

1) Iſt es wahr, daß er direkt oder 


| 


indirett mit dem rufitichen Gendarmes | 


rie-ftommandanten unterhanbelt 
be? — 

2) Wenn ja, 
biefe Unterhandlungen? 

GStojalomsti hat bisher nicht ge= 
antwortet. 


1.Llaussenius & 6. 
Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul #. Glaussenius. 


IE Grbichaften unfere 
Spezialität. "ER 


Ueber 19,000 Gibichaften jeit den lekten 


30 Sahren prompt und billig eingezoaen. 
Borihüjie gewährt. Dofumente aller Art in 


ha⸗ | 
Sparbank 5 
welcher Natur waren 


4. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 
Kajlite und 
Zwiſchendeck 
Exkurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Oeſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛe. 
Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Yort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Prozent Zinſen. 
Anfertigung von Arkunden für deutſche 


| Gerichte und Behörden in Bormundfhafts-, 


Vollmachten 


Militär und Kechtsſachen. Auskunft 
Spezialität: 


gratis 


notariell und 
konſulariſch. 


sr Srbichaften 


| Pfficeftunden bis 6 Uhr Abds., 


gejeglicher Form unter Garantie ausgeiteit. | 


Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Rreditbriefe, Boll: und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alſeinige General ⸗Agenten für die Weſt 
lichen Staaten der Schnelldampfer · Linie 
des „Norddeutſchen Loyde· 
Bremen —Southampton— NewYork—Genua 


Chicago: 90 und 82 Dearbornst. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Vorm. 


regulirt; auf Verlangen entſprechender Vor— 
ſchuß gewährt. 2amzbw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Sonntags 9-12 Vorm. 


ft. KELLIMGNUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Zwei große Erfurjionen 


2linddſa 


Beaver Linie.“ 
Könige, Poſt- Paſſagier-Dampfſchiffe 


ſahren jeden Mittwoch von Montreal nach Liver 


ool. 
Zidets nad) Europa 826.00 
ZTidets vos Europa 30.00 


Tarmländcreien. 

15000 br autes Waldland nit Hartholz beitanden 
in Clark Eo., Wisconfin, jegt zur Beftedelumg erdifitet, 
alle in einem Unnfreife von drei Meilen von der Eiſen— 
bahn, wie auch einige Eultivirte armen unter leichten 
Bedingungen zu verfaufen. Näheres mündlich oder 
ſchriftlich. 

C. F.Wenham, General-Agent, 
186 A Süd Glarf Str., 
zel. Main 4288. läfli Ghicago, 3U., 


PATENT E — Erfindungen 
entwıidelt, techni ſche 
Zeichnungen ausgeführt. a ve ri 
ntvermittler, Ans 
MELTZER & co., mälte u. Ingenieure. 
SWITE 83. MeVICKERS THEATE 16013 


nad) der alten Heimath. 
Neueiter Hamburger Doppelichrauben-Dampfer 
PRETORIA 
von Rew Dort am 25. Mal, 
Neuefter Bremer Doppelihrauben»Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von Rev Darf am 23. Juni. 
Beide Erfuriionen werden unter perfönlicher Leitung 
meiner Angeiteilten ftattfinden. Da meine legtjährigen 
Grfurfionen eine jo großartige Betherligung hatten, 


hoffe ich auch tır Di efen Jahre auf die Sunit des reilen» 
den Publi — 


Nach wie vor billige uererfahrts⸗Preiße nach 
und von Ba europäti * Häfen. 


| hamentlid) deutſche 


——— 


ii 


Notar Charles Beck. 


Vollmachten, Reiſepäſſe like, de 


Form ausgeftellt. 
Konfulariige Beglaubigungen eingeholt. 


! hi £ und fonitige Forderungen requlirt 
| Erbſchaften und eingezugeit. 


Konjultationen—mündlid wie fhriftlich—frei. 


| wantenste: O2 LA SALLE STR. 


Office aud Sonntag Vormittags offen. 


Eldredge *B” 
Ran: MRaihint.. 


Alle Apparate. 
Jahre. 


Gleason & Schaff, | 


275 
TWTabasch Avcnva 


Fabrizirt aus 
ertva ſchwere Beine, 

Tisch, Aus zug völlig 6 Fuß. 
wirft nob zufammenichrumpft, und 
en Tiichen verwedjelt, 
ic) $7.00 werth und fa nn nicht für wen iger 


ö— ——— — — — — 


— 


en eben auf einem Auktions-Verkauf in New Vork über 
ferner ungefähr 10,000 Rugs. 
tiger al3 der regul, 


c, für 


geſchnitzter 
ſehen, gerade wie Abbildung, nur. 


822.50 
——— — — ‚518.00 


Garantie | 
Freie — in | 
Wohnung. 1fb1j | 


„Luarter Samed“ Eichenholj, polirt gefinifhed, 
ertra jhmwerer Rand um Den ganzen 
Genau nah Zeihnung. Wir ri 
wünfchen, da 
Dieſer ziie 


‚82.95 
‚Srtra ! 


500 Stüdfe Pruffel und 
fauften Ddieje Maaren zu 
Preis und verlaufen fie im jelben Verhältnik, 

. . . 65e 
c für . 450 

35c 

270 
82.10 
$13.90 
811.95 
$22.50 
160 


angezeigt werden. 
in irgend einem 
ur iſerer vier Stores fol ange Dies 


welche 


Kir 


=, für W .. 
werthb $20, für Pe 
. ® 


Nngrain Garpet3, 
a N 2 A 
mit irgend einem Rug oder Carpet für 


———— ——————————— — AS 


Nm hi) 
J N 
11 N 


Gemacht von Hartholz, 
wunderſchöner „Gloß“ 
ſchwere Meſſing-Griffe, drei große Schub— 
ovaler „German Plate“ Spiegel; > 


Nahmen; mit Mollen ver: "47 75 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten 
Perſonen, deren Erben oder Ver— 
wandte wollen ſich wegen einer ih— 
nen zugefallenen Erbſchaft an 
Seren K. W. Kempf, Gonfulent, 
84 La Salle Str., Chicago, dis 
rest wenden: 


Furtbardt, Chriſtine, aus Teichtingen. 
Breitmeyer, Carl Georg Jaeob, aus Richtersweil. 
Bidlingmeier, Katharina, aus Degenfeld. 
Bach, Friedrich Wilhelun, aus Ebersbach. 
Beck, Friedrich, aus Obertochen. 
Betzler, Joſef und Gebrüder, aus Oberfoden. 
Beutler, Karl Alexander, aus Oberkochen. 
Bader, Jalob, aus Gmünd. 
Beck, Johann Ludwig u. Gebrüder, aus Crailsheim. 
Bölz, Leonhard u. Anna Katharina, aus Gnadenthal 
Betzler, Xaver, aus Kottingen. 
Betz, Johann Gottlieb, aus Backnang. 
Bott, Moſine Chriſtiane und Geſchwiſter, 

aus Rohrdorff. 
Danner, Chriſtian' Friedrich, aus Sigmarswangen. 
Decher, Marie Magdalene, aus Unterboihingen. 
Seuß, Michael, aus Wenden. 
Gampper, Jobanır Michael, au Gutenberg, 
Sottliedin, Ghrijtine, aus Markgröningen. 
Hermann, Sabine, aus Schorndorf. 
Hagınaier, Arjula, aus Blaubeuren. 
Huber, Karl Gottlob, aus Baihingen, 
Haegele, Jakob, aus Kottſpiel. 
Jäger, Andreas, aus Heimerdingen. 
Klinger, Anna, aus Erkenbrechts. 
King, Katharina, aus Lauterbach. 
Klingel, Gottlob Wilhelm, aus 
Kleiner, Johanna u. Genovefa, aus Huttisheim, 
Köpf, Noline und Johannes, aus Steinenkirch. 
Kmöll, Wilhelm Friedrich, aus Nürtingen. 
Kebrer, Nacob, aus llrad). 
Yederer, eovor, aus Nedarsweftheim 
Lippus, Magdalene, Spaichingen. 
Mällin, Wilhelm, aus Yudwigsburg. 
Maubbardt, Gottlieb Friedrih, aus Zaifermweiher, 
Obrnberger, Ghriftian, aus Heilbronn. 
Ofzfy, Chriftiana, aus Alpirsbad. 
Rebmann, Johannes, aus Hailfingen. 
Schaber, Matthäus, aus Langenbrand. 

mid, Nacob, aus Löchgan. 

aber, Eliſabetha, aus Ülbach. 

hea Friedrita Chriſtianga, 


Dürrmenz. 


ı Michael, aus Mulfingen. 


Johann Jacob, aus Neutlingen. 

—* Georg aus Schwenningen. 
Menrad, aus Oberndorf. 
Wiedmann, Joſef Anton, aus Biberach. 
Wörner, Johann Konrad, aus Eßlingen. 
Weik, Katharine, aus Flözlingen. 
Zeller, Johannes, aus Hohenſtaufen. 


TE Erbſchaften regulirt und 
DAT IETTTLT 1) 21 BZ 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter: 


Eonfulnt K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


Offen bi3 6 Uhr Abend: und Sonntags bi3 12 Uhr. 


Billiges Neifen 


mit allen Dampffdiffs- Linien und 
allen Eifendbahn- Linien. 


| Heber Pand und Meer in circa 8 Tagen. 


Nadı Deutihland ‚„‚Ertra Billig‘ 
Nadı dem Diten ” „ 
Nadı dem Weiten „ „ 
* Bonn dem Süden ar „ 
eberhaupt von oder nad ! “. 
allen Blägen der Welt ( „Getra Billig 


Man wende fich gefälligit an die weitbefannte Agen- 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


| Deutides Paſſage- und Wediel: Geihäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ane.) 
Offen Sonntag? bi3 1 Ubr Mittags. 


NORTH WESTERN 


... um. 
Feinſtes 
Lager-und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


— — — — — — — ⸗ 


Wohrer, 
Würthner 
Wenzler, 
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REN SEE 





